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Der Notenwechsel in der Sicherheilssrage.
^ ankreichs Sorge um den Verfailler Vertrag . — Kein Sicherheitspakt ohne vorherigen Eintritt Deutschlands

in den Völkerbund . — Die Verallgemeinerung des Schiedsvertragsplans .

Die französische Antwortnote .
dien

* ®c*Nn . 18. Juni . (Funkspruch .) Die von der französischen Re -
l " 8 überreichte Note hat folgenden Wortlaut :

die französische Regierung die deutsche Regierung durch Note
'
illlji - . Februar ds . Is . wissen lieh , hat sie gemeinsam mit ihren

n die Anregung des Memorandums geprüft , das ihr am
' ° tuar durch seine Exzellenz Herrn von Hoesch überreicht worden ist.

Sck ^ ° nM >che Regierung und ihre Alliierte « haben in dem
°>ntt der deutschen Regierung den Ausdruck von friedlichen Be -

v strebungen gesehen , die mit den ihren übereinstimmen .
§ . Wunsche , allen beteiligten Staaten im Rahmen des

[ • 1Q K » s von Versailles ergänzende Sicherheitsbürgschaf -° g

^ ssen hat e» sich als zweckmäßig herausgestellt , vor Eintritt in
»schliche Prüfung der deutschen Rote , die Fragen in volles

ZU setzen , die diese Rote aufwirst oder auswerfen kann .
ArPlJ, ! .' st wichtig , die Ansicht der deutschen Regierung über diese
hi - , ? kennen zu lernen , da ein vorheriges Einvernehmen
*■» » . et als Grundlage für jede weitere BeHand -

^ Erforderlich erscheint .

. . ! .
Zill» Memorandum erwähnt den Völkerbund nur beiläufig .

Md aber die alliierten Staaten Mitglieder des Völkerbundes
ftin,JJJ' rch die Völkerbundssatzungen gebunden , die für sie genau be-

Ittow * Rechte und Pflichten zum Zwecke der Erhaltung des Welt -

8IeiA enthalten . Die deutschen Vorschläge sind zweifellos auf das
'«W Ziel gerichtet , aber ein Abkommen liehe sich nicht verwirk -

"hne daß Deutschland seinerseits die Verpflichtungen über -
»<W tUnb die Rechte genießt , wie sie in den Völkerbundssatzungen

Ziehen sind.
bCtll

c° ^l&fommen ist also nur denkbar , wenn Deutschland selbst
Völkerbund unter den vom Bölkerbundsrat März 1925 an¬

gegebenen Bedingungen beitritt .

> * , ■ r
' ix. ;

Stfelt ?* Sitefieit , die Sicherheitsbürgschaften zu schaffen , welche dje
>rjj

°« rl ? ngt , darf keine Aenderung der Friedensver -
"" t sich bringen . Die zu schließenden Abkommen dürfen also
ne Revision der Verträge in sich schlichen , noch zu einer

"" ' iier der besonderen Bedingungen für die Anwendung ge-
^ ter . " ^ gövesiiinmungen führen . Co könnten die Alliierten
'% ti « i ncn Umständen aus das Recht verzichten , das jede Nichter -

e dw !
1 Bedingungen dieser Verträge nach sich zöge, auch wenn

-Bestimmungen nicht unmittelbar angehen .

V a 11L
' ' Ne ^ ^ emorandum vom 9 . Februar hat zunächst den Abschluß
' cum , Paktes zwischen den „am Rhein interessier -
Mlc « . ..Achten " im Auge , der von folgenden Grundsätzen aus -

? L^ nte :
«cr^

'
Ablehnung jeden Gedankens an einen Krieg zwischen den

2 fließenden Staaten .
"ifäeit ir u®8 Achtung des gegenwärtigen Besitzstandes in den rhei .
»rkts . . .Gebieten unter gemeinsamer und besonderer Garantie der
. ;;

B I?" ' cficnöcn Staaten .
& « ? r0Ntte der vertragschließenden Staaten für die Erfüllung

b für ^ " «Mng zur
—

^ r^ i^ eutschland i
EntMilitarisierung der rheinischen Gebiete , wie

aus dem Art . 42 und 43 des Vertrages von

, Sj / 3 f' ch ergeben .
' Hitf ^ nzöjijche Regierung verkennt nicht , welchen Wert die

"filAlfc,^ dUhiiunfl jedes Gedankens an den Krieg zwischen den ver -
!>>ch, dxŝ ? den Staaten (eine Verpflichtung , die übrigens zeitlich
f0" nI * !ein dürfte ) , neben der erneuten Bestätigung der in
Met » I " 9 aufgenommenen Grundsätze für die Sache des Friedens
^ c ' 8i

Ulöc' 4 " den vertragschließenden Staaten mutz offenbar

; iickljch
^ ^ Schoren , das in dem deutschen Memorandum nicht aus «

v| (| qj ftlDtihnt ttitfS Soc n ftor rtfcerwähnt wird , das aber als unmittelbar interessierter
^ m Pakt tri

t/ 1 UntW QUä den

tk" : fttk v r ' daß Ver auf diesen Grundlagen zu schließende
die Bestimmungen des Vertrages über die Besetzung der

" ilanv kicie . »och die Erfüllung der in dieser Hinsicht im

| aj . . V1" wltVj vM » " vVi Mi » UIUim *v4vUV llUVivj | (VÜVl

fr Unh
Üem teilnehmen müßte . Ebenso versteht es sich von

lth ~ Keht aus den Zeilen des deutschen Memorandums über die -

» inen festgesetzten Bedingungen berühren darf .

putsche Reich erklärt sich ferner geneigt , mit Frankreich .
i

* ttr (i, , 1 übrigen am Rheinpakt beteiligten Staaten Schieds -
f

'} Poihrrl abzuschließen , die eine friedliche Austragung rechtlicher
h. i , « tiph , Konflikte sicherstellen . Frankreich ist der Ansicht , daß
Irlich . ^ vertrag der Art . wie Deutschland ihn vorschlägt , die
t ^ i r. tf ^ rganzuna des Rbeinvaktes bilden würde . Es miin aber

lii' S' e un ». Deutsch
teil ttc )ii

et bcirni Raum für ein zwangsweises Vorgehen lassen
Cbo » «rc,n Vorgehen gemäß den Bestimmungen der
«d» °uf rc

" Parteien zu schließenden Verträge oder des Rheinpaktes
einer ^ d der Garantien erfolgen würde , die von den Parteien

' ^ " en für einen Schiedsvertrag geleistet werden . Ein
Weicher Art zwischen Belgien und Deutschland wäre

bi „ CU »u
r et forbertidj . Um diesen beiden Verträgen alle Wirk -

Uhv Kenip!„ i^ °en , müßte Ihre Jnnehaltung sichergestellt werden durch
e und besondere Garantie derjenigen Mächte , die

♦«n „
Q,n der in den Rheinpakt aufgenommenen Gebiets «

£trl' Un fl tnm . .l
mcn ' dergestalt , daß diese Garantie unmittelbar zur

raU v, J
'njL wenn eine der Parteien , die es ablehnt , einen

der N.
« chledsoerfahrcn zu unterwerfen , oder einen Schieds «

lein» ^ tanTAn 1a feindlichen Handlungen schreitet . Falls einer
\ l n ®ctntr ; ilj ^etl ' ohne zu feindlichen Handlungen zu schreiten ,
% r »?Q^«ien l? nicht nachkommt , soll der Bölkerbundsrat die

lanikcj. Erschlagen , die zu ergreisen sind, um dem Vertrage
Zu verleihen .

to Äie V

• lir ' fie Regierung hat in ihrem Memoraildumi kiinzug : -
^ Äk>i -^ nrit allen Staaten , die hierzu aene 'qt seien , der -

Amundfen kehrt zurück .
In Kings -Bay eingetroffen.

lEigener Kabeldicnst der „Badischen Presse " .)

. Rewyorl , 18. Juni . Ein « soeben aus Kanada ein »

getroffene Nachricht besagt , daß Amundsen wohlbehalte «
'

Kings .

Bay erreicht haben soll. Weitere Einzelheiten fehlen .

Amundfen und seine BegieUer wohlauf.
lEigrue » Kabeldienft der . Badischen Presse - .)

W .S . » ewiiotf , 18. 3 «" «. Der Schwager des Gefährten

Amundsen 's Ellwort und Vorsitzender des Amundsen -Hilfskomitees ,
B . S . Prentich , gibt bekannt , daß er ein Privattelegramm von

Amundsen erhalten habe , wonach dieser » nd seine Begleiter wohl »

auf seien.

men mit Genugtuung von dieser Zusicherung Kenntnis . Sie sind
ssgar der Ansicht, daß ohne solche Abkommen zwischen Deutschland
und seinen Mch !> rn , die zwar nicht Parteien des geplanten Rhein »

paktes siird, aber den Vertrag von Versailles unterzeichnet halben , der
europäische frieden , dessen Befestigunq der Rheinpakt anstrebt , und

für den er eine wirkliche Grundlage bilden soll, nicht völlig gewähr -

leistet werden könnte . Die alliierten Staaten haben »uimlich aus der

Wlkerbundstatzung und den Friedensverträgen Rechte auf die sie
nicht verzichten , und Verpflichtungen , von denen sie fich nicht frei
machen können . Dieser so abgefaßte Schi »dsvertr » a würde die gleich«
Tragweite haben , wie der in Abschnitt 4 vorgesehene . Jede Macht ,
die den Vertrag von Versailles sowie den geplanten Rheinpakt
unterzeichnet hat , würde , wenn sie es wünscht« , die Besugnis haben ,
sich zu ihrem Garanten zu machen .

VI.
Nichts in den in dieser Note ins Auge gefaßten Derträzen dari

die Rechte und Verpflichtungen berühren , die den Mitgliedern des
Völkerbundes aus der Völkerbundesatzung erivaMen .

VII .
Di « für die Erhaltung des Friedens unerläßliche allgemeine Ga -

vantie der Sicherheit wäre nur dann notwendig , wenn alle In dieser
Note ins Auge gefaßten Abkommen gleichzeitig in Kraft träten

Diese Abkommen müßten der Satzung entsprechend voin Völkerbund

eingetragen und unter dessen Offiut gestellt werden .
Es versteht sich endlich von selbst , daß Frankreich , wenn die Ver -

einigten Staaten dem so verwirklichten Abkommen beitreten zu kön -

nen glauben , die Beteiligung des großen amerika -

nischen Volkes an diesem Werk des allgemeinen Friedens und

der Sicherheit nur begrüßen könnte .
Drs sind die Hauptpunkte , hinsichtlich deren es n»twendia scheint,

die Ansicht der deutschen Regierung qenau kennen zu lernen . Die fran -

zösi' che Regierung wiirde es begrüßen , hierauf eine Antwort z« er -

halten , die es gestattet , in Verhandlungen einzutreten , deren Ziel
der Abschluß von Abkommen ist . die eine neue «nd wirksame Frie -

densgarantie bilden .

Das deutsche Memorandum .
Die mit der französischen Antwort veröffentlichten deutsche«

Sicherheitsvorschläge haben folgenden Wortlaut :

Bei Erwägung der verschiedenen Möglichkeiten , die sich gegen ,

wärtig für eine Regelung der Sicherheitsfrage bieten , könnte man
von einem ähnlichen Gedanken ausgehen , wie er dem »m Dezember
1922 von dem damaligen deutschen Reichskanzler Cuno gemachten
Vorschlag zu Grunde lag .

Deutschland könnte sich ». B . mit einem Pakt einverstanden er .

klären , wodurch sich die am Rhein interessierten Machte , vor
allem England , Frankreich , Italien ^ und Deutschland , feierlich

für eine näher zu vereinbarende längere Periode zu treue «

Händen der Regierung der Bereinigten Staaten vo« Amerika

verpslichteten , keinen Krieg gegeneinander zu suhreu .

Mit einem solchen Pakt könnte ein weitgehender Schiedsvertrag
zwischen Deutschland und Frankreich verbunden werden , wre er in

den letzten Jahren zwischen verschiedenen europaischen Machten an »

geschlossen worden ist . Zum Abschluß derartiger S ch i t d s v e r »

träge , die eine freundliche Austragung rechtlicher und politischer
Konflikte sicherstellen , ist Deutschland auch gegenüber allen anderen
Staaten bereit . Für Deutschland wäre außerdem auch ein Part an -

nehmbar , der ausdrücklich den gegenwärtigen Besitzstand am Ahn «

garantiert . Ein solcher Pakt könnte etwa dahin lauten , dag die am

Rhein interessierten Staaten sich gegenseitig verpflichten ,
die Unversehrtheit des gegenwärtigen Besitzstandes am Rhein

unverbrüchlich zu achten ,
und daß sie ferner , und zwar sowohl gemeinsam , als auch jeder Staat

für sich ( conlointement et söpsrement ) die Erfüllung dieser Berpllich »

tung garantieren , und daß sie endlich jeder Handlung , die der Ver »

pflichtung zuwiderläuft , als eine gemeinsame und eigene Angelegen »

heit ansehen weiden .
Im gleichen Sinne könnten die Vertragsstaaten in diesem Pakt

die Erfüllung der Verpflichtung zur
Entmilitarisierung des Rheinlandes

garantie ren , die Deutschland in dem Artikel 42 und 43 des Vertrage »
von Versailles übernommen hat . Auch mit einem derartigen Pakt
tonnten Schiedsverabredunaen der oben bezeichneten Urt zwischen
Deutschland und allen denjenigen Staaten verbunden werden die

ihrerseits zu solchen VeraSredungen bereit sind . De » voruehend an -

gegebenen Beispielen könnten sich noch andere Lösungsmog . ichkeiien
anreihen lassen . Auch könnten die diesen Beispielen zugrundeliegen «

den Gedanken in der einen oder anderen Weise kombiniert werden .

Im übrigen wird zu erwägen sein , ob es nicht ratsam ijt , den « icher-

heitspakt so zn gestalten , daß er eine alle Staaten um,a,sende Welt -

k o n v e n t i o n nach Art des vom Völkerbund ausgestellten „proto -

cole pour le r£ sr1ement pseifique des ditterences internationavx
vorbereitet und daß er im Falle des Zustandekommens einer solchen
Weltkonvention von ihr absorbiert oder in sie hineingearbeitet wird .

Amerika und der Sichert?ejwpakt.
Eine rein europäische Angelegenheit .

( Eigener Kabeldienit der „Badischen Presse " )
J .X .8 . Rewqork , 18 . Juni . In Regierungskreisen in WasbingtoN

wird gelegentlich des Notenwechsels zwischen Frankreich und Dcuisch»

land erneut darauf hingewiesen , daß Präsident Coolidge und staa :s»

sekretär Kellogg den Sicherheitspakt als ein rein europäische «

Problem ansehen , an dem die Vereinigten Staaten nicht inier »

essiert sind und an das sie nicht herantreten werden .

DieSchwierigkeiten desKabinettsPainleve

Verträge gbMchlichen . Die alliierten Regierungen netz-

Wahlrejorm , Marokkofrage ,
Finanzlage .

Painleos vermittel !. — Die ÄaNnng der Parleien
Ses Kartells .

F . H , Paris , 13. Juni . (DrahtmelSung unleres Berichterstatters . )
Der französische Ministerrat , der heute stattfinden sollte , wurde

im letzten Augenblick auf morgen » « r s ch o b e n. Di « innerpolitische
Krise war hierfür der Anlaß , denn dem Ministerpräsidenten Painleve
erschien es wichtiger , mit de« drei Ministern , deretwegrn di « Krise

entstand , Besprechungen abzuhalten und zwar zunächst mit dem Justiz -

minister Steeg , mit dem er wegen der Wahlreform konferierte ,
mit dem Außenminister Briand , mit dem er über die Marokko -

frage sprach, mit dem Finanzminister Caillaux , mit dem er die

Finanzsrage erörterte . Wegen diesen drei Fragen befindet sich
das Kabinett Painlevö bekanntlich mit der sozialistischen Fraktion
der Kammer in Zwistigkeiten . Painleve wollte sich in den Unter -

redungen vergewissern , daß er die Unterstützung seiner Kabinetts -

kollegen habe .
Nach den Besprechungen empfing Painlevö die Zeitungsvertreter

» nd erklärte ihnen , daß er mit dem Justizminister gesprochen habe ,
weil heute die Kammer darüber Beschluß faslen wolle , ob das Arron -

dissementswahlrecht oder das Proponionalrecht eingeführt werden

soll . Painleve erklärte weiter , daß er sich heute in der Kammersitzunz
für das Arrondissementwahlrecht aussprechen wolle . Mit Briand
habe er hauptsächlich über Marokko und im besonderen über die Ver »

Handlungen mtt Spanien gesprochen . Zwischen ihm und dem Außen -
n .inister Äestehe vollkommenes Einvernehmen über den Gang , in dem
diese Verhandlungen geführt werden sollen . Sehr ' lange habe er
mit Caillaux die Finanzlage und die Pläne , die der Finanzminister

nrchsctzen wolle , erörtert . Vorläufig lasse sich darüber nichts mehr
jagen . Aber die öffentliche Meinung solle aufgefordert werden , daß
{ic sich durch Tendenzmeldungen Sicht beunruhige « lasse. .(Diese

Veruhigungsversuch « des Ministerpräsidenten widersprechen den Tat .

jachen . Die Devisen waren heute wiederum in sehr starker Hausse,

das Pfund 102 Franken .)
Die Sozialisten

werden heute abend beschließen , daß sie die Politik der Unter «

stützung gegenüber dem Kabinett Painleve aus «

nebe « . Dieser Beschluß wird den übrigen Parteien des Linksblocks

noch heute mitgeteilt werden . Die Präsidien der vier Gruppen der

Linken hielten heute nachmittag ein « Sitzung ab . um Mittel un»

Wege zu finden , wie der Bruch mit den ' Sozialisten vermieden werden

könnte . Der Vertreter der Sozialisten erklärte aber daß die Mit -

glieder der sozialdemokratischen Partei sast einstimmig der Anschauung
Ausdruck gegeben hätten , daß sie das Kabinett Painleve nicht weiter

unterstützen könnten .
In politischen Kreisen nimmt man an , daß das Kabinett Pain -

levs au s d e m Be s ch l u ß d e r 2 o z i a l i st e n k - i n e w e i t e r e n

Folgen ziehen werde . Wenn Painleve dem Vertreter des „Matin

Sauerwein erklärte , daß er aus nationalem Interesse am Ruder

bleiben wolle ohne Rücksicht aus die Haltung der verschiedenen Par »

teien , so glaubt man , daß sich das nicht nur aus die nationale Frage ,

sondern auch aus die Finanzlage bezieht . Allerdings verhehlt man

sich in Regierungskreisen nicht , daß das Kabinett Painleve . wenn « »

mit einer aus Radikalso ^ialisten und Rechtsparteilern bestehenden

Regierung am Ruder bleiben wolle , schwere Tage sehen werde und

daß die Krise , wenn sie nicht sofort ausbrechen sollte , nur aufgeschoben
worden ist.

Die ersle Niederlage der Sozialifken.
F . H . Paris , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres B « richterstatteev .)

Di « Sozialisten haben in der französiichen Kammer die erste wieder -

läge erlitten . Hcute in der Debatte über die Wahlreform , die ein »

geführt werden soll , beschloß die Kammer zwar einstimmig , daß da ^

gegenwärtige Wahlgesetz aus dem Jahre , 919 aufgelassen werden soll .
aber der sozialistische Äntraz , das re !ne Prop ^r '.ioli '.lrccht ^einzuge »

führen wurde mch längerer Tebalte mit 293 gegen 205 stimmest

«ög .' lehnt .



Lette 8. Nr. 278. Vadisckie Presse fMoraenausaave ? Freitag , den 19. Juni
Das ^ ranzö/yche Gelbbuch , l

TU . Paris , IS . Juni . Drahtbericht .) Das abischließende sranzösi -
ich« Gelbbuch , das heute am Quai d'

Orsay veröffentliche wurde , um -
faßt 30 Seiten und enthält folgende neun Dokumente :

1 . Das Memorandum des deutschen Botschafters zum Sicherheits¬
pakt vom S. Februar :

2 . die Antwort des französischen Präsidenten des Großen Rates
an den deutschen Botschafter vom 20. Februar mit der Mitteilung ,
daß die französische Regierung die deutschen Vorschläge mit den
Alliierten gemeinsam prüfen werde ;

3 . « in Schreiben des englischen Botschafters in Paris vom 12.
Mai , worin er die vorgeschlagenen französischen Entwürfe auf das
deutsche Memorandum mitteilt ; *

4 . ein Memorandum Cham -bcrlain 's für den französischen Bot -
schafter vom 14 . Mai , in dem er um Aufklärung verschiedener wich-
tiger Punkte bittet ;

5. ein Memorandum des französischen Botschafter ? in London vom
25. Mai an die englische Regierung , enthaltend die Antwort der
französischen Regierung auf das vorher genannte Schreiben :

6. ein Schreiben des englischen Außenministe «? an den englischen
Botschafter in Paris hinsichtlich de? französischen Antwortentwurfes
auf einen Alternativentwurf vom 29. Mai ;

7. eine Mitteilung des frinzöjischen Botschafters über die An -
merkungen der französischen Regierung zum englischen Antwortent -
wurf nebst einein abgeänderten englischen Text ;

8 . Mitteilung Ehamberlains , enthaltend die englische Zustim -
mung zu den vorgeschlagenen französischen Aenderungen zu dem eng -
lischen Antwortentwurf, '

g. Text der französischen Antwortnote an die deutsche Regierung .
Zum schlich des Gelbbuches heißt es : Die alliierten Regierungen

wurden sich glücklich schätzen , wenn sie eine Antwort erhielten , die
die Eröffnung von Verhandlungen ermöglicht , die aus den Abschluß
von Abmachungen mit wirksamen Friedensgarantien abzielen . Der
erste Antwortenttourf sollte nach Auffassung der französischen Re -
gli" 'unfl von sämtlichen Alliierten unterzeichnet werden .

Nervosität in London .
vD . London . 18 . Juni . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

•i ' « diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , ihm sei
gestern erklärt worden , der Zweck der Veröffentlichung des franzö -
sischen Gelbbuche - geht dahin , die öffentliche Meinung und
Stimmung in den alliierten Ländern zu prüfen , damit die Re -
gierung sich darüber klar werden könnte , wie weit die Parlamente
in Bezug auf einen etwiigen Pakt zu gehen bereit wären . Das gelte
vor allem von den britischen Dominions , und das alles müsse erst
klargestellt werden , ehe man mit den Verhandlungen beginnen könne.
Aus diesem Grunde sei die s r a n j ö s i s ch e Antwort auf die
deutschen Sicherheitsvorschläge so allgemein abgefaßt worden . Man
sagte dem Vertreter des . .Daily Telegraph "

.
die Veröffentlichung der Dokumente durch die französische Re -
Gerung werde zeigen , daß man gar nichts abgemacht und sich

über nichts geeinigt habe .
Der „Daily Telegraph " sagt , man vergesse , wenn man über den Vakt

rede immer , daß es sich nur um die britische und französische
Auffassung handele , nicht aber auch um die Deutschlands . Es
komme in erster Linie darauf an , was man in Berlin dazu sage.

Die Beaniworjung öer srapMischen Äole
noch unbestimmt.

* Berlin , 18. Juni . (Funkspruch . ) Zu den Erörterungen der
Presse über den Zeilpunkt der Antwort der Reichsregierung auf die
sranzösijche Noie ui der Sicherheitssrage , erfährt die Telegr . -Union
von unterrichteter Seite , daß sich dieser »jeitpuntt im Augenblick noch
tn keiner Weise bestimmen läßt . Die Ausführungen der französischen
Rote berühren nahezu alle wichtigen Probleme der deutschen Außen¬
politik . Es kommt hinzu , daß diese Ausführungen zum Teil juristisch
außerordentlich kompliziert sind und in manchen Einzelheiten
auch zu Zweiseln darüber Anlaß geben , wie die alliierten Vorschläge
zu verstehen sind . Aus diesen Gründen ist eine sachliche Stellung -
nähme der Reichsregierung zu der Rote erst nach sorgsamster Prü -
sung aller in Betracht kommenden Umstände denkbar .

Abbruch ber öiplomaliichen

Beziehungen

zwischen den vsrotz « ächlen und China .
(Eigener Kabeldienst der ^Kadischen Presse " .)

J .N.S. Schanghai , 18 . Juni . Die Beziehungen zwischen den hie
sigen diplomatischen Vertretern der Großmacht und den Bevollmäch
ten der chinesischen Regierung wurden abgeb 'kochen , weil es sich
als unmöglich erwies , eine Einigung zu erzielen .

Der bolschewistische Protektor .
vv . London , 18. Juni . (Drahtmelduni , unseres Berichterstatters .)

Die russische Botschaft in London erhielt vom Volks -
kommissar für Aeußeres Tschitscherin ebenso wie alle übrigen russl -
schen Auslandsdelegationen eine Rote , worin erklärt wird , dag
Rußland unbedingt darauf dringen wolle , an jeder interna -
tionalen Chinakonferenz teilzunehmen . Sowjetruß '.and
sei der „natürliche Protektor der asiatischen Völker " gegen die Aus -
beutung der englischen und amerikanischen Kapitalisten . Die gegen -
wältigen Unruhen seien auf die uniaire Haltung Großbritannien )
gegen die farbige Rasse zurückzuführen .

Der Streik in Schanghai dauert unvermindert an . eben -
so die a n t i e n g l i s ch e Agitation . Die Studenten besetzten
gestern die Eiseichahnstation aus dem chinesischen Territorium in
Schanghai , um die Nahrungsmittelzufuhr an die ausländischen Kon -
Zessionen zu verhindern . Ausländische Ausschriften an chinesischen
Goschästen werden nicht mehr gestattet . Die chinesischen Zeitungen
lehnen es ab , Anzeigen von Ausländern zu veröfentlichen . Der
Streik bei den Damvkschiffahrtsgesellschaften wird
wrtgesetzt . Im Quai von Schanghai liegen 33 englische und 9 japa -
Nische Dampfer . Die Situation in Rankin und Shunkian ? ist un -
verändert , die Lage in Teufung soll sich gebessert haben . Die chine-
siechen Banken beabsichtigen ihre Schalter am Freitag wieder zu
öffnen .

Die Madrider Konferenz.
F . H . Paris , 18 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Entgegen der bisherigen Annahm « soll die französisch- spanische Mo *
rokkokonserenz nur von kurzer Dauer sein . Zum Präsidenten wurde
gestern der spanische General I o r d a n a einstimmig gewählt
Wegen der strengen Blockade der Rifküste ist bereits ein
Einvernehmen erzielt worden . Spanien und Frankreich versprechen
einander , sich alle eingehenden Informationen über die Lage in Ma -
rokko zu erteilen . Der schwierigste Punkt scheint ein neues Ab »
kommen über Tanger zu sein .

Eine Pariser Nachrichtenagentur will in London erfahren haben ,
daß A b d e l Krim die Intervention Italiens und Englands er «
beten hätte , damit Abmachungen wegen eines Friedensschlusses mit
Frankreich und Spanien getroffen werden können ( ? ) . Großbri -
tannien soll aber bereits erwidert haben , daß es sich in die inneren
Angelegenheiten Frankreichs nicht einmische .

Der französische Heeresbericht .
TU . Paris , 18 . Juni . (Draihtbericht .) D «r amtliche Bericht aus

Rabat lautet : Im Westen ist die Lage unverändert . Nördlich und
östlich von Ouestan haben unsere Truppen bei ihrem Vormarsch nach
Norden dem Gegner schwere Verluste zugefügt . Bei dem Stamme der
Beni -Mexguilla hat der Tod d« s Kaid Abessilam , der im Kampfe
fiel , den Ab 'all eines Teiles des Stammes zur Fol ? « gehabt . Eine
Abteilung Diffidenden hat . von Djabala und Rifleuten unterstützt ,
heftige Angriff gegen unsere Truppen nördlich und östlich von
Terrouan unternommen . Im Zentrum wurde ein Angriff de§ Fein -
des mit Maschinengewehrfeuer zurückgeschlagen. Unsere Kampffluig »
zeug« haben mit Erfolg die feindliche Stellung
schössen .

bei Oul «d Said be-

Erwachen im Elsaß.
Natürlich wieder Verdächtigungen Deutschlands . :* ! i-»

FH . Poris , 17. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)
Ter Straßburger Berichterstatter des „Echo de Paris " be-
schwert sich darüber , daß neue autonomistische Versuche im
Elsaß gemacht würden . Seit zwei Monaten werde eine neue
Wochenschrift „Die Zukunft " herausgegeben , die das Programm ver «
tritt , daß die Elsäiser nicht als Ausländer in ihrem
eigenen Hause behandelt werden dürfen . Das
„Echo de Paris " beschuldigt Hermann Röchling , daß dieser die auto »
nomischen Versuche unterstütze . Erst vor einigen Tagen sei er von
Hindenburg empfangen worden , der ihn zu seiner Tätigkeit beglück-
wünschte und ermutigt habe.

Dr. Frank zum österreichischen Gesandten
Verlin ernannt.

* Wien , 18. Juni . (Funkspruch .) Die Großdeutschen haben
Zustimmung dazu gegeben , daß der frühere Vizekanzler Dr - <L
Frank als Nachfolger Riedels zum österreichischen Gesanaten in
Im ernannt wird . Die formelle Ernennung wird bereits morgen .
Ministerrat vollzogen werden . Dr . Frank behält vorläufig sein ^dat als Abgeordneter hei und wird seinen Berliner Posten
Juli antreten .

Oesterreichs Vertretung in Paris »
N. Wien , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ^Oer mit dem Großkreuz der Ehrenlegion ( !) ausgezeichnete " I1

reichliche Gesandte in Paris , Baron E i ch h o f f. hat einem
tretet des „Matin " die Erklärung abgegeben , er sei von («'

[
'
.j

Posten zurückgetreten , weil er die Schwankungen der Wiener
zwischen Bolschewismus und der Annäherung an Deutschland "
mehr mitmachen wolle ( !) Diese Worte Eichhosfs sind nicht WN (tiert worden . Die sozialistische Partei , die im Nationalrat ^Anfrage über diese Aeußerung eingebracht hat , erklarte , die
klärung darüber sei notwendig , ebenso darüber , ob eine angewel!^
Ahndung erfolgt ist. salls Eichhoff wirklich diese Worte gebrav

'
habe . Infolgedessen wurde an Minister Mataja die Fordes
gestellt , im Nationalrat mitzuteilen , warum die Mitteilungen
„Matin " nicht dementiert worden sind , und was Mcctaje zu
lassen gedenke um Disziplinwidrigkeiten wie die »

,
hoffs in Zukunft zu verhüten . Uebrigens ist auch der als NackM ,
für Eichhosf ausersehene frühere Minister des Aeußern , G r 8 n .vj
ger bereits mit dem Großkreuz der Ehrenlegion ausgeze '^ ,worden , sodaß er also wohl ein guter Nachfolger Cichhoffs sc »
wird .

Beneschs Mißerfolg.
FH . Pari «, 17. Juni . (Drahtmeldung unser «« Berichterstat ^

'
^

Der tschechisch « Außenminister Dr . B e n e s ch traf gestern aber» ,
Paris ein , Briant , empfing ihn aber nicht . Mit Bei^und Laroche hatte er kurze Besprechungen und reiste noch "y ii
nach Prag weiter , ziemlich niedergeschlagen , daß er diesmal
Paris mit wenig Aufmerksamkeit behandelt worden war .

Der deulsch -aegyplische NiederlassunasoerlröS
TU . verlin . 18. Juni . (Drahtbericht .) Halbamtlich f },

mitgeteilt : Am lflL de . Mts . ist in Kairo der Niederlassung
vertrag zwischen dem Deutschen Reich und Aegypten ,
längere Zeit verhandelt wurde , unterzeichnet worden .
find die seit längerer Zeit schwebenden Verhandlungen , um dsA .-.
Reichsamehörigen wieder die Aufnahme einer wirtschaftlichen X®

$
feit in Aegypten unter gesicherten Verhältnissen zu ermögliche^ .
Abschluß gelangt . . Es ist mit Gemtgtumng zu begrüßen , daß
ägyptische Regierung bereit gefunden hat , deutsche Reichsain , .
in Aegypten wieder aufgleichem F « be »» behandeln .
Angehörigen anderer fremder Staaten .

Annahme der Zollvorlage im Aeichsral.
Tll . verlin , 18. Juni . (Drahtbertcht .) Der Reich-r- t K

nehmiigte heute mit einigen Aienlderunaen die Zolltan ^vorlage ^
Reichsregienmg . Der Einspruch gegen vi « Aufhebung « »
der bayerischen Volksgerichte wurde zurückgezogen.

Dr. Schurmann in London. ^
y.D . London . 18. Juni . (Drahtmeldung unsere » verichtersta ^ ^

Der neu « amerikanische Botschafter in Deutschland, Dr.
mann , ist hier angekommen und wird einig « Tag « ta |K* P 6*

^ '
stadt verbringen , ehe er sich « ach Deutschland begibt , i -ttr* -'0*

Tages - Anzetger .
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fiatnmttipicl « 1« ffanterlbanfi; Bit Gott » dum tnf <& **■
segnet : dterauf Ta « Apostelwiet. ^

Stadtgart«» : Konzert de » MuNkveretn », »—t0X U»r.
EiSlanforret« : Allgemeine» T«nnt«»To»rate» am « tldlen
lkaife « Üoaad : Vortrag. . Da « Ga» tw Haushalt' , 4 116*.
flafft« Röderer: Tanz.
Grüner Bau « : Täglt« ftottitit In ftaffce in * ®*6g«f<6»#«
Restaurant @l«fan(rn: Täglich » onzert . ,Rek-Li» ti»i«le : Moderne Eden : Bet Std tft «w « Schraub« lo»> .
Uuion-Tbeater: Di « Luftlabrt «ber den O,ean.
Palaft -Lichts» i«le : Srtderten» Rex, 1. und 2. Teil .

»? ur W . ederyvlung Ser Äayreu -

Zher Btthnenfest piele 1S2Z .

Bon •
Dans Freiherr v Wolzogen , Bayreuth .

Die Wiederaufnahme der Bayreuther Bühnensestspiele nach
zehi,jät ) liger Pause im vorigen Sommer war ein Wagnis , aber es
t >t geglüat , so dah schon in diesem Jahre nach alter Gewohnheit
eine Wieverholung derselben Werte ' stattfinden kann .

So ist es immer gehalten worden : zwei Jahre hintereinander ,dann ein Jahr Pause zur Vorbereitung eines neuen Werkes . Die
zehn Jahre Pause , die nun hinter uns lagen , konnten keinerlei Bor -
dereitung dienen , im Gegenteil : es mußte unter der Rot Vet Kriegs¬
und Folgejahre alles ruyen und schien für immer ruhen zu sollen .

Auch für das Jahr 1 &U hatte man in Bayreuth selbst noch nicht
an die Wiederaufnahme gedacht , man rechnete wenigstens erst wieder
auf ein Boroereliungsjahr und mit der Möglichkeit von Festspielen
XWib . Aber das Verlangen nach „Bayreuth " äußerte sich innerhalb
der leidenden deutschen Welt allgemach so dringend , so »nwiber -
stehlich , es bildeten sich selbständig schon Vereinigungen zur Be -
jchnffung von Mitteln für den Beginn der nötigsten Arbeit , die
„Deutsche Festspielstistling Bayreuth " trat in Leipzig in erfolg --
«eiche Tätigkeit , wie knapp aiich die Zeit war für die schwere Aus -
gäbe des völligen Wiederaufbaus .

Siegfried Wagner entschloß sich das Werk zu wagen , und der
Entschlug hat sich gelohnt . In Anbetracht dessen, was zu leisten
war . der vielen wirtschaftlichen Schwierigkeiten dabei noch gar nicht
,ui gedenken , wurden im Sommer 1924 den alsbald heranströmenden
Festgästen zwanzig Aufführungen des „Ringes "

, der „Meistersinger "
,des „ Parsival " dargeboten , welche imstande waren , durchaus die

weltgewohnte , man darf wohl sagen : altgeweihte Eigensphäre von
Bayreuth wieder mit Erhebung und Begeisterung genießen zu
lassen .

Und diese ersten Festspiele nach der langen stummen Zeit hatten
noch einen ganz besonderen Charakter , wie er der Idee nach hätte
stets ihnen eigen sein sollen , wie ihn ersichtlich nur die Rot hervor -
brachte : die deutsche Kunst fand ihr deutsches Volk . Wohl waren
schon in den letzten Jahren vor dem Kriege bis zu vier Fünfteldes Publikums Deutsche gewesen , aber diesmal hatte das Deutsch-
sein noch eine andere Bedeutung . Nicht nur war alles , was man
sah , von deutscher Art , und zwar vorzugsweise guter Bürgerstand ,'.>er trotz seiner Notlage sich soviel erübrigt hatte , um nur eben
diesen unuergleichlichen künstlerischen Trost im Leiden der Zeit sich
zu oerschaffen . Es war anch zweifellos das allgemeine Bewußtsein
lebendig , lebendiger als je , daß hier in Bayreuth eine echtdeutsche
Sache in schöner Freiheit noch gerettet war , ein ideales Zeugnis
dafür , daß Deutschland dennoch nicht untergehen kann und wird . —
Dies sprach sich ergreifend aus in der ganz unwillkürlichen Bewegungdes gesamten Publikums am Schlüsse der ersten .̂Meistersinger "-
Aufführung , als es sich bei den Worten des Hans Sachs erhob und
des Räume » v«rgessen, doch vom Geiste der Sache erfüllt und hin -

gerissen , das Deutschlandlied anstimmte . Im Sinne des lebendigen
Deuljchbewußtseins , das mit Tagespolitik und Parteigeist nichts zutun hat , weitergeführt , werden die Festspiele auch weiterleben . Da -
init ist das Wesentliche gesagt , und am Wesentlichen muß man sichbei so grcßen Unternehmungen halten .

Bedeuiungslos sind dagegen nie ganz zu vermeidende , notge -
orungene Mängel im Einzelnen . Wie es ganz begreiflich war , daßdas Jahr i924 noch etliche Arbeit für 1925 übrig lassen mußte (wie
denn überhaupt die Arbeit in Bayreuth niemals aufhört ) , so wird
auch jedes noch so gut vorbereitete Festspiel immer mit Schwierig -feiten zu kämpfen haben und auf Notbehelfe angewiesen sein , welche
sich aus den äußeren Verhältnissen ergeben nnd nirgends besserbekannt sind als in Bayreuth selbst. Da sollte man doch nicht sosehr damit rechten , was einmal fehlt , als vielmehr anerkennen , was
trotz allein geleistet wird . Jedenfalls wird die Arbeit für 1925 be-reits Beweise dafür liefern , daß sie eine förderliche Fortsetzung der
Arbeit für 1924 gewesen ist . Immer noch Aufgaben vor sich zuhaben , das ist allemal ein schönes Lebenszeichen und gibt das Recht
zu leben . Es sind auch einige neue und junge Kräfte gewonnenworden . — darin besteht ja die „Bayreuther Schule in WagnersSinne " — während im Ganzen darauf gesehen wird , den alten
Stamm möglichst zu erhalten . Vor allem bleiben die Leiter des
Orchesters und der Chöre dieselben , womit die Grundlage des Ganzengesichert iit ; man kennt und ehrt die Namen : Muck. Balling . Busch.Köhler , Rüdel , Kittel .

Neuerdings hört man viel Stimmen , die den „Fortschritt " inder Szenerie predigen . Es heißt : man solle mit der Zeit gehen —
das Publikum verlange Neues , vertrage vas Alte nimmer . An den
Theatern herrschen wechselnde Moden ; sie haben dem Geschmack des
Publikum ? zu dienen , oc>er glauben es zu müssen . Das Publikum
selber weiß oft nichts davon . Augenblicklich wird die Bühne nochvom Kubismus „fzeniert "

, — wie lange noch ? Bayreuth braucht
solche Launen nicht initzumachen . Es wird immer bemüht sein , alle
Fortschritte der Technik zu benutzen , aber stets nur zu dem einen
Zwecke, die Werke seines Meisters so darzustellen , wie es den drama -
tischen Forderungen genau entspricht , oder : wie der Geist des Mei -
stets es gesehen hat . Denn auch die Szene gehört zur Dichtung .
. .. ? CT fchöne Erfolg der vorjährigen Festspiele hat es ermöglicht ,tür eine lange erwünschte dekorative Verbesserung einen bedeutenden
Anbau am Festspielhaus « ausführen zu lassen . Man . sieht : auch hierwird „fortgeschritten "

, zur Erfüllung der einen Aufgabe : Die Ge-
danken Richard Wagners nach Menschenkräften zu verwirklichen .Und so erhebt sich aus tiesster deutscher Not die Kunst von Bayreuthals eine trostreiche Wirklichkeit . Aus Wiedersehen dort in diesemSommer .

B »m k. o. zum hohen C. „Ich dachte , es wäre leichter zu singen ,als zu boxen , aber ich habe meine Meinung ändern müssen .
" So

sagte der junge Tenor Arnaldo Lindi , der gegenwärtig an der Eovenl
Garden -Oper in London große Erfolge erringt und der vor nicht lan¬
ger Zeit noch ein bekannter Boxer in den Vereinigten Staaten war .Lindi , der eigentlich ein geborener Schwede ist und Harold Lindau
heißt , kam mit lt Jahren nach Amerika » nd begann sein« Laufbalm
als Boxer . Während der llebungen am Punshing -Ball sang er mit

lauter Stimme , und dadurch wurde man auf sein prachtvolle »
aufmerksam . Nach kurzer Ausbildung trat er jum ersten Mal
„Aida " an der Bostoner Oper auf , erhielt dann in 3 *aI '
weitere Schulung und begann von dort sein « Ruhmeslaufbayn - -^

Bi «rt «s Würzburgrr Mozartfest . Es war eine selten 01" tot
Idee d«s Würzburger Kunsthistorikers Professor Fritz A ? "

» fiiif1'
vier Jahren die Anregung zu ^ eben . Würzburg . die eini " 8 }ii
bischöfliche Residenz , zur Stadt allsommerlicher Mozarts I
machen . Und es ist wohl ein Gipfel des Glückes, daß '

£ j «<
Jahren Geheimrat Professor Dr . h. c . Hermann Z i l a> '

j,ai-
Direktor des Staatstonservatoriums . die Leitung ^bernomm ^
Programmgestaltung und -Ausführung lassen den MozarNi fllle

>
und welcher Deutsche wäre dies nicht ! — erlesene yicw

'
kosten. — In diesem Jahre begann man mit einer 8" »™
musik in dem von Joh . Prokopius Mayer angelegtesi w
ten . Unter Hans Oppenheims Leitung begann das tfli'
aus Lehrern und Schülern des Staatskonservatoriums
Tänzen , feurig im Rhythmus , begeistert gespielt . Da ?w>l
grandioses Schauspiel und doch nicht ohne Lieblichkeit : • d"
bengalischen Licht und im Schein flackernder Fackeln w
Bläserserenade in E - Moll ( Köchel 383) zauberhaft .

it» -
d Ctfe

| . .. . | I - V ' " -»
konzert im kerzenerleuchteten Kaisersaal der Residen ? i«ftiiflirt tllrtr firnrM .-» »utmi-kW- fcii» f ö fct

Auge und Ohr fanden seltsamsten Genuß . - - Das erste
sti¬

ervöllig besetzt war , brachte zunächst die konzertante - - jT . .Violine und Viola in Es - Dur . Adolf S ch i e r i n g • l
besten deutschen Geiger , und Walter Kunkel waren «
reine Freude spendeten , und in Zilcher ward ein $ ' r , 0 . , fa rfif CM-'«ider das Andante dieses ebenso geistsprühenden wie „ Uoerg ^

, .«.Werkes zu einer Größe des Ausdrucks steigerte , die "
rita« rt ' '

, j
bleiben wird . Die tonliche Wärme des Orchesters yMit überlegener Technik wng Kammersängerin Eü >al^

*'
m a nn von der Wiener Staatsover . die erst in London
feiern konnte , unter stärkstem BeisaN die Motette » .^ ga
jubilate " aus „II re psstore "

. Als der Beifall ^
u

herrliche Leistung nicht enden wollte . san >i sie —
diger Ei wall — das 1782 komponierte Orchesterlieda ? 11
meinen Dank "

. Und der Dank für die Künstlerin wa -
haftester Beifall . Den Ausklanq des Abends bildete er st
Symphonie , von Zilcher in solcher Form interpretiert . M
grandiosen und zugleich witzigen Inhalt dieser ieueritun h :

'L |t
zu einer mitreißenden Apotheose Mozarts erhob . , „

Badisches Landestheater . Mit seinem dramat »« ^
„D e , Traum , ein Leben "

, das am Samstag , 0
;JJt Slut ^ t*

neueinstudiert und -inszeniert zum erstenmal Steuer «inen .. . iAe
rung kommt , will Fran , Grillparzerden Traum « M
hüller der innersten Menschengedanken darstellen , I®

u1tü
zwar nicht erschasst, aber die in verborgenen Scelcna istcr 9
m - rnden weckt . Zugleich ist ihm der Traum auch ^ tc heson .^ l
Erzieher . — Als Regieaufgabe erscheint das Werk v

^ yW5 !,iiNg
lockend , weil die Vervollkommnung der szenisch - technn zzersch^.!!--!!^
ungleich bessere Möglichkeiten bietet , die kunstvou -

fl(S \
non Wirklichkeit und Traumwelt anschaulich zu « g ^niba® z>i«
Im Einklana mit den ^ nszenierungsabsichten FeHk
die Bühnenbilder von Emil Burkard entworfen ^ '

„„ rete ®
kostümliche Ausstattung liegt in den Händen M <ir .i
bergs
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Deutscher Reichstag .
^ " lizelfragen . — Die bayerischen Ausnahmever -

ordnungen . — Am die Technische Noihitse .
j

m - Berlin , 18. Juni . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -
?^ung .) Im Reichstag ging es am Donnerstag heiß zu. Auf der

°gesordnung stand die Besprechungdes Kapitels „Reichskommissarfür
Deutliche Ordnung , Polizei und Technische Nothilfe ". Gleichzeitig

urde mit der Beratung ein sozialdemokratischer Antrag auf Au«-
^

>u» g der bayerischen Ausnahmeoerordnungen verbunden . Sozial -
Mokraten und Kommunisten stellten den größten Teil der Redner .

Rondels für die Kommunisten war dieses Thema ein gefundenes
3\

te
. Herr Höllein mußte wiederholt von dem Vizepräsidenten

^ Nieher in die Schranken zurückgewiesen werden. Aber auch die
, ^ ldemokraten sparten nicht mit giftigen Bemerkungen und ritten
^

übrigen eine scharfe Attake gegen die Ausnahmeverordnungen und
1 allem auch gegen die Technische Nothilfe .

oin ^ Berlin , 18. Juni , (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnet^ ltzung um 2 Uhr 45. Auf der Tagesordnung steht die Fort -
^ ung bei 2 . Beratung des Haushalts des Innenministeriums . Mit
dj. ^ iprechung verbunden wird ein sozialdemokratischerAntrag , der
» . „ Aufhebung bayerischer Ausnahmeverordnun -" " verlangt .
tz. Vogel (Soz .) protestiert gegen den Ausnahmezustand in
t»er >> ' ^ er öur <̂ Polizeibehörden durchaus parteiisch gehandhabt
®cn ;

® ' e öffentliche Sicherheit und Ordnung sei in Bayern ebenso -
?,(,

'[8 gefährdet wie im übrigen Deutschen Reiche . Gerade durch die
Labung des Ausnahmezustandes werde erst eine Gefährdung
Ordnung herbeigeführt ,

dj. Abo- Dr . Dryander (Dn .) fordert , daß das Reich Einfluß auf
i„ iP0" }®! erhalte . Die Polizei müsse ein unpolitisches Instrument
fort« !? öiinden der Regierung sein . Der Redner verweist auf ein

. ^"lokratisches Flugblatt , in dem die Polizeibeamten zum Ein -
Uehi,

,n bas Reichsbanner und zur Teilnahme an militärischen
»tjjjj

"Stf" des Reichsbanners aufgefordert wurden . Die Regierung
Wkin c Politisierung der Polizei entschieden entgegentreten . Neben
Wo £ al)e °uch Severing bereits anerkannt , daß

"
es ihm an dem

Takt fehle. ( Lärm bei den Sozialdemokraten .1 Der Redner
st die Forderungen für bessere Besoldung der Schutzpolizei ,

«ton . r̂ Schutzpolizei müsse der Geist im Sinne überparteilicher
lintsj )

8e®alt er^clten bleiben. (Beifall rechts. Lärm und Zischen

Qn Eichhorn (Komm.) erwidert dem Vorredner , er solle sich
I° !d »

"^ ^ genen Parteifreunde wenden, von denen eine bessere Be-u"8 der Beamtenschaft planmäßig sabotiert werde.
Ici Berndt (D .N.) sührt aus , die Technische Nothilfe
Hon fo - wirtschaftlich und politisch vollkommen neutrale Organisa -

links ) . Wer Notstandsarbeiten verrichte, sei kein Streik -
Hb:

Notstandsarbeiten verrichte, sei kein Streik -
"°rw . ' Notstandsarbeiten seien eine Pflicht . Im
8ietiT«

n 'm hie Technische Nothilfe von der sozialdemokratischenRe-
Vjf . wuet geschaffen worden. Sie verdanke ihre Entstehung
&te ^ ' tlen nach Selbsterhaltung im deutschen Volke . Der Dank an
>° ie>>«

°A? ische Nothilfe , der auch von Eberl . Seoering und Noske
ausgesprochen worden sei , müsse mit vollem Rechte wieder

.» » ^ . werden. (Zustimmung rechts .) Die Technische Nothilfe sei
^ ^ entbehrlich . Der Redner beantragt die vom Aus-

die? °°r?enommene Kürzung der Mittel für die Technische Nothilfe
rückgängig zu machen .

Y»,» !°6tssekretar Z w e i g e r t teilt mit , daß die bayerische Regie-
Ii , 5 Ansicht sei, daß die Zeit für die Aufhebung
«. Ausnahmezustandes in Bayern noch nicht ge -
i» n,rf 1

il 'ei* T>er Redner dankt dem Vorredner für sein Eintretenn
L ber Technischen Nothilfe und bittet ebenfalls , die vom

Iii kJt ' ö vorgenommene- Verringerung der Mittel wieder rückgängig
bej Bezüglich der Bildung von politischen Sondergruppen
»lai .v voHzel verweist der Redner aufbin Rundschreiben des ehe-
Sie». Innenministers Koch-Wefcr, in dem es u . a . hieß : Das

^ Polizeibcamten , sich Vereinen anzuschließen, soll in keiner
Angefochten werdeii. Es kann aber unter keinen Umständen

' 'He h^ .
D)£r^cn ' innerhalb der Polizei sich politische Sonderver -

andernfalls eine Verhetzung der Polizei die Folge sein
^ liu i, richtig ! rechts .) Staatssekretär Zweigert verteidigt
» Ii « 1 Jl eichskommissariatfürdieöffentlicheOrd -

' vollkommen unentbehrlich sei , gegen die erhobenen Vor-
d° [j f; . Es habe die Ausgabe, das Reich und die Länder über die
sliisle Bewegungen im Reiche und über die politischen Ein -
K « p?n au> " so rechtzeitig zu informieren , daß für den Fall

v -' 5 'tic ' ches a? ? Gegenmaßnahmen ergriffen werden können.
>n dein Etat eingesetzte Summe von

inrr v
1 'ei tinc außerordentlich geringe Versicherungsprämie.

J °Ued °ch erwägen , diesen Betrag zu erhöhen . (Beifall rechts.)
>> a d a s ch ( Komm.) nennt die Technische Nothilfe eine „Or-

S 6ii F°" Verbrechern am Volke "
. (Lebhafte Entrüstung bei

?*sbr«!? erll^ en P arlcirn ) - Vizepräsident Dr . Rießer rügt den
^ nil . flucht den sich aufgeregt gebärdenden Abg. Höllein,Spezialisten für Zwischenrufe auszubilden . Als der
»ilfe n7

,öd lch nochmals von den Angehörigen der Technischen Not-« ' S von Verbrechern spricht , wird er zur Ordnung gerufen.
Wer v

® rof * lZcntr .) bringt hierauf im allgemeinen und be-
?>>sd württembergischen Polizei den Dank seiner Partei zumfaI1 ' ) Die Kommunisten würden dazu beitragen , im
»>>, ° le Meinung zu verbreiten , als wären wir ein Militärstaat
" itfrtr n mögl . Rüstungen . Eine Polizei , die keine Paffen habe, sei
^ ly^ uiert. Die Polizeibcamten hätten das Recht dev Zuammen -

l? i ' °nten fich aber in der Öffentlichkeit etwas zurückhol¬
et t

~ 'J e «llgem. Beseitigung der Technischen Nothilfe sei angesichtsn̂ und ziellosen Streiks heute noch nicht angebracht . Zu einer
^ ^ Mchutztruppe bllrf« die Techn . Nothilfe allerdings nicht

Ronneburg (Dem .) stimmt dem Antrlla auf Aufhebung
Ausnahmezustandes zu . Die Technische Nothilfe sei

. ° ^nc ausreichenden GrunÄ ein^eseht worden ' <lber wir
Me

' ^ " . ein 'olches Instrument noch weil in einer Reihe von Streik -
V iT * ollernotwendigstxn Hilfsarbeiten nicht geleistet worden

Seiet, r ?s. Verlangen der Polizeibeamten nach einem Unfallfürsorge-
berechtigt.

Mrin ? ' Dietrich (Thüringen . Soz.) schildert die Zustände in
v wo der Ortmurgsblcd rcniere uird di? Polizei feinen

SiJ lcn ,' trwr niache . Redner erklärt sich geg -n den Reichs-
■ Zar ' -Don be^en Maßnahmen Thüringen ein Lied singen könne
!'$ od? Ur

" wrden die Beratungen abgebrochen, Das Haus vertagtmorgen Freitag , lg . Juni , 2 '/-- Uhr nachmittags zur Weiter -

^
Beamkenfragen im Äaushaltsausschutz.

r ' tfisf? Cr*' n' Juni . (Funkspruch .) Im Haushaltsousschuß des
wurde heute die Beamtenfrage behandelt . In der Aus-

V - drachten die Beamte, -Vertreter der Fraktionen ihre Wüsche
i*N „

S mur^ e besonders gegen den Beamtenabbau Stel -
?^ fluk ^ ^ men . Von demokratischer Seite wurde beklagt, daß der
T' tftoT ;* 1es Ffnanzmiitisteriujns bei zu besetzenden Stellen oft das

^ -che Maß ü^ rsteige.
I» Üe» ^ HaushaltsWlsschnß des Reichstages stimmte nach Ausfüh-
Ii ? üu Ministerialrates Lotholz einem sozialdemokratischen An-

^ V ? ,
^

• Zuschlag zum Beamtengehalt der Besoldungsgruppe
Sflfy

11 mit Wirkung vom 1 . Juni 1925 von 17M auf 20 Prozent

Das ReZchsbewerlungsgesey.
& stän®M^ n' 3uni . (Drahtbericht .) Im Steuerausschuß des

® U1^C heute die Beratung des Entwurfes eines Reichs-
>

°
N,Ny

"̂ ^ letz?s begonnen. Der Ausschuß stimmte den in der Re-
Ii, ItttT enthaltenen Gesichtspunkten über die Einheitswerte

''ll „ ^^ handelte dann weiter die Vorschriften über die Wertermitt -l Iin>> ^ uic -üuriajriTieil uverö vertagte die Weiterberatung auf morgen.

Senator Lasollette f
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S . Newyork , 18. Juni . Aus Washington wird gemeldet,
daß Senator L a s o l 111 e heute nachmittag ge starben ist .

Senator Lafolette gehörte eigentlich der republikanischen Partei
an , wurde abeif Führer einer radikalen Richtung , die eine Zeit lang
als dritte Partei bestimmt schien, in dem politischen Leben der Ver¬
einigten Staaten eine bedeutende Rolle zu spielen. Indessen brachte
die Präsidentenwahl Lafolette trotz seiner persönlichen Popularität
und dem großen Ansehen, daß er seit Iahren namentlich in seiner
Heimatstadt genoß , eine so schwere Niederlage , daß damit auch der
Verfall seiner Partei besiegelt war . In Deutschland hatte man in
Lafolettes Gefolgschaft die Mehrzahl der Deutschamerikaner ver¬
mutet , was jedoch durch das Wahlresultat auch als Irrtum erwiesen
wurde.

Vergrößerung öer deutschenBotschaft in London
(Bon unserem Londoner Berichterstatter) .

v.D . London. 15 . Juni . Die deutsche Botschaft in London ist
seit dem Friedensschluß bekanntlich wieder in dem alten Gebäude,
welches sie schon vor dem Kriege innehatte Nr . g Carlton Houle
Terra « am St . James Park . Das Haus wurde schon zu Graf Met -
ternichs und Fürst Lichnowskis Zeiten als zu klein angesehen, und
es bestand schon immer der Plan , das Nebenhaus anzukaufen, so-
bald das möglich werden sollte . Dieses Haus , welches lange Zeit
hindurch Lord Brownlow bewohnte, gehörte zu den schönsten Privat -
palästen der englischen Hauptstadt . Aber nach dem Kriege , als die
deutsche Regierung noch nicht daran denken konnte , ein weiteres
Gebäude an diesem teuersten Fleck Londons zu kaufen , wurde Nr . 8
Carlton Haufe Terrace von demselben Schicksal erreicht, welchem
viele Londoner Paläste zum Opfer fielen — es wurde in ein Eta -
aenhmis verwandelt , allerdings nirf>t in der gewöhnlichen Art . son¬
dern man richtete vier außergewöhnlich schöne „Fiats " ein . wie
Etagenwobnungen hier heißen. Dabei sah man darauf daß die
wundervollen C,npwngsrällme so blieben wie sie waren insbesondere
der sogenannte G"ld>aal . welcher in London immer berühmt gewesen
ist . Jetzt ist es endlich aelunaen da? Haus ,n erwerben , und es
soll nunmehr mit dem alten Gebäude in der Weise verbunden wer-
den . daß in allen Stockwerken Türen durch die gemeinschaftliche
Mauer durcbgeiiblagen werden , welche die Numwern 8 unh 9
trennte . Deutschland wird I,cb nunmehr n ' bmen können , die statt ,
lick.ste und schönste Botschaft Londons zu besiften . Keine der anderen
Botschaften und Gesandtschaften kann sick> damit messen. Sie bat
auch die aüMiqste &we . auf der einen ? eiie . wie gesagt, den St
Iames -Park . eine der SeGensw îrdiakeiten Lond^ den n- an nur zu
>»ir^ schreiten braucht um nach d™ föniafickien Schläfern , B>' i<kina !bani
Valace »roh St . James all>n Ministerien . w <i « den beiden 5>äu-

des Varlament « xv aelan »en . Dke große Via triumnbalis d!e
Mall , welche alle Fest^iige v ^ssjeren . n"brt vor den Fenstern be îw
den aroßen Bahnen der deutschen B« »̂ a^t vorbei u >'d Me Boraden
auf den Hau5e Guard -- kann man ebenkall- twrf Wn ,V5Je <>̂ ef̂ fa .re de? neuen Gebäudes wird von dem 9WW<a ?te? seiM bewohnt
m -i'brcnd die meisten anderen 5>erren der Botschaft in den anderen
Stockwerken untergebracht werden können .

Aus Bade «.
KreisfchulinfpeklorIhrig Sladlfchulra! in Mannheim

Zum Nachfolger des vor geraumer Zeit schon in den Ruhestand
getretenen Mannheimer Schulleiters Dr . Sickingcr ist auf Vorschlag
des Stadtrats KreisschulinspcÄor Wilhelm Ihrig in Mannheim
von der °Badischen Regierung zum Stadtschulrat ernannt worden.
Ueder ein Jahr war, die Stelle des Mannheimer Stadtschulrats un¬
besetzt, da eine Einigung Vier die Pcr 'on des Nachfolgers Dr . Sickin -
gers nicht erzielt werden konnte . Unter den vom Unterrichtsmini -
sterium vorgeschlagenen Bewerbern ist dann endlich im Stadtrat die
Wahl auf Wilhelm Ihrig gefallen und die Regierung hat diese Wahl
jetzt bestätigt . Der neue Mannheimer Stadtffchulrat stammt aus
Strümp -felbruiin bei Eberdach. wo er 1865 geboren wurde . 20 Jahre
darauf trat er in den badischen Schuldienst und war von 1883 mit
einer kurzen Unterbrechung dauernd in Mannheim im Lehraint tätig .
Politisch gehört Stadtschulrat Ihrig der Demokratischen Partei an.
Er war von 1914—1918 als Abgeordneter der damaligen Fort¬
schrittlichen Volksxcrrtei Mitglied der Zweiten badi ?chen Kammer
und gchörte später der badischcu Nationalversammlung und auch dem
Landtag bis 1921 an,

Die Volks -, Berufs - und Bslriebszählung
hat sich noch Mitteilungen , die dem Statistischen Land »samt gus ver¬
schiedenen Teilen des Landes zugegangen sind , dank der uneigen-
nützigen Mitarbeit von Beamten und Lehrern im ganzen Lande Ba -
den glatt abgewickelt . Es ist zu erwarten , daß bereits Anfang der
nächsten Woche das vorläufige Resultat für Baden bekannt gegeben
werden kann.

Lörrach, 18. Juni . (Bolkszählung .) Nach dem vorläufigen
Resultat der Volkszählung in Lörrach beträgt die Einwohner -
z a h^l 16140 Personen .

Badische landwirtschaftliche Erzeugnisse aus der
D. L . G . in Stuttgart.

Die Tadakoerwertung der Badischen Landwirtschaftskammer
beteiligt sich an der Stuttgarter Ausstellung mit etwa 31)0 Tabakpro-
ben aus Baden , und zwar werden diese Proben als Sammelaus -
stellung der Landwirtschaftskammer ausgestellt . Die Ausstellung um-
faßt sowohl den Freibau als auch den in der Badischen Tabakbau -
und Verwertungsgesellschaft zusammengeschlossenen , genossenschaft-
lichen Bau .

Die Abteilung Pflanzenbau der Badischen Landwirtschafts »
kammer wird mit einer Sonderausstellung der Tabakbauversuche auf
dem Versuchsfeld Forchheim auf der Tabakausstellung vertreten sein .
Diese Sonderausstellung umfaßt etwa 60 Proben verschiedener Tabak-
sorten, worunter die Kreuzungen verschiedener Sorten , die aus dem
Versuchsfeld der Abteilung Pflanzenbau gemacht worden sind , bsson-
ders interessant sind . Für die Tabakausstellung ist in Stuttgart eine
besondere Tabakhalle vorgesehen, in der die badische Ausstellung
allein die Hälfte des Raumes einnimmt . Um zu zeigen , daß man
auch aus badischen Tabaken rauchbare Zigarren machen kann, werden
auf der Ausstellung Zigarrenproben mit badischen Tabaken erhält
lich sein .

Die Weinvauabteilung der Badischen Landwirtschafts
kammer iit in der Sammelansstelluna badischer Weine in der Trau -
benweinkosthalle mit 20 badischen Weinsorten vertreten .

Die Streiklage.
:= Freiburg , 18. Juni . Durch verschiedene Tageszeitungen ging

die Nachricht , daß am vergangenen Samstag mit den Bauarbeitern in
Lörrach verhandelt worden sei . Nach dieser Meldung wären die Vau.
betriebe bereit , nicht nur den geforderten Stundenlohn von 1 .20 M ,
sondern darüber hinaus 1 .27 M zu bezahlen. Eine Einigung sei ie<
doch an der Festsetzung der Hilfsarbeiterlöhne gescheitert .

Der Deutsche Arbeitgeberbund für das Bauge -
werbe (Landesverband Baden ) teilt hierzu mit , daß es sich um eine
Falschmeldung handelt , die völlig aus der Luft gegriffen sei . Ver-
Handlungen mit den Bauarbeitern haben seit Ausbruch des Streiks
an keinem badischen Orte stattgefunden . Die Arbeitgeberschaft des
Baugewerbes lehnt grundsätilich örtliche Verhandlungen ab und führt
ihre Verhandlungen seit Iahren zentral für Mittel - und Oberbaden
einerseits und für Unterbaden andererseits . Der Arbsitaeberverbond
für das Baugewer-be steht einmütia auf dem Standpunkt aus nirt -
schaftlichen Erwäaunaen heraus und in Berücksi-̂ tiaung des öffent-
kichen Interesses somie der Weiterfvhrung des Wohnungsbaues , die
Forderungen der Arbeitnebmer , die seit dem 4. Juni ds . Jg . zur
Auszahlung kommenden Löhne von 1,07 M für den 19jährigen Fach¬

arbeiter und 0,85 «K für den 19jährigen Hilfsarbeiter in Mittel - und
Oberbaden und 1,10 Jl bezw . 0,89 X in Unterbaden auf 1,20 Jl und
1 .08 M bszw . 1,25 M und 1,12 X zu erhöhen, und die weiterhin
finanziell schwer belastenden tariflichen Zugeständnisse ?u machen ,
nach wie vor ablehnen zu müssen . Nachdem der Streik von de»
Arbeitnehmern ohne Anrufung der staatlichen Schlichtungsinstanzen
vom Zaune gebrochen wurde , lehnen di« Arbeitgeber des Baugewerbe »
alle Folgen für die für die Arbeitnehmerseite eintretenden schweren
wirtschaftlichen Schäden ab und nehmen im Interesse des Wirtschaft»»
lebens den ihnen aufgezwungenen Kampf auf.

h
— Bruchhausen, bei Ettlingen , 18. Juni . (Unfall .) Beim Be-

teigen der Scheuerleiter fiel gestern nachmittag der 40 Jahre alt «
verheiratete Maurer Karl Becker infolge Bruchs einer Leltersproü«
aus beträchtlicher Höhe herab und erlitt schwere Verletzungen. Der
Verunglückte wurde durch Mitglieder der freiwilligen Samtäts .
kolonne Ettlingen nach dem städtischen Krankenhaus in Ettlinge «
verbracht.° Schwetzingen . 18. Juni . (Sonnwendfeier im Schloßgarten .)
Am Sonntag , den 21 . Juni , abends , findet im Schwetzinger Schloß»
garten di« diesjährige Sonnwendfeier statt , bei der ein umfang«
reiches Programm geboten werden wird . Die musikalischen und
gesanglichen Darbietungen sind aus den Grundgedanken „Heimat
und Vaterland " abgestimmt. Der ganze Schloßgarten wird mit
Lampions und Fackeln beleuchtet. Das Sonnwendfeuer wird mitte »
auf dem Wasser des großen Schloßzartenweihers abgebrannt . Den
Mschluß der Veranstaltung bildet ein Feuerwerk von gewaltiger
Prachtentsaltung . Außerdem finden Beleuchtungen verschiedener
Baulichkeiten, u . a . des Schlosses , des Apollotempels umd der Moschee
tatt . Um auch den auswärtigen Interessenten den Besuch dieser

einzigartigen Sonnwendfeier zu ermöglichen, ist eine Reihe von Son -
Verzügen für den Abtransport der Besucher eingelegt und zwar nach
Mannheim . Karlsruhe . Heidelberg, Speyer und Friedrichsfeld
mit Anschlüssen in Richtung Frankfurt am Main . Die Sonderzüg «
nhren bestimmt.

: : Schönau bei Heidelberg. 18 . Juni . (Unfall.) Der 52 Jahre
alte lediqe Fabrikardeiter Fritz Kinzinger stieß aus eigener
Initiative in Neckarsteinach eine Schisfsschaukel an und wurde '

, da»
bei von einem daneben schwingenden Schiffe am Kopfe getroffen.
Er erlitt dabei eine Schädelverletzung, an deren Folgen ex heute
früh gestorben ist

— Osterburken, 18 . Juni . (Zwischen die Puffer .) Beim Ran »
gieren geriet der verheiratete Bahnarbeiter Günther zwischen
die Puffer und wurde schwer verletzt .

— Heimbach (Amt Emmendingen ) , 18 . Juni . (Unfall mit
Todesfolge. ) Der am 16 . Juni durch einen Sturz von der Heu »
dühne verunglückte Zimmermann Friedrich Trenkle ist seinen
Verletzungen erlegen.

K. Vom Kaiserstuhl. 1« . Juni . (Die Frühkirschenerute — ein«
Fehlernte . ) Seit etwas mehr als einer Woche kommen die ersten
Frühkirschen des badischen Oberlandes auf den Markt . Leider sind
es nur geringe Bestände, die aus den oberbadischen Kirschengebieten
dem Handel zugeführt werden können , denn gerade das in sonstigen
Jahren ertragreichste Gelände an Frühkirschen, das Gebiet um den
Kaiserstuhl , hat in diesem Jahre eine Fehlernte auszuweisen. Davon
werden vorzugsweise die Ostseite des Kaiserstuhls und die am Süd»
alchang stehenden Gemeinden Wasenweiler und Ihringen betroffen,
in deren Gemarkungkn taufende Kirschbäume zu finden find . Von
Ihringen gehen in mittleren und guten Ertragssahrcn SS bis 60
Eisenbahnwaggon Kirschen nach allen Richtungen. Heuer würde
die gesamte Frühkirschenernte von Ihringen nicht einmal einen ein-
zigen Waggon stillen. Etwas besser , doch im Vergleich zu früber - n
Iahren noch gering qemi$ , fällt die Frühkirschenernte an der West -
scite aus . z . B . in Iecht,ngen . Burkheim und Sasbach . Auch
Konigslschaffhai '5en und Leiselheim sind von der Fehlernte nicht
schlimm betroffen . Die Hauptursache der Btißernt - ist die meist
rmßkalte Witterung wcchrend der Blütenveriode . Der Einnahme -
aussall . den die Bevölkerung des Kaiserstuhls erleidet , ist. wenn
man ihn auf eine halbe Million Mark veranschlagt, -her zn niedria
als zu hoch berechnet . Viele Familien werden dadurch empfindlich
getro 'fen . da man in der selten sehlschlagenden Hoffnung auf eine
normale Kirschenernte allerlei notwendige Anschaffungen für Haus ,
halt und Landwirtschaft geplant batte . Enttäuscht, aber nicht nie»
dergedrückt , wendet sich die arbeitsfrohe Bevölkerung des Kaiser-
stuhl * der sorgsamen Betreuung der Reben zu , in der Erwartung ,
den Schaden, den der Feblertrag der Kirchen mit sich bringt , durch
eine zufriedenstellende Weinernte ausgleichen ?u können.

— Waidshut , 18 . Juni . (Ertrunken . — Brand .) Gestern ist im
Fabrikkanal von Scheibli - Honegger der verheiratete Rudolf Die »
t e r l e . als er Wasser schöpfen wollte, um seinen Garten z» gießen,
ertrunken . Dieterle war infolge eines Unglücksfalles kurzsichtig und
deshalb in Wasser gestürzt. — Gestern brannte das Anwesen des
Stabhalters M a i e r in Rohr au ? unbekannter Ursache vollständig
nieder . Sämtliches Inventar und die Fahrnisse , sowie das Kleinvieh
kam in den Flammen um . Nur das Großvieh konnte gerettet
werden.

— Iestetten , 18 . Juni . (Goldene Hochzeit .) Der Verwalter
der Preispflegeanstalt Martin H a u s e r feiert mit seiner Kattin
am 21 . Juni die goldene Hochzeit . Der Jubilar steht jetzt S7 ^ Jahre
im Dienst des Staates . Er hat 21 Militärjahre hinter sich und
wirkt seit 36 Iahren als Verwalter der Anstalt in Iestetten .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 18 . Juni . Der süddeutsche Senat des Staats »

gerichtshofs zum Schutze der Republik hat den Mannheimer Kam»
munisten Hanf wegen Vergehens gegen das Republikschutz - ûndi
gegen das Sprcngstosfgesetz und wegen unbefugten Waffenbesitze «
zu 3 Jahren Zuchthaus und 300 M Geldstrafe verurteilt . De4
Reichsanwalt hatte 8 Jahre Zuchthaus beantragt gehabt.

— Haujach, 18 . Juni . (Raubiiberfall .) Angeklagt waren not.
dem Schöffengericht der 44 Jahre alte Taglöhncr Alexander Mül¬
ler aus Rintheim , zur Zeit wohnungslos , und dessen 18 Jahre
alter Sohn , der Taglöhner Erwin Müller aus Karlsruhe , weil
sie am 28. März d . I ., abends 10 Uhr, in der Näbe des Bahnhofes
den Branntweinhändler Severin G u t m a n n durch Schläge auf den
Kopf mit Lattenstüäen und Schlagring schwer mißhandelten in der
Absicht, ihn zu berauben , und ihm den Geldbeutel mit 36 , H In «
Ijalt aus der Hose entwendeten . Alexander Müller wurde zw
7 Jahren Zuchthaus und 10 Iahren Ehrverlust , Erwin MüU
ler zu 4 Iahren Gefängnis verurteilt .

5 . Freiburg . 18 . Juni . ( Amtsunterfchlagung .) Der im Jahr «
1919 aus dem Grenzausseherdienst zum Finanzamt Freiburg -Stadt
übernommene Steuersekretär Max Zimmermann veruntreute
im Lause des Jahres 1924 rund 1S00 Mark vereinnahmte Steue »
gelder. Einer frühzeitigen Entdeckung beugte er durch unrichtige ode?
unterlassene Buchungen vor . Das Schöffengericht verurteilte ihn
wegen Unterschlagung amtlicher Gelder in Tateinheit mit Urkunde«
sälschung zu 10 Monaten Gefängnis .

Aus den Nachbarländern.
Ein schweres Slutomobilungliick in der Schweiz .

x Bafel , 18. Juni . (Drahtb .) Der Verleger des Berne»
„Bund "

, Poch on . und der Handelsredakteur des „Bund "
. Dr .

E g g e r , find auf einer Automobilfahrt dadurch schwer verunglückt,
daß der Kraftwazen au ? der Fahrt vom Tuner See nach Bern eins
Kurve nicht richtig nahm . Beide trugen schwere Verletzun ,
gen davon , während der Führer des Autos , Direktor . Sage ?
von der Gurtenbrauerei in Bern , getötet wurde.
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« US 9er Lanoesyauxtstao ».
Karlsruhe , 19. Juni 1925.

Der Landtag in der Polizetlechuischen Ausstellung .
Der Badische Landtag hat gestern mittag die Internationale

Polizeitechnische Ausstellung besucht . In der Halle der ausländischen
Staaten fand eine offizielle Begrüßung statt . Nachdem die Vcreini -
gling badischer Polizeimusiker den Huldigungsmarsch von Grieg ge
Ipieli hatte , ergriff der Minister des Innern , R e m m e l e , das Wort
und hieß die Mitglieder des Vadischen Landtages in der Ausstellung
auf das herzlichste willkommen . Der Minister wies darauf hin , wie
nach dem Zusainmenbruch des Jahres 1918 auch die Polizei und
Gendarmerie aufs Neue aufgebaut werden mußten . Es ist dem badi -
ichen Lande , wie den übrigen deutschen Ländern gelungen , eine
Polizei zu schaffen, die den großen Aufgaben , für die sie berufen
ist, in jeder Hinsicht genügt . Diese Polizei muß , da sie zahlenmäßig
ourch den Friedensvertrag beschränkt ist, technisch aufs Beste vorge¬
bildet und ausgestattet sein . Die Internationale Polizeitechnijcho
Ausstellung hat sich die Aufgabe gestellt , gerade dieser technischen-
Ausbildung der Polizeibeamten in erster Linie zu dienen . Ein
Vergleich mit dem Auslände zeigt , daß System und Technik der
deutschen Polizei nichts andere ? darstellt als jene der außerdeutschen
Staaten . Möge die Ausstellung zu der Erkenntnis beitragen , daß
die Polizei heute mehr denn je gewillt ist, in ihrer Tätigkeit und
ihrer Arbeit vorbeugend zu wirken und das Volk vor dem Ver -
brechertum zu schützen. Der Minister sprach zum Schluß die Bilte
aus , daß der Badische Landtag , die Staatsverwaltung und die Po -
lizeibehörden ihn in diesem Bestreben nach Möglichkeit unterstützen
möchten .

Landtagspräsident Dr . Baumgartner sprach dem Minister
den Dank für die Begrüßung im Namen der badischen Volksvertre-
tung aus . Die Polizeiausstellung , die eine Glanzleistung aller derer
sei, die im Dienste der Verbrechensbekämpfung tätig find , gewährt
einen ausgezeichneten Einblick in die Tätigkeit unserer Polizei , die
im besten Sinne des Wortes bemüht ist, vorbeugend und korrigierend
, u wirken . Was an positiver Aufbauarbeit durch Polizei und Gen¬
darmerie . von allen Sicherheitsorganen geleistet worden sei , verdiene
den Dank der ganzen Siaatsverwaltung und des Volkes . In erster
Linie aber gebühre ein ganz besonderer Dank und Anerkennung dem
Minister des Innern . Trotz mancher Anfeindungen sei er den
geraden Weg der Pflicht und des Rechtes gegangen . In der (£ r -
kenntnis , daß er vom badischen Volke berufen worden sei , lediglich
seine Pflicht zu erfüllen . In dieser Erkenntnis habe er auch dem
Gedanken , dem Auslande und dem Inlande zu zeigen , was unsere
Polizei leiste , in dieser Ausstellung Ausdruck gegeben .

Sodann sprach der Präsident Dr . Baunigartner noch den Mit -
arbeitern des Ministers und allen , die an der Ausstellung mitge¬
wirkt haben , den Dank des badischen Volkes aus .

-ü-
Einbeeren und Kirschen . Man schreibt uns ? Die kolossale Hitze

läßt heim Genuß von transportierten Früchten keine rechte Fremde
auskommen , da die Früchte meist warm geworden sind und dann
den Wohlgeschmack verloren haben . Alan bemühe sich deshalb Ware
zu bekommen , die am Platze oder doch in nächster Nähe gewachsen
sind. Vom Einmachen transportierter Ware ist am besten ganz abzu -
sehen , da es nicht lohnt . Man nehme dann lieber sachgemäß her -
gestalte Ware in Dosen wie in der Anzeige vom spanischen Garten
empfohlen und nehme Erdbeer -Eismark mit Kirsthen , die zusammen
genommen ein delikates Ersrischungsmittel sind . Eis ist dachei nicht
notwendig , beide Konserven können in Wasser gekühlt werden .

Einziehung von Freimarlen . Die seit ^em 25. Februar 1924
zugunsten der Deutschen Nothilfe vertriebenen besonderen Wohl -
fahrtsmarken zu 5. 10. 20 und 50 Pfennig mit Bildern aus der
Reihe der sieben Bildwerke der Barmherzigkeit in der Elisabeth -
galene aus der Wartburg verlieren mit Ablauf des Monats Juni
- 825 ihre Gültigkeit zum Freimachen von Postsendungen .

Die Wahrscheinlichkeit tödlich zu oerunglvcken . Ueber die
fahr und die Art , tödlich zu verunglücken , gibt eine Berechnung von
1923 aus Preußen eine Aufklärung , die für das ganze Reich allge -
mein Geltung haben dürfte . Von 15 693 Verunglückten fanden ihren
Tod durch Sturz 3280 , Ertrinken 3101 , Uoberfahren 2027 , Erschieße » ,
Schußverletzungen und Elplosionen 1207. Verschütten und Erschlagen
1131, Verbrennen und Verbrühen 997 , Ersticken '*88, Vergiftung 474,^ aschinenverletzung 379 , Strom 292 , Sonnenstich 216. Schlag und
Biß durch Tiere 211 , Stoß , Schlag und Anprall 160 , Erfrieren 81 ,
Blitz 59 . Stich - und Schnittwunden 44 , Luftverkehr 9, sonst 78 , unbe¬
kannt 359 . Von 100 000 Lebenden verunglückten tödlich durch Sturz
8,5 , Ertrinken 8,0 , Ueberfahren 6,8 , Erschießen usw . 3,1 . Beschütten
und Erschlagen 2,9, Verbrennen und Verbrühen 2 .6, Ersticken 2,6,
Sonnenstich 0 .56, Erfrieren 0,21 , Blitz 0.15.

Seinen 75. Geburtstag feiert heute der in weitesten Kreisen be-' annte Oberreallehrer a . D . Gönner , der im Nebenberuf lange
Jahre hindurch gewissenhaft das Amt des Organisten in der katho -
tischen Liebsrauenkirche in der Südstadt bekleidete . Der Kirchen -
chor der Liebsrauenkirche erfreute gestern abend Herrn Gönner durch
ein Ständchen vor der Wohnung Wilhelmstr . 44 . Herr Gönner istder Vater des Rechtsanwalts Dr . Gönner .

Der Gesangverein Germania Karlsruhe errang sich am 7 . Junid . I . bei dem 60jährigen Jubiläum des Gesangvereins Liederkranz
Gonoelsheim verbunden mit Gesangswettstreit in der 1. Sonder -
klojsc unter Leitung ihres bewährten Dirigenten Herrn Oberreal -
iehrers König einen la Preis .

f Hanptiibnng der Vahnhossenerwehren . Am Mittwoch nach-
mittag Vi 7 Uhr hielten am östlichen Flügel des Hauptbahnhofge -
tä -ude ? die Bahn hoffen erwehr , — die Feuerwehr des
Ausbesserungswerkes , sowie die städtische Feuer -
wache eine gut gelungene Hauptübunz ab . Der Uebung lag die
^ dee zugrunde , daß in teilweise unbenutzten Dachgeschoßräumen
<Zahnhofrestaurateur ? Feuer ausgebrochen sei, das , bevor es bemerkt
wurde , im Innern schon größeren Umgang angenommen hat Die
Feuerwache wurde wfort eingesetzt und dann die babneigenen beiden
Wehren gerufen . Zuerst wurde eine sog. Nettungsübung vorgenom -
men . 2 Maschinenleitern standen östlich, 2 am Vordergebäude und
eine im Hof . Ferner wurden Rettungssack und Sprungtuch ver -
wendet . Hierauf folgte der Hauptangriff . Die Leitern fanden
Ausstellung an der Vorderfront und bald ergossen sich mächtige
Walserstrahlen über das Gebäude . Die Uebung nahm einen guten
Verlauf . Auch die Sanitätskolonne hatte eine Sanitätswache ge¬stellt , die zugleich eine kleine Uebung mit abhielt . Ein Vorbei -
maisch vor den Kästen bildete den Schluß der Uebung . Mit großem
Interesse wohnten derselben an : der Präsident der NeichSbabn -
direktion Frhr . Eltz -Rübenach , Oberregierungsbaurat Dr . Hefft ,
Oberregierungsbanrat Nenler , Oberregierung ^rat Schultz , Regie -
rungsbaurat Kaufmann , Regierungsbaurat Messerschmidt . Regie -
gierungsbaurat Fütterer , Reichsbahnrat Ostertag und Benz . Eisen -
bahn -Oberingenieure Ayrer , Diesbach und Zeiser -Schwetzingen ,sowie Christoph - Karlsruh « , das Oberkommando der FreiwilligenFeuerwehr war mit mehreren Offizieren ebenfalls zur Stelle , die
Herren Heußer , Schönherr , Porr . Karcher . Eruneisen . Di « Uebun .;selbst leiteten die Kommandanten Klohe und Klein , sowie die der
Zbusbesserungswerkstätte . An die Uebung schloß sich im Saale des
„ Goldenen Adlers " ein Bankett an , welchem mich wieder eine
große Zahl Ehrengäste anwohnten . Kommandant Klohe gab seiner
Freude Ausdruck , daß der Herr Präsident der Uebung angewohntbebe . Oberregierunasbaurat Dr . Hefft , verbreitete sich über die
Arbeit der Mannschaften . Die Mannschaft habe einen guten Ein -
druck ^ emarbt , und er Hab? die UebeNeugung , daß auch im Ernst -
salle die Mannschaft zuverlässig sei . Herr Reichsba 'hnrat Ben , ge-
dachte des guten Verhältnisses der Bahnhoffeuerwehr zur städti -
scheu Feuerwehr . Oberkommandant Heußer ging auf die Uebung
näher ein . Die Idee sei gut gewesen . In der Freiwilligen
Feuerwehr sei der Geist in d -in Wahlspruch begründet, : „Einer fürAlle und Alle für Einen "

. Gr -^ nTame Lieder und Musik fülltendie Pausen aus . Herr Elsenhai ' - : - ng mit prächtiger Stimme einige
bübsche Solis und der ftumoriit , Herr Müller sorgte in gewohnter
Weisse , daß auch die Lachmuskeln in Bewegung kamen ,X Ter Karienbanvcreln veranstaltet am 21. Juni nach Baden bei afln
ftiflcrn einen Ausflug . Treffpunkt %8 Uhr vorm . «Näheres siehe Anzeige ».

I

Die Entschädigungen für die ausgewiesenen EW-LchriM.
Forderung auf Anerkenntnis der Schuld durch das Reich . — Ausreichende Darlehen .

3. Der „Hundertprozentigen Entschädigung " wird nur der dur?
starke Abnützungsquoten geminderte Friedenswert vom Jahre 1?*
zugrunde gelegt , obwohl die heutigen Anschaffungspreise durchschn" "
lich zwei Drittel höher sind als 1914.

~

4. Die Nachentschädigung wird nur für Sachschäden gewÄ ^
während Forderungen und insbesondere Erwerbs - und Existen?
Verluste in keiner Weise berücksichtigt weroen .

Bei den Geschädigten mit einem Sachschaden über 2000 M ' " "
lj

bei einer Entschädigung von höchstens 10 Prozent für den 2000 £
übersteigenden Sachschaden erst recht nicht von einer Notstands « ! «
die Rede sein . Insbesondere ist den Gewerbetreibenden , Handwerle
und früheren selbständigen Landwirten , die schon jahrelang «m
Wiedererrichtung ihrer Existenz ringen , wieder nicht geholfen

Es muß möglichst sofort der größten Not der Handel - und
werbetreibcnden durch ausreichende Darlehen geholl ;
werden .

Angesichts der steigenden Unzufriedenheit über die Auswirkung
der Nachemschädigung und über die Entschädigung überhaupt hatte
die Karlsruher Ortsgruppe des Hilfsbundes der Elfaß - Lothringer
im Reich auf Mittwoch abend eine außerordentliche Versammlung
ins Kaffee Nowack einberufen , die sehr gut besucht wkr . Der Vor -
sitzende, Rothmaier , konnte bei seiner Eröffnungsrede feststellen ,
daß auch Vertreter mehrerer politischer Parteien , sowie Vertreter
der Ortsgruppen von Mannheim , Baden - Baden , Rastatt und Offen -
bürg sich eingefunden hatten . Die Hoffnung , daß mit der Nach-
entschädigung nun endlich einmal etwas Greifbares geschaffen worden
sei. erweise sich mehr und mehr als irrig . Daher müsse der Kamps
um Gleichstellung mit anderen Eeschädigtenklassen wieder aufgenom -
men und zum erwünschten Ziel geführt weiden .

Hieraui referierte der Geschäftsführer des Hilfsbundes , R .- A . Dr .
Purpur -Berlin , Leiter der Hauptvorprüfungsstelle , also einer der
besten Kenner ?er Materie , Lver die Entschädig rngs frage .
Er betonte zunächst , daß die verdrängten Grenz - und Ausiands -
deutschen voll in ihrem Rechte seien , wenn sie mit der Behandlung
der Entschädigungsfrage unzufrieden seien , da die bisherigen ge-
ringen Entschädigungen , tropfenweise verabreicht und für die Wie -
deraufrichtung völlig wertlos , vollständig ungenügend gewesen seien ,und daß auch die jetzige Nachentschädigung nur einen Tropfen auf
« inen heißen Stein bedeute . Nach einer lebhaften Auzipühe wurde
einstimmig folgende Entschließung angenommen , in der die Forderun -
gen der Geschädigten nebst ihrer Begründung zusammengestellt sind :

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Hilfsbundes für die Elsaß -
Lothringer im Reich faßt in der am 17 . Juni 1925 stattgehabten
Versammlung , welche von Hunderten von Vertriebenen besucht
war , nach einem Referat des Herrn Rechtsanwalts Dr . Purpur -
Berlin folgenden einstimmigen B e j ch l u ß :

„Die Reichsregierung hat die durch die Richtlinien vom 25.
März 1925 gewährte Nachentschädigung als Notstandsaktion bezeich-
net . Diese Richtlinien lassen aber die meisten Geschädigten in größterRot zurück. Wir verwahren uns gegen den durch die Richtlinien
hervorgerufenen Eindruck , als od bei Kleingeschädigten bis Mark
2000 .— eine iWprozentige Entschädigung stattfinden würde . Das
ist nicht der Fall , denn

1 . auf diese lOOprozentige Entschädigung werden die Verschleu -
derungserlöse angerechnet nach ihrem Goldmarkwert , obwohl diesel -
ben zum notwendigsten Lebensunterhalt im abgetretenen Gebiet ,
bezw . für Reisekosten zur Aufsuchung einer neuen Existenzmöglichkeit
verbraucht wurde , und

2. die bisherigen Entschädigungen wurden nur tröpfelweise ge-
währt und reichten zu irgendwelchen erheblichen Anschaffungen nichtaus und verfielen der Inflation .

) ( Johaunisfeier im Siadigarten . Am Sonntag , de » Lt . Juni d . I ..abends 8 Uhr , findet im Stadtgarteu , wie alliährlch zu Svmmerbeginn ,eitte I o h a n n i s f e i e r statt . Mit derselben verlunden wirt ein
grones K u n st f e u e r w e r k, ausgeführt von Keueriverkslelbiitter W .
Mischer , Cleebronn Wtibg . ) , der den Stadtgarlenhesuchern als Meister
Pyrotechnischer Kunst schon seit Jahren bestens bekannt i ' t . Als Ablchlns ;der Jeter wird ein Hvlzstotz , das Johanuisieuer , auf einem Alofe im See
schwimmend , abgebraunt mit die Seeufer u nd Marienau lagen bengalisch
beleuchtet werden . Ter Garten und die Boote tragen annerdem reichlichen
X' ampionschmuck . Den musikalischen Teil des Abends flilirt die Kavelle
der Vereinigung badifcher Polizeimusiker aus unter Leiiung von Herrn
Obermusikmeister I . Heist « , Das » onzertproaramm ist der Feier an -gepatzt . — Nachmittags von 8H —n Ill,r und vormittags von 11 —12 Uhr
finden ebenfalls Konzerte dei gleichen Äavetle statt . Das So,mittag »^
tonzert ist das Übliche Sonntag » Pro » ,eliadckonzert , zu welchem kein
Musikzuschiag erhoben wird .

Das Austragen von FriihslücksgebSck !
Die Karlsruher Bäckerinnung schreibt uns :
Die in

^
den letzten Tagen - stattgefundene Innungsversammlung

hat zu der Frage des Austragens von Frühstücksgebäck Stellung ge-
nominell . _ In der Aussprache wurde zum Ausdruck gebracht , daß es
wohl verständlich sei, daß das Verlangen nach srischen Brötchen zum
Frühstück groß ist , nachdem man dieselben hat jahrelang entbehren
müssen . Es wurde außerdem betont , daß dem Wunsche die Brötchenwie vor dem Krieg frühmorgens ins Haus gebracht >u bekommen ,nicht entsprochen werden kann . Durch die gesetzlichen Bestimmungen
ist jeglicher Verkauf und Versand von Backwaren morgens vor 7 Uhr
verboten . Die Bäckermeister machen bei einer Uebertretunq dieses
Verbotes d. h. des Austragens von Brötchen vor 7 Uhr strafbar und
setzen sich neben einer Geldstrafe der Beschlagnahme der Ware aus .Die Versammlung bittet daher die Käuferschaft von Karlsruhe , hier -
für Verständnis zu zeigen und die Brötchen morgens direkt in d.'n
Bäckereien , die punkt 7 Uhr öffnen , zu entnehmen ,

Bildlelegraphie .
Ueberwochungsdienst der deutschen Reichspcst .

Die Reichspostvevwaltung Hat zur näheren Erläuterung der
von ihr auf der Internationalen Polizcltechnischen Ausstellung aus -
gestellten Gegenstände am 17 . Juni zwei Vorträge für die Besucher
der Ausstellung veranstaltet . Am Vormittag sprach Postinspektor
Patermann , Berlin vom telegraphentechnischen Standpunkt aus über
Bildtelegraphie nach dem System von Prof . Korn (Eharlottenburg ) .
Von der Tatsache ausgehend , daß die Versuche , Bilder auf telegraphi -
schem Wege zu übermitteln , his in die Mitte des vorigen Johrhun -
oerts zurückreichen erläuterte der Redner an Hand aufgestellter
Tafeln das Korwsche System , Die Reichspostverwaltvng habe sich
bereit erklärt , gcmeiir 'am mit Prof . Korn die Bildtelegraphie der
kriminalisti '

chen Praxis nutzbar zu machen , was für die Bekämpfung
des Verbrechertums einen großen Fortschritt bedeuten we '-de . Der
auf der Ausstellung gezeigte Aoparat sei der erste seiner Art und
werde nach Beendigung der Ausstellung in Berlin zu weiteren Ver -
suchszwecken Verwendung finden .

Nachmittags bielt Postrat M a i s ch-Düsseldorf einen sehr aus -
führlichen Vortrag mit Lichtbildern über den Uebcnoachungsdienst
der Reichspost . Der durch den Krieg und seine Folgen bedingte sitt -
liche Niedergang des deutschen Volkes habe sich leider auch bei der
deutschen Reichspost fühlbar gemacht : von der früher sprichwörtlichen
Zuverlässigkeit des deutschen Postbeamten sei eine Zeit lang Vieles
verloren gegangen gewesen. Daß hierin wieder eine gründliche Besser -
ung eingetreten sei , die den guten Ruf des Postbeamten wieder her -
gestellt und erneut befestigt habe , sei vor allem 5en Ueberwachungs -
einrichtungen der Postverwaltung zu verdanken , die durch ihre vor -
beugende Tätigkeit sowohl wie durch ihr « Ermittlungstatigkeit gute
Erfolge gezeitigt hätten . Nach eingehender Schilderrin ^ der einzel -
nen Spezialitätsdelikte auf xostali '

chem Gebiete (Raubüber -
fälle , Einbrüche . Postsackwagenbcraubungen Briefkastenmarder ,
Drahtdiebe , GebührenhinterzieHungen , Schwarzhöhrer , Postanweisung ?-
schiebungen v . a . in .) gibt der Redner eine Darstellung über die
Kampfesweise der Ueberwachungsstellen . Durch unvermutete Bahn -
Hofs- und Bahnpostkontrollen , durch Ueberwachung des Zustelldien -
stes auf den Straßen , durch strenge disziplinare Ähndunq von Be -
triebsverstößen und sonstigen Mißständen im Post - und Telegraphen -
betrieb und durch technische Verbesserung des eigentlichen Ermitt -
lungsverfahrens sei es gelm gen unzuverlässige Elemente , die vor
allem während des Krieges aus Mangel an Personal eingestellt
worden seien , zu entfernen . Der Ermittlungsdienst der Post bediene
sich zur Aufdeckung und Verfolgung strafbarer Handlungen derselbenMittel wie der kriminalistische Erkennungsdienst , Chemische und mi¬
kroskopisch « Untersuchungen , Finger - und Fußabdrücke , photographische
Vergrößerungen , Ka /̂otheken verdächtiger Per

'
onen seien beute zu

unentbehrlichen Mitteln des Postüberivachungsdienstes geworden . Be -
sonders hob der ^ Bortragende zum Schlüsse seiner Ausführungen her -
vor . daß die Tätigkeit der Polizei auf kriminellem Gebiete keinen
Eingriff in den Dienst der allgemeinen Polizei , sondern nur dessen
Ergänzung und Unterstützung im Interesse der allgemeinen Sicher -
heit bedeuten solle , und daß nur ein enges Zusammenarbeiten beider
Institutionen eine fortschreitende Gesundung verbürgen könne .

Wir protestieren ferner mit aller Entschiedenheit dagegen ,
die monatlichen Altersdeihilfen von Ji 40 für die alten und erweis
unfähigen Vertriebenen eingestellt worden sind . Ebenso ist es du
nichts gerechtfertigt , daß die Kriegsschäden von der Nachentscha
gung ausgeschlossen sind. — Der Hilfsbund der Elsaß - Lothringcr '
Reich muß unter diesen Umstünden den Kampf um eine gerechte
Schädigung mit erneuter Energie ausnehmen . Wir erwarten "
Reichsregierung und Reichstag , daß sie dafür sorgen , daß auch ® ,
vertriebenen Deutschen Gerechtigkeit widerfährt , und daß wir n>
immer das beschämende und beleidigende Gefühl haben müssen , f)1"

^den anderen geschädigten Deutschen , insbesondere den verdrängt
wesenen Rhein - und Ruhrdeutschen zurückstehen zu müssen .

"
^

Von allen Seiten wurde in der Versammlung die Notwendig ' ' '

engsten Zusammenhaltes der Verdrängten in diesem weiteren £ aW?
(!(betont , damit endlich das Ziel erreicht werde : Anerkenntnis ^

Schuld u r ch das Reich , Abzahlung je nach finanzieller n
wirtschaftlicher Möglichkeit , im Prinzip aber Gleichberechtigung
anderen Geschädigten - Gruppen und Vollentjchädigung .

*
Der Vorsitzende verwies u a . noch auf das Wiedererstehen ^

Elsäs fischen Theaters bei der hiesigen Ortsgruppe , das !
die Pflege der Kultur der aufgegebenen Heimat zum Ziel gesetzt «
und bereits 1922 in Karlsruhe in sehr gut besuchten Vorstellung
vorzügliche Proben seines Könnens abgelegt hat , dann aber wahr ^
der Inflationszeit seine Tätigkeit leider einstellen mußte . Die
Vorstellung findet am kommenden Sonntag mit Stoßkopfs Lul >>?
„D Pariser Reis '" im Eolosseum statt .

turnen + Gptct + Spar » .
bla Badische Leichtathletik -Meisterschasten 1925. Die badi >̂

Leichtathletik -Meistcrschaften 1925 für Männer kommen cum & '
{

tag , den 5 . Juli 1925, in Freiburg im Stadion des Freivu ^
Fußballklubs zum Austrag . Erstmals stehen die Meisterschaften a
deutschen Mitgliedern badischer Vereine ohne Unterschied d 'T
bandsangehörigkeit ofsen . Der Aufruf des Bad . Land ^sve :ba >*
für Leichtathletik richtet sich daher nicht nur an die reinen Lew
athleten . sondern auch an die Turner , Schwerarhleien , Schwun ^ ^,
Ruderer , Fußball - , Hockey - und Ruxlwspielcr , Tennisspieler ^

11 3
und Motorfahrer , die Mitglieder der Deutschen Jugendkraft ,
Bad . Jugendbundes ( evgl . Jugendveieine ) und sonstiger 3 uä

j {vereine , Wandervögel , Pfadfinder usw . und nicht zuletzt auch
Arbeitersportler uitö Turner . Die Bedingungen sind sür all«
nehmer gleich . Die Meisterschaften kommen zum Austrag im A *'
in 100 in , 200 , 400 , 800 . 1500 , 5000 , 10 000 , 110 und 400 m Korr
4 mal 100 und 3" mal 1000 Meter Staffel , im Hoch - , Weit - und
Hochsprung, im Kugelstoßen . Diskus - und Speerwersen Die Er

^terun -g der Teilnahmemöglichkeit auf alle badischen Sportler .
Turner bietet die Gewähr , daß sich tatsächlich die Besten aller
besiibungen treibenden Verbände in Freiburg am 5 . Juli - messen ^
den . Meldeschluß ist am 25. Juni 1925 Die Leichtathletik -

^ ^
meistcr chasten und die Zshntampfmeisteischast kommen ?e | o ^
von den Herrenmeisterschaften am Sonntag , den 26. Juli
Karlsruhe zum Austrag . .. ft 0

ks . Deutsche Dauerpriisungssahrt 1925. Am Montag >ru ^
5 Uhr erfolgte in Köln der Start zur 4 . Deutschen Dauerpru ?
fahrt , die in vier Tagen über rund 2000 Km . führt . Ausgangs ?'
und Endziel jeder Etappe ist Köln . Di « täglich zurückzuieg^
Strecken schwanken zwischen 450 und 600 Km . Durch das ze „
Zusammenfallen mit dem Eifel -Rennen und dem 24 Stundem ^ ut
in Frankfurt a . Main ist die Beteiligung nur gering ausgekall -N

^
•

fl1l
25 Meldungen waren eingegangen u . a . von Dr . U . Krewer -
(Opel ) , Deilmann sNAG .) , Bremme lBugatti ) . Stumpl -^ ^^ )
(Haag ) , Dr . Zavp (Steiger ) , Moll (Minerva ) , Salzmann '

j<f)<
und Feuerstein (Diri ) . Schnelligkeitsprüfungen finden diesw ? ^
statt . Die Durchschnittsgeschwindigkeiten sind je nach der f '

in tief
Wagen festgefetzt von 38 bis 56 Km , pro Stund ? und bedenken ^
teilweise recht gebirgigen Gelände eine ganz besondere Leistunü -
18 . Juni soll die Fahrt beendet werden .

Ein Sievenstaalenflng der deutschen Presse .
^

TU . Berlin , 16 . Juni . Gemeinsam mit dem Reichsvcrbanv ^
Deutschen Presse veranstalten die Junkers - Flugzeugwerke v ^
bis 24 . Juni einen „Siebenstnaten -Flug der deutschen
Verkehrsmittel dient ein Junkers - Großflugzeug modernster \
tum . Zweck des Unternehmens ist , wie es in der Mtr « " " jjttis #
Reichsverbandes heißt , maßgebenden Vertretern der Pre » e p
Gelegenheit zu bieten , sich von den großen Veränderungen ju pcIi
zeugen , die sich durch die Entwicklung des Luftverkehrs ■
Verkehrsverhältnissen Europas anbahnen . Dabei soll vor auen
gezeigt werden , wie durch >den Luftverkehr auch die berusucye
keit der Presse iimmer stärker beeinslußt wird . Bei dem
folgende Staaten berührt : Deutschland , Danzig , Schweden . lU :il
mark , Schweiz . Oesterreich und Ungarn . Die Flugstrecke ocw ' « ,^ 1)
4000 Kilometer , was etwa der Entfernung Berlin - Per !N^
gleichkommt . An verschiedenen Orten wie z . B . K o p e n ,
Zürich , München und Wien . werden offizielle
stattfinden . Die Teilnehmer des Fluges find : Für die ^
Presse Redakteur H o l st e i n - Königsberg , für die süddeui

redakteur Steinfurtb ( Telegraphen -Union ) . Durch
reichischen Teilnehmer . Schriftsteller Rudolf O l d en
die enge Verbundenheit mit dem Bruderlande betont , -
des Fluges liegt in den Händen des Pressechefs der Innit ^Herrn Fischer von P o t ü r ? y n . Außerdem gebören —urtfcr e*
satzung noch ?wei Flugzeugführer und ein Vertreter der o
Luftbildabteilung . <

Aus »» q aus den Zt «?ndesbiikki !' »' n
Todesfälle . 17. Juni : Sonja SB tut er , 5 Monaie 4 Tag ^

ter : August Bender , Monteur .

Bad Wildlinge "

Das Nierenbfld !
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Danksagung.
Alien denen , die uns beim Heimgänge meines lieben

Manne «, un »eres guten Vaters , Großvaters u . Urgroßvaters

Hermann Meckler
Lokomotivführer a. D . und Oberaufseher des

Verkehrsmuseums
Are warme Teilnahme erwiesen haben , sei auf diesem
Wege herzlicher Dank ausgesprochen . Ganz besonders
Qanken wir der Direktion des Verkehrsmuseums , Herrn
^rofeasorDr .lng.Ammann , für seine herzlicher. , trostreichen
Worte, sowie dem Kath . Männerverein der Oststadt , dem
verein Eisenbahn - Kahrpersonal , dem Jägerstammtisch
Hubertus ( Drei Kronen ) und all denen , die durch die zahl¬
reiche Beteiligung dem Verstorbenen die letzte Ehr# er¬
wiesen haben . B12223

KARLSRUHE , den 18. Juni 1925 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Junker &Rnh - Gasherde

Danksagung .
I ~ } "r die vielen Beweise herzlicher

' ^ ahme bei dem schweren Verluste,
uns betroffen hat , sagen wir hiermit

I innigsten Dank . B12208
Karlsruhe, den 16. Juni 1925.

Ffau Lina Germer , geb . Weife
und Tochter Mathilde .

Haus
Nähe Slmaltcnftr . m . frei
werd . S-Ziinmerwohnung
günstig zu verkauf . An -
geböte unt . ,Nr . A14501
an die Badische Presse .

"
jltn,. ?°ß* ^ rorenftra

S

- ija, » *v- Ount -
1® l0At,e4 - « »" U.
bbijjott« ». s Übt .

flonfl U,8U u-
Ä 0

n
„»° t»e86. 6.« U

7 Uhr .

(«•

die
Jet &e
^ reszeit

N * *Nert Toi **«* l

Klasche

1 .20

i » .
* St 11849

50? fa .

fronen
•"' 10

Wer erteilt einem Mäd¬
chen, daS schon nähen
kann , gründlichen

Unterricht
im Zuschneiden ? « ugeb .
mit Lehrgeld unter Nr .
Ä1449S an die Badische
Presse erbeten

Wäsche
wtrd angenommen zum
Waschen von Hand auf
Rasenbleiche mit Alb -
wasser , zu mäßigen
Preisen , mit und ohne
Bügeln . Angebote unt .
Nr . $ 14465 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Kind .
Infolge Todesfall mein ,

einzigen Kindes wird ein
N. , nett . u . gesund . Mad -
chen, ev. Waise , gut . Her -
kuust . im Alter von 3—o
Jahren an KindeSstatt
angenommen . Zuschriften
unter Nr . 2642a an die
Badische Presse .

Kapitaliert

= Suche =
Hypothetien-

(BelDet

qeqr . I87H 11852
Aelterer Herr

mit reicher Erfahrung
würde stch mit einigen

tausend Mark
tätig an solid . Unterneh -
men beteiligen . Angebote
unt . Nr . P1449V an die
Badische Presse .

Heiraisgesuctie
Geb . . strebs . Asm .. 30

I . , hübsche , dunlle Ersch . .
jed . ohne Perm . , w . d.
Bekanntsch . einer hübsch . ,
geb . Dame , Witwe m . 1
Kind nicht ausgeschloss . ,

gr . Barverm . zw . Grün -
dung eine » solchen . Ernst -
gem . ansf . Zuschr . m .
Ana . d . Verhältnisse u .
Bild erbeten unter Nr .
« 14492 an die Bad . Pr .
Annohm zwecklos .

Heirat .
Gesucht sür Bekannte ,

charaktervolle , ungemein
bäuSlicve . Sliäbr . Tame ,
aus best. Familie , mit
kompl . AuSsleuer , Herrn
i„ flcftcö . Position , 6 . auf .
baust . Glück reflektiert u .
erbitte Zuschristcn uMcr
Nr . V144ÜV an die Ba -
dische Presse .

UUffl
Drioatkaus

Oft ftoöt . ' cöÖTie Lage .Näde
Gottesauerstr .. 4itöckig .
zu Mk . SSM »,.— bei Mk
i 10 (101).— An ,

Geschäftshaus
Sübftabt . 4 ' sstöiiia . mit
iretwerdendem Laden u
bez. 8 Zimm .- Wohn ung an
i )( f 3^ 0011. bei ca . Mt
150011 — An, . iU tjctu .'•/Ingeb . unt Nr . Bi4f >21
a » d c . Wnd . Pfflf " erb

Sofort zu verkaufen .
Ein schönes

Hofgut
mit 28 Morgen Feld » .
Wald , in sehr schöner
Lage , eine Stunde vom
Bahnhof , in . lebend , u .
totem Inventar , 5 Stück
Groh - Nieb . am Ober -
rhein zu verkaufen . An¬
zahlung ca . 10 000 Mark .
Kann sof . bezogen wer -
den . Angebote mit . Nr .
2534a an d . Bad . Presse .

—
Motorrad

steuerfrei , gut erhalt . , zu
kauf . ges. Angebote unt .
Nr . F14431 an die Ba >
dische Presse .

1 Deckbett u . Kissen
zu raufen gesucht . An >
geböte unt . Nr . H14483
an die Badische Presse .

StcDcrmeicr - eofa
Nähtisch , Tischchen u . 2
Stühle , gm erhalt ., aus
Prtvathand zu kaus . ges.
Angebote u . Nr . gl44t <l
an die Badische Presse .

rfiTTiiFnmii
Schlafzimmer , eich . , Hess.
Ebztmmer , einzelnes Bü -
fett , eieft; , Frisiertoilette ,
weiß , 60 M , 1 Sofa , nur
gute Arb . zu vis . : JSüle ,
GrieZbachsirabe 2 , Ecke
Bannwaldallee . Bei Bar -
zahluug AnSnabmepreiS .

1 Küchencinrichtung ,
1 Büfett m . Kredenz , 1
pol . Schrank , schöne Kom -
mode , 2 Stühle . 1 Zier -
tisch u . Klappsportwagen
zu verkf . : Kaiserallee <5.
HintbS . . pari . B12209

Ladenregale
für Lebensmittelgeschäft
abzugeben . 5811903

Rastatt . Herrenstr . 4.
Eiserne , Weib lackiert «

Bettstelle
u . eine Chaiselongue , neu ,
billig zu verkf. Moberts ,
Maria -Alerandrastr . 13.

41/2 PS
Maschine , sehr gut erhalt
ren . eoe » so2 >/- äuherst
billig an vettanfen .

A . 0 . « ' achter .
Scheffelstr . 45 . BI21P5

Motorrad
..Triumph ' , 3 PS , we
nig gefahren , guter Läu -
fer , 2 Gänge , Leerlauf ,
neue Bereifung »nd
kompl . elektr . Lichtanlage
(Scheinwerfer , Ampere
Messer , Dynamo u . Accu
mulator ) billig zu verkf .
Angeb . unt . Nr . 2610a
an die Badische Presse .
Herrenrad m . Fretlf . u .

Zubehör sür 38 .# zu
verkauf . : Gerwigstr . 43,
5. Stock , rechts . B12156

Damen - Rad
neu , f . billig zu vkf . : S.
fieusir . 6. 11. B12214

gut erhalt .
, zu verk .

Körnerstr 38 . H . II .
GrihuerSchnetder -NSh

Masch ., Slng . -Ruudschifs
Nähmasch ., eine Palet
Waage , 25 Kilo . 1 Heller
Anzug , dick, ein schwarz .
Gehrock , schlk., 1 (! » ta -
wat , zu vks. Akademiesir .
Nr . 41. II . , v. 1—3 Ubr .

(Querfteder ) mit 5,05 qm
Heijfl . . 0,144 qm Rost -
släche , 7,5 Atm . Ueber -
druck, V4 I . im Betrieb
gewesen , sebr gut erhalt .,
preisw . zu Verls. L144Ö6

Gebrüder Eerber
Emmendingen .

Leere Eter - Ktsten
billig abzugeben : 'Mcrser ,
Werders « . 89. 8312217

Eisschrank
innen weiß , preiswert
weg . Raummangel abzu -
geben : Waldstrage 60 . 2.
Stock . B1219 "

Gut erhalt , schw. Herd
billig zu verkauf . : Turla -
cher-Allee 58 , Schlokbau
IV . B12199
Ein kleiner Küchenherd

billig z» verkauf . : Leo¬
poldstrabe 12, 3 . Stock .
Funcke . 1582192

Schwarzseid . Kleid , wie
neu , billig zu verks . : Ger
wigstr . 20 . III . B12182

Kräftiger , schöner

Schnauzer
als Wachhund gut aceig -
net . abzugeben . Neuer .
Zirkel 1. Iii . V121L»

mit Original - Doppelspar-
, brennern und drehbaren

Backofenbrennern zur be¬
liebigen Erzeugung von
Ober- und Unterhitze ,
garantieren den absolut
geringsten Gasverbrauch .

Geschmackvolle Modelle .
Solideste Ausführung .

Zihlunoserlelehterunii
'/« Anzahlung , Rest inner¬
halb 12 Monaten gemäß
den Bestimmungen des
städtischen Gaswerkes .

HAMMER & HELBLING
Kaiserstrasse 155/57.

In zukunftsreicher Lage tm Sch « a » , « ald st Such « sofort einen selbst ,
ein neu eingerichtete » _ _ , ,Backergehilfe

_ ^ . derselbe mutz in Fein -
mit neuerdautem Wohnhaus unter allnsttgen Be - bäckerei eingearbeitet sein ,
dingunaen zu verkaufen . Da » Geichäst tft Filiale sowie eiu kräsligen Lcbr
und käme evtl auch eine Beteiligung in Krage ling aus achtb . Familie ." ür tüchtige Leute ist gute Existenz aeboten . Angebote an die Agentur

esl. Ansraaen erbitte unter Nr . 2631a an die d . Bad . Pr . Rastatt
. Badiictie Presse ' .

vollständig durchrevariert . mit vollgummi . in
bestem , fahrbereitem Zustande , wegen Aulgabe
, u «ehr günstigem Pretie z« vertan »«« . Nl44 «8

Adolf Haas , Weinheim (Baden)
Grunde Ibachs! » . 107 kelefon 87

Mars 7,3 5

Modell 24/25 , erftkt . Läuker und Bergsteiger , elektr
Licht , voichhorn Tachometer . Reierverad u . Uhr .
owie voziussil ? zu vertauf . Gerwigstr . »«. pari

iVIgnnllcH 1
bessere, vertrauens¬
würdige Herren ,

mit nur Ia Ausweispa¬
pieren , für den Reisever -
trieb eineS neuen ko»kur-
renzlofeu

Volkslexikons
und anderer Schlager ge-
sucht. Absolut hoher Ver -
dienst . Näh . Vorm . 7—9
Uhr : Leopolds « . 11 , Part .
worderhs .) » 12206
Suche z. Vertrieb mein ,

erstkl . Schuhereme nach-
weisbar gut eingeführte

Vertreter

( eg. hohe Provision . Für
liusterrolleNton sind 1.0

SM. Kaution erforderlich .
Angebote u . N .r . Ol ^489
an die Badische Presse .

Zlliiekiiiizilttii
Vni>iM
ru sich Kaufteute , ab -

gebaute Beamte :c. durch
Mitarbeit in der Ver -
breituna einer Fachzeit -
ichrtst , >ür die jeder Ge -
schäfwi * ' "
hat .

Zum provisionZweisen
Verkauf von

Kluminium 11.
9(aniol|olien

werden gewandte , reprä -
sentationssäbige Bezirk ?»
Vertreter f . Württemberg
und Baden gesucht .

Nur solche Herren wol -
len sich unter Angabe des
zu bereisenden Bezirks
melde « , die bei Schoko-
lade », Znckerwaren - , Zi -
garren - u . Zigaretten »,
H' wie bei LebenSinittelfa -
briken , Käsereien , <5cham >
pagnierfabriken u . Weiw
Handlungen gut eiuge -
führt sini>. Auf eine leb
haste Reifetätigkeit wird
gesehen .
Angebote m . Angade d,

seitherigen Tätigkeit , so¬
wie mit Aufgabe von Re -
ferenzen erwünscht unter
Nr . 2041« an d . Badische
Prefle .

Zmaun
Bezirke

Interesse
in ganz

Baden noch zu vergeben .
Gesl . Zuschriften m . An -
gäbe des gewünschten Be¬
zirkes u . « 2112/8 .8 .4256
an die Badische Presse .

Äändler ,
Kausierer »

B »»sandg «schitft «
für einen hhg . u . koim .
Bombenartikel gef . An -
geböte unter .« . E . 3377
an Ala - Haasenstein &
Vogler Karlsruhe . A2108

Feuerschmied .
Suche auf sofort einen

selbständig . , tiicht . Feuer -
schmied für Wagenbau
(Federwagen ) u . Hufbe -
schlag , nur auf dauernd .

Heinrich Link
Wagenbau u . Hufbeschlag

Lahr t. B . 2615a

. General -Vertreter
für Baden gesucht , gewiegter , solider Leiter
iLebenSitrllunai sür die Meisenden -Adteilun «
emes Beilaaeuniernehmenö in Deutschland . Per -
ihnl chki- tteu mit guier allgemeiner Bildung
e ^ eraiich »ielbewuhi und mit <Uten Emosehlunaen
bevorzugt Sicherstellung ^ vougeiiiche Bewerber .
t>f im ^ eitschriiteiiweien reich . Ersahruna vesivcn
believeu umgehend Angebot einzureichen unter
Chiffre G & A . , P - Ma » Ii». Lörrach <Bad . ,. A2II4

an allen größeren Pläven in Württemberg und
^ aden von alter Fabrik sür den Bertaui zweier
Svezialmarkeu

I». Melallpugpulver
in neuer , vornehmer Sireudosen - Vackuna gesucht .
-Hier Abnehmerkreis überall vorbanden Änge >
nebmei ? Arbeiten , höchster Verdienst Offerten u
S . a . 737 an mudolr Mo sie , « tuttaart . A 110

Für i' eiienS etiiac >üdrten Wacholder »
dceriait suche fofort tüchtige . fleitzigePrlvat -

Relsende
iHerren u . Tamen ». WochenverdtenN zirka
>50 Mk . Nur bi » , u , 00 Mk Bargeld iür
Lager nötig Leichter Berka f . da Reklame -
unterstUvung I — Sriv verdolsbeime ^
« bt - Pharma, . Tpezialitäien . « uavbura « .

Für Baven stelle ich noch zum sofortigen
Antritt

3 Reisende
der Texlilbranche ein . Herren mit la . Zeug
nissen und nachweisbaren Erfolgen bei Privaten ^
wollcn fieli vorstellen am Freitag , abends von
6—8 Hoiel „ Europäischer Ä » I" > Ettlmgerstr
bei Baumanil . 816202

Preiswerte
Teppiche !

Woll - Perser
schwerste QualltSt dieser Art

60/180 80/180 1501250 200/300 2H0/315 250 850 S00140O cm
14.- aa .- 70 . - 115 . 143 .- 175 . . S » » ..

Teilzahlung ohne Aufschlas !

Teppichhaus Carl Kaufmann
Kalserstrajje 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 11844

Bäcker - Lehrling -
Eesuch.

Braver , fleikiaer ? luuae .
auS guter Familie , der
die Brot - u . Feinbäckerei
erlernen will , kann sofort
od . später eintreten .

Ott « BleineS
Brot - u . Feinbäckerei

Akademiesir . KS. B1221K

Vtlr suchen für den Verkauf unserer bekannten

n
in Mittel - und Stidbaden einen
tfieht. , bestelngelöhrten Vertreter.

Nur erste fachkund :Re, bestemplohlene
Herren wollen sich melden . A2109

Ernst Krause St Co ., A .-G .
Berlin 8W . 48 . Friedrichsiraße 225.

« ngeievene , outiunDtetie « tfifBdicruuaö »
flkiicnotioUidjoft sucht 812115

lüchtige Vertreter
bei « ttte « Provisionen . Möglichkeit au . Be
tätigung tit allen ^ erficherungs,weigen vorband .

Näheres unter « . 59S bei Rudolf oiie ,
M anndriin

kenml -ANer
b.,w. Vertreter «-»«»»
In vaden , Württemberg , Schwei, .

Ztaiieii uno Sv nien itir ' ehr preiswerten
glänzend bewäbrien nnd begutachteten
Trocken - »> eucriöschcr bei hohem Rabatt .

Angebote erbeten unt >»>. 1240 an
Annonce » Expedition D . Kren » , G . m .
b . St , «Hicobotteit . Viani

Mädchen
das gut bürgerlich ko-

eu kann , für kleinere
!ensiou nach Herrcnalb

sofort gesucht . Mädchen
vorhanden . Hoher Lobn
u . gute Behandlung . An -
geböte unt . Nr . 2613«
an die Badische Presse .

Portier
mittl . Alt . , schon etliche
Jahren mit Bllroarbei --
ien vertraut , äußerst ge
wissenhasi . sucht Tiellung
als Portier oder sonst
etwas ähnliches . Ange -
böte unter Nr . N14474
an die B adische Presse .

Tüchtiges B12191

Mädchen
da ? schon in Stellung
war u . Zeugnisse besitzt,
als Alleinmavchen gegen
höh . Lohn zum 15. Juli
od . 1 . Aug . ges. : Vogel ,
Rich .- Waguerstr . 11 .

Tüchtiges

Alleinmädchen
per sofort gesucht : Kaiser -
strafte 16«. I . B12218

Mädchen
daS zu Hause schlafen
kann , nicht unter 20 I . ,
» ach Mühlburg von 7—7
gesucht . Sonntag srei .
Näh . u . Nr . 314500 in
der Badischen Presse .

Büglerin
für sehen Freitag ge
sucht. 11913
WrinhauS Hotel Karpsen .

BSQ

Fav . Jinturaj , Slrickerei . Äiederichopsyemi
iucht für «amtliche « eitirte Baden » gut ein -
geführte

Texkilverkreter
, 11m Bertrich von Herren
artikeln i » Baumwolle .

Daieibkt ist ein

Damen - « . Linder -

Wechjelftrommolor Vs 98 .
mit Kuhanl .,
Milnuiiti .

iabrikneu . entvehrlichkeitShaiver »u
S«?4a

Eintae titchtig « itltere

Schlosser
Dreher
Schweiher

zum alsbaldigen « intritl gesucht .

Superia Fahrzeugbau
K . - ^ arlanden . Nömersir . S.

I Welbitch 1

Suche ver fofort
Kinderfräulein
oder Schwester

aus daS Land zu 2 Kiu -
dein von 2 u . a Jahren ,
die in Abwesenheit der

rau HauSball besorgt ,
ienstmädchen Vorhan -

den . Angebote unter
Nr . 2<W5a an die Ba -
dische Presse .

Gesuch » tüchtiges Allein
Mädchen , das einfacher
Küche vorsteli . kann . Ries -
stahlstr . 4 , I Tr . « 12001

Weg . vlövlicher Erkrank -
suche

sleißi
uitg mein , jetzigen , suche
i« siir sofort ein

peiremnicur
sucht « telluna hier od .
auswärts . Ang . unt . Nr .
U >4H24 an die „ Bd . i ' r *.

Chauffeur
sucht Stelle , 28 Jahr ,
ledig , guter Wagenpfle -
ger u . m . Reparaturen
vertraut in . pr . Zeug -
niffen , für Person .- , Lie¬
fet » od . Lastwagen . An¬
gebote unter Nr . O144Ü1
an die Badische Presse .

Westenschneider
lHeiiu - Arbeiten sucht
Arbeit . Angebote u . Nr .1114495 an die Bad . Pr .

Anständig . , 20 !ähr . Frl . .das Kenntn . in Steno -
graphie u . Maschinenschr .
bestyt , sucht Stellung als

bei einem Arzt od . in
einem Sanatorium , in
Karlsruhe od . auswärts ,
dieselbe würde auch
HauS - u . Zimmerarbei -
ien übernehmen . Schriftl .
Angebote u . Nr . S14493
au die Badische Presse .

3 - Ztminer - Wohnung
Näbe Maschinenvau , geg .
2 — 3-Aimmer Wohna . zu
tauschen gesucht . »luge -
böte unt . Nr . G14480 an
die Badische Presse .

Wohnungstausch.
Ich fache mvgl . Südweit . Nähe Hauvtbahiidos .

:l .linimer -Wohnuna mit Zvianiarbe . gegen t — £
Limmer Mohnun « Oftltudt . evtl . k >n «rliie Per -
son , oa Mieiezahlung nicht In ^ ragc kommt .'.«liigebotc unter Nr . EI4 .'>0ü a « dir . « adische
Pres !? '

, » dir T >li îon Nr . 519 :!.

41UI gut rnuui . jjunmer
au nur Hess. Herrn zum
1. Juli zu vermieten .
, ) ort,irafte ö6, 4. Stock ,
links . B12150
Gut mübl . Zimmer mit

elektr Licht loiort , «
vermiet . Bunscnstr . 12.
4 Stock. « 121 u»
Gut möblierte « Simmer
an f01 . Hrn . sos. od . spä -
ier zu vermiet . : Belsort -
strahe IS . 11 . B12200

Gut miibi . Zimmer zu
vermiet . : Adlerslrasze 4S,
3. Stock . B12201

Möbl . Mansard . -Aimmer
an ausländ .. weibi . Per -
son »u ve «niet . : Weltzien - '
straße 37 . III . B12210

Schöne » , grosjeö
Ziiiiiuer

gut möbliert , in gutem
vause aus 1. Juli zu ver -
mieten . Zu erfragen Ste -
sauieustr . 30. II . B12211

Möbliertes Zimmer
sür 2 berusStät . Herrn
sofort zu vermiet . Ludw .»
Wilhelmslr . 2 . II . , llS .

Möbliertes Zimmer
zu nermieten . Borl -
strafte 1« . 2 . St . BI21i4

Die Landeshauptstadt Karlsruhe hat vom
IS . Juli 0» Ja ab eiwa 1000 « ,u llvUB

, u vermieten . Bedingunaen können beim ftädf .
Hochbanamt Leoooidktr . 10/12 . 2. St .. Limmer .
oormitiatiS von 8— >2 Ubr e -ngeieben werden .
Taielbsi lind auch dte Angebote bi » i Juli 1925.
na -hmiiwgs 5 Uhr . verichlviien und mit der « ui -
' christ . Bermieiung von !>iukstellung « raum uer
leben , einzureiwe «

Karlsruhe , de » 16 . Sunt IMi. .
Stiidt . Sochbauam «

Nur beslempsohleneS
Mädchen

d . selbst , kocht u . etwa ?
HauSarb . übernimmt , ge-
sucht. Loh » 5)0 Ji . Zu
nieiden : vttlinge » , Na -
siatierstr . 10. B121W

ges und ehrliches

Mädchen
bei hohem Lohn u . guter
Behandlung . 2040«

Frau Direktor Kröner
Bübi «Baden ) .

Solides , tüchtig ?» , tn
besserem Haushalt be -
waiidorieS 12000

Mädchen
ans losort oder l . Juli
mit guten Zeugnissen bei
Hohem Lolin aesncht .

Hirslt ' str . 2 . Et .

Sucve gegen Vordring -
lichleitSkarte eine

2 Zimmerwohn .
Zahle 300 M Miete im
voraus . Ang . u . N14463
an die Badische Presse .

Wir suchen zum soiortigen Eintritt :
1 Saaltochter
1 Zimmermädchen
1 pertekte Büglerin
1 Mangelmädchen
1 Kausmädchen
1 Küchenmädchen
1 Officemädchen

in Dauerstellung . 2027a
Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften an

Sanatorium in St . Blasien iEchwarzwald )
Suche aui >. oi' er ,lnli ertalirene . jüngere

Köchin

Suche 2 Zimmer mit
Küche u . Zubehör , Part ,
od 1. St . , Vorderhaus .

Äeboten eine 1 -Zim -
merwohng ., Küche . Ve¬
randa u . Keller , m . Glas -
abschl . , Elb . Ang . unt .
U14470 an die Bad . Pr .

Kinderlos . Ehepaar sucht

möbi. $mwi
auf sofort oder 1. Äu » .
Angeb . unt . Nr . M14437
an die Badische Presse .

2 Herren tAkademiteri
suchen sür 1 . Juli scfiüti
möblierte

Wohn - und
Schlafzimmer

möglichst elettr . Licht .
Angeb . unt . Nr . W144/2
an die Badiiche Pre sse .

Gesnchi möbl . Zimuier
mit Peuston auf l . Juli
«Südstadli , Angebote u .
Nr . T14494 an die Ba -
dische Presse .

Herr iBank - Oberbeamter »
oder 1 . Juli

Nicht auf io ' ort

möbliertes Zimmer
in auiem . ruhigem Hanke . Angebote unter
Nr . $ 14461 an die . Bad Presse ' .

Bei welcher Familie findet

Haustochter
die die Kunstakademie hier besuchen will , „uie
Pension mit Familienanschluß gegen angemessene

oder «Mache StUtie mit guten Zetlauissetr welche ß.„ H
'
rf,ädini>na

die einfache und «eine Xlurtie vollkommen behernchi Mliicyaoigung .
und auch Ha >u? >rbe,i übernimmt . Ziuimcriuädihen Angebote unter Rr . 11831 an die . Badijch »
und D ' ener vorhanden . ? ,kii>te >,
Frau Otto Wagener . Karlsruhe , Webetstr . 12 1£brc u ® erveien
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Zollkrieg mit Polen ?

> SSou
Reichsminister a. D . Dr. Gethein.

dem 15 . Juni sind die zollfreien oder zollbegünstigtcil Kon .
tingente in Fortfall gewmmen , die Peutschlano nacy dem Beschlud
des Äjotterduuoes dem an Polen abgetretenen Ostl>der »chtejien zugc -
stehen mutzte . Die vosjnung . dag bis zu diesem Tage ein pioviiori -
s«t)er Hanoels - und ^ ceislo^ ünjtigungsoertrag zustande kommen
würde , hat sich trotz mehrmonatiger Verhandlungen ebenso wenig
erfüll ! , wie die der handelspolitischen Verständigung mit Frankreich .
Auch >ur Elsaß -Lothringen hatten mit dem 1». Januar die zollfreien
Ausfuhrkontingente aufgehört , zu denen uns das Versüiller Diktat
verpflichtet hatte . Wenn Deutschlands Handelsvertragsverhandlungen
nicht recht vom Flerke kommen , so beruht das nicht zuletzt auf dem
Fehlen einer festen Grundlage für unsere Unterhändler in EestMt
eines gesetzlich verabschiedeten Zolltarifs . Hat dieser doch noch nicht
einmal den Reichsrat passiert : auch ist mit der nachträglichen Hinein -
arbeitung von Mindestzollsätzen für Getreide seine baldige Verab -
schiedung aufs Stärkste in Frage gestellt .

Für die Verhandlungen mit Polen ist er freilich nicht ganz so
wichtig wie für d' e industriell höher entwickelten Staaten . Denn
Polen führt zu uns im Wesentlichen Rohprodukte und Halbfabrikate
aus, ' Getreide und Mehl hat es im letzten Jahr selbst in grasten Men -
gen eingeführt und ist mit dem Wenigen , was es nach einer beson¬
ders reichen Ernte von elfterem auszuführen vermochte , jedenfalls
nicht stark aüf den deutschen Markt angewiesen . Eher mit Kartoffeln ,
für die im deutschen Zolltarisentwurf erstmalig auch ein Zoll vor -
gesehen ist — allerdings wobl nur als Komvenlationsobiekt . Eine
bedeutendere Rolle spielen Sämereien und Gemüse . Bei Nachbar
staaten wird sich auf diesem Gebiet stets ein reger Austausch ent
wickeln . Aus den ob -ietretencn Ostmarken mit ihrer hochentwickelten
Kartoffelbrennerei baben wir noch bis zuletzt beträchtliche Mengen
Sprit bezogen . Recht bedeutend sind ferner die Bezüge von Eiern ,
auch von Fleisch , von Vettsedcrn und Borsten , von Feilen und Häu¬
ten . von Kleie , Oelkuchen und ähnlichen Futtermitteln . Das ehema -
tigc Galiüen versorgt uns mit Mineralölen . Sebr bedeutend ist
such die Einfuhr " on wollenen Garnen aus Polen C1924 für 24 Mil¬
lionen RM >. Aber der Schwervunkt der volni ^ en Aus ' nbr nach
Deutschland liegt neben Holz f1924 für ca . 60 Millionen RM > doch
in dem , was das losgerissene O^ ob<>rschlesien uns liefert an Stein -
kohlen und Koks (

"1924 für 113 Millionen RM .>. Steinkoblenteerölen
r .vfi Millionen RM . ) , Erzen f8 .5 Millionen RM .) . Zink und Blei
s-22.5 Millionen RM .) , Eilen , Eisen - und Metallwaren (40 Millionen
RM .) . Mebr als die Hälfte der ganzen 1924 nicht weniaer als 401
Millionen RM . wertenden polnischen Ausfuhr nach Deutschland
kommt auf das abgetretene Ostoberschlesien . Und für dieses sind die
zollfreien E 'niuhrkontinaente nun fortgefallen . So weit auf diesen
Waren deutsche Zölle liegen , gelangen sie nunmebr zur ^

Erbebung .
Aber mangels jedes handelspolitischen Abkommen ist natürlich jeder
der beiden Staaten auch in der Lage , die Warxn ^

des gnderen Teiles
ausz ' isKliefien . Run hat Bolen die ihm vom Völkerbund zuaebillig -
ten freien Kontingente , die übrigens 238 Positionen umfassen , mit
Ausnahme von Kohlen und Koks nirgends voll ausnutzen können .
Nach der zollpolitischen Abtrennung Ostoberschlesiens von Deutschland
gestalteten sich ia erste rem die Produktionskosten überaus teuer , inner -
politische und Arbeiterunruhen verschlechterten weiter die Lage , und
die polnische Regierung lastete der deutschen Industrie Ostoberschle -
siens Steuern und ^ teuerstrafen auf , die ihr das Betriebskapital in
noch ganz anderer Weise wegsteuerten und sie zwangen , fortwährend
von der Substanz zu leben , als das in Deutschland der Fall war . So
konnte denn trotz der riesig gestiegenen Zinkpreis « dw gesamte Jahres -
erzeugung Ostoberfchlesiens mit 76000 Tonnen nur 3500 Tonnen über
das zollfreie Kontingent erreichen . Für Zinkstaub sPoussiere ) tonn -
ten von den 6 ,9 Millionen Kilogramm betragenden Kontingenten nur
2 .3 bezw . 3 .4 Millionen Kilogramm ausgenutzt werden , van den für
Schwefelsäure von 1,72 Millionen Doppelzentner nur 456 000 Doppel -
zentner des zollfreien Ausfuhrkontingentes . Für Eisenhalbzeug von
1 .81 Millionen Dopnelzentner konnte nur wenig über 1 Sechstel aus -
genutzt werden , während die Gesamter ^eugung Ostoberschlesiens noch
•nicht 1 Drittel des Kontingents erreichte . Trotz der riesigen Preise
für Blei konnte das Kontingent mit wenig über der Hälfte ausge «
nu «t werden uiw , .

Anders lag es freilich in Kohlen , dort ist es ständig überschritten
worden . Im Jahre des Ruhrkrieaes 1923 haben wir nahezu 8 % Mil¬
lionen Tonnen Kohle und V« Millionen Tonnen Koks eingeführt ,
während das Gesamtkontingent blotz auf 6 Millionen Tonnen lautete .
1924 haben wir 5 84 Millionen Tonnen Steinkohle und 244 000
Tonnen Koks eingeführt und in den ersten 4 Monaten des laufenden
Jahres mit je 500 000 Tonnen einschließlich Koks innegehalten . Das
sind immer noch rund Vi der furchtbar zurückgegangenen ostoberschle-
fischen Förderung . Dort wie in Polen liegt das Wirtschaftsleben
unsagbar darnieder , und da ungefähr 12 Prozent der Förderung auf
den Selbstverbrauch der C -uben entfällt , so wäre es für Ostober -
schlesien eine Katastrophe , wenn der Absatz nach Deutschland fortfiele .
Andere Absatzgebiete sind dafür kaum ausfindig zu machen . Selbst
JD ?nn die Verhandlungen mit der Tschecho-Slowakei dazu führten ,
oeren unsinnig hohe Durchfuhrtarife nach Oesterreich und Ungarn
für ostoberschlestsche Kohle zu ermäßigen , so sind doch die direkten
Bahnverbindungen zwischen OstoSersHlefier ^ und der Tschecho - Slowakei
zu wenig lei t̂ungsfc

"
zu können . Hier lu „ . . . . . .
Verhältnisse in Ostoberschlesien müsse,
sen , wenn es ihm nicht gelingt , seine Lieferungen an Deutschland
einigermaßen auf der bisherigen Höhe zu erhalten .

Dem widerstreiten allerdings die außerordentlich schwierigen
Ab ^atzverhältnisse des deutsch- oberschlesischen. wie des niederschlesischen
Steinkohlenbergbaues . Beide Reviere haben nach der Losreißung
Ostoberschlesiens ihre Förderungseinrichtungen so erweitert , daß sie
sehr wohl in der Lage sind, den Ausfall der ostoberschlesischen Kohle
auf dem deutschen Markt zu decken und daß sie heute unter Absatz-
mangel aufs schwerste leiden . Feierschichten einlegen müssen und die
Kohlenhalden ungefähr die Förderhöhe eines Monats erreicht haben .
Diese Kreise sträuben sich begreiflicherweise aufs heftigste gegen die
Fortgewährung des Einfuhrkontingents für Kohlen und Koks , und
es ist sehr fraglich , ob man es in der bisherigen Höhe weitergewähren
kann . ^Das wäre nur dann möglich , wenn die Reichsbahn sich dazu
entschlösse, die Kohlentarife für diese beiden Reviere stark herab -
zusetzen, insbesondere auch die Umschlagstarife nach den Oderhäfen ,
Mosel - Oderhajen und Maltsch .

Die augenblickliche Situation führt nicht notwendig zu einem
Zollkrieg , zumal das Kontingent bis zum 15. Juni mit 250 000 Ton -
nen Kohle auch während des Restes des Monats erfüllt werden kann ,
ober es rückt die Gefahr eines Zollkrieges außerordentlich nahe . Daß
ein solcher auch für Deutschland recht ernst sein würde , geht daraus
hervor , daß im abgelaufenen Jahre unsere Ausfuhr nach Polen einen
Wert von 300 Millionen Rm . erreicht hatte , wozu noch nach der
Einbeziehung Danzigs in das polnische Zollgebiet ein Ausfuhrwert

Regelung mit Polen zu kommen . Polen hat diese durch einen un -
sagbar verschärften neuen Zolltarif aufs äußerste erschwert . Angeb¬
lich soll dieser ' dazu dienen bei der großen Passivität der polnischen
Handels - und Zahlungsbilanz die Einfuhr von Luxuswarcn fern -
zuhalten . Da diese Zollzuschläge prozentual gestaltet sind, so treffen
sie natürlich die deutschen Ausfuhrwaren , die in Polen der Meist -
begünstigung nicht unterliegen , ungleich viel härter ckfc. die Waren ,

non 93,6 Millionen Mark hinzutritt , dem ein deutscher Einfuhrwert
klus Danzig von 55 Millionen Mark gegenübersteht . An dieser Aus -

r stnd alle Teile der deutschen Industrie stark interessiert . So
allein im Verkehr mit Polen ohne Danzig . die Eisen - und Eisen -
warenindustrie mit 44,3 Millionen Mark Ausfuhrwert , die der
Maschinen - und elektrotechnischen Industrie mit 43 Millionen . Metall -
waren mit 8 .8 Millionen . Erzeugnisse der Feinmechanik und Uhren

MMionen . Musikinstrumente mit 3,1 Millionen . Porzellan
und Glas mit 7 Millionen , Farbwaren , pharmazeutische und chemische
Produkte (ohne Rohstoffe ) mit 18 .4 Millionen , Papierwaren und
Sucher mit 7 Millionen , Textil - und Konfektionswaren mit 28 Mil¬
lionen , Pelze und Pelzwaren mit 24 >2 Millionen (dazu noch nach
Danzig fast 20 Millionen ) Leder und Lederwaren mit 13,5 Millionen
(»ozu nach Danzig noch für 6,4 Millionen ) usw .

Wenn nun natürlich für Polen die Ausfuhr nach Deutschland,die rund 40 Prozent seiner Gesamtausfuhr ausmacht , eine ganzandere Rolle , n seiner Handelsbilanz svielt als die deutsche Ausfuhr
nach Polen und Danzig die nur 6 % Prozent seiner Ausfuhr umfaßt .
»0 haben auch wir «tl«e Interesse , zu einer gesunden handelspolitischen

welche die meistbegünstigten Staaten bei Einfuhr in Polen zu tragen
haben . Tie würden für viele Zweige unserer Ausfuhr geradezu
prohibitiv wirken . Charakteristisch ist es zudem , daß für ausgesprochene
Luxusartikel , wie französische Parfümerien und Kosmetiken , franzö -
fischen Ehampagner usw . d,e Zollerhöhungen nicht vorgesehen sind.
Ebensowenig für eine Reihe weiterer spezifisch französischer Luxus -
artikel . Alleroings wird Polen auch nach Inkraftsetzung dieser un -
sinnigen Zölle genötigt sein , einen erheblichen Teil seines Industrie -
bedarfs aus Deutschland zu decken . Insbesondere gilt dies für elektro -
technische Erzeugnisse und eine Reihe von SpezialMaschinen , wo die
polnische Industrie notgedrungen zur Ergänzung und als Ersatz die
gleichen Maschinen wieder benötigt , die bisher in den Fabriken au^-
gestellt sind . Aber je länger ein derartiger Zollkrieg dauert , umso
nachteiliger wirkt er sich natürlich für beide Teile aus .

Unbedingt muß Deutschland aber darauf bestehen , in Polen die
volle Meistbegünstigung zu erlangen .
Waren gegenüber v
wir auf keinen Fal

Eine D
Waren gegenüber französischen , englischen , tschechischen usw . können

~
(Fr W

seiner

zugestehen , und wir müssen auch oerlangen , daß
der Deutsche in Polen das Recht der freien Handelsniederlassung be-
kommt , wie es auch der Pole in Deutschland hat und daß unseren
Handelsreisenden der Aufkauf von Waren in Polen wie das Auf ,
suchen von Bestellungen daselbst nicht erschwert wird . Gerade das
aber find die Punkte , gegen die sich der ' deutschfeindliche Nationalis -
mus in Polen am heftigsten sträubt . Allerdings verlautet wieder
einmal , daß in der Behandlung der nationalen Minderheiten ein
Wandel bevorstünde . Er ist aber schon zu oft angekündigt worden , als
daß man sich darauf verlassen könnte .

Kommen wir zu einem Handelsvertrag mit Polen , so ist es uitbe <
dingt notwendig , darin die Schiedsgerichtsklausel vorzus

na
aäger Schie
erziich wenig gekümmert . Polen und Deutschland sind^ im Aus -

tausch ihrer Erz
seitlgem gutem

' so aufeinander angewiesen , daß bei beider -
. . .. . . illen eine Verständigug nur eine Frage kurzer Zeit

.ein kann . Und wenn dieser gute Wille auf polnischer Seite nicht
vorhanden ist, so wird ihm die Versperrung des deutschen Marktes
wohl bald klar machen , daß es auf ihn nicht verzichten kann , ohne
sich selbst vollständig zu ruinieren .

Oer neue Entwurf einer Reichshandwerksordnung
und die Industrie .

Von einer führenden Stelle der Eisen verarbeitenden Industrie
gehen uns folgende Ausführungen zu : »

Das Handwerk zwangsweise zu organisieren , ist ekne alte Forde -
rung der Handwerker . An sich ist das eine Angelegenheit , die sie
allein angeht . Wenn aber die Auswirkungen solcher Regelung in
andere Gewerbezweige übergreifen , und das ist hier der Fall , so stnd
diese daran lebhaft interessiert . Es handelt sich dabei in erster
Linie um die Abgrenzung zwischen Industrie und Handwerk. Da
alle seit 40 Iahren unternommenen Versuche einer begrifflichen Ab -
grenzung gescheitert sind , sieht , wie man hört , ein neuer dem Reichs -
wirtschaftsministerium vorgelegter Entwurf einer Reichshandwerks -
ordnung in 8 2 die Aufstellung eines Verzeichnisses der Gewerbe vor ,
die zu den Handwerksbetrieben gehören sollen , eine sogenannte
Handwerk ? liste . Alle Handwerksbetriebe , welche den in der Liste auf -
geführten Gewerben angehören , sollen unter das Gesetz fallen , also
der Zwangsorganisation des Handwerks untergestellt werden .

Nun gehören aber zu einer ganzen Reihe von Gewerben sowohl
Fabriken wie Handwerksbetriebe . Wie sollen diese auf Grund des
Entwurfs getrennt werden ? Entweder ist doch eine Definition er -
widerlich , wann ganz allgemein ein Betrieb als Handwerksbetrieb
oder handwerksmäßig betriebener Betrieb anzusehen ist oder der -
artige Bestimmungen müssen für die einzelnen Gewerbearten ge-
troffen werden . Bevor aber der Entwurf im einzelnen beraten und
behandelt werden kann , ist diese Kernfrage der Trennung zwischen
Fabrik und Handwerk zu klären . Sonst werden sicher außerordentlich
zahlreiche nachträgliche Ueberraschungen unangenehmster Art ein -
treten . Die Industrie muß daher fordern , daß , falls der Entwurf
zur Beratung gestellt werden sollte , neben der Handwerks -
liste eine I n d u st r i e l i st e aufgestellt wird . Da die Organi¬
sation des Handwerks (Innungen , Landes - und Reichsfachverbände ,
Handwerkskammern und Reichshandwerkstag ) auf Grund des Ent -
wurfs eine zwangsweise sein soll , so kann die zuständige Innung ,
sobald ein Gewerbszweig auf die Handwerksliste gesetzt ist, den Bei -
uiti der oazu gehörigen Betriebe erzwingen . Firmen , welche bis -
her Jndustrieverbänden angehören , würden dann plötzlich gezwun¬
gen sein , den Organisationen des Handwerks beizutreten . Die In -
dustrie darf nicht Gefahr laufen , die Zerreißung ihrer Verbände
und Organisationen wehrlos ansehen zu müssen . Sie befindet
somit in >»iner Abwehrstellung und muß verlangen , daß ihre Inter -
essen voll gewahrt bleiben .

Angedeutet sei hier noch, daß der neue Entwurf für Streitig -
leiten übe « die Zugehörigkeit zum Handwerk ein Schiedsgericht vor -
sieht . Der Vorsitzende des Schiedsgerichts soll von der höheren Ver - ,
ioaltungsbehörde bestellt und die Beisitzer in gleicher Zahl von den
beteiligten Körperschaften ( Handwerkskammern einerseits , Industrie -
und Handelskammern andererseits ) ernannt werden . Diese Regelung
erscheint nicht tragbar . Unter ihrer Geltung würde leicht in ver -
schiedenen Bezirken eine lehr verschiedenartige Beurteilung einsetzen
und keine weitere Instanz zum Ausgleich derselben zur Verfügung
stehen . Schon der Einheitlichkeit wegen wäre somit ein Verwaltung ?-
yerf -ihren « uf jeden Fall vorzuziehen . Sollte aber das schiedsgeriibt -

' lich? Verfahren zur Einführung gelangen , so müßten im Einzelfalle
die zuständigen fachlichen Industrieverbände als solche beteiligt
werden .

Zu beachten ist ferner der Aufgabenkreis , der nach dem Gesetzent -.
wurf den Handwerksorgonisationen zugewiesen werden soll . Aber er
tritt zunäck>st Zurück gegenüber der Kernfrage des Entwurfes her '
grenzung zwischen Industrie und Handwerk . Hier möglichst bald
Klarheit zu schaffen und die Beunruhigung , die der Entwurf in der
Industrie hervorgerufen hat , zu beseitigen , muß Aufgabe der Re -
giernng sein .

Lothringer Portlaudicmentwerke In Karlßrnbe . AuS 27 574 MM . Rein¬
gewinn werden 12 Prozent Dividende auf die Hälfte des 400 000 !I! M . be -
tragenden Stammkapitals vorneschlagen . Anfangs 1924 hat sich die Ge .
fellschaft an der Berliner Gerüstbaufirma L . Altmann beteiligt . Tie Be -
teiliguna sei in Gemeinschaft mit einer anderen hiesigen Nirm « i « zur
Hälfte erfolgt ? sie habe im ersten Jahr ein sehr zufriedenstellendes Er -
«ebnis gehabt . Mit den zur Verfügung stehenden 200 000 NM . Stamm¬
aktien wurde » die sämtlichen 130 000 RM .- Anteile der Wiskoti Licht. 13.
m. b . H . Berlin , erworben .

v - nknrs der Präzisionsnbrenkabrik N . m . d. 0 .. wlashöiie . Wie wir
erfahren , bat über das Vermögen der Deutschen Hräzisionsuhrenfabrik (fl.
m. b . H .. Glashütte , der Konkurs eröffnet werden müssen , weil die Ge -
nofsenschaft die zur Aufrechterhält » » « ihrer Betriebe und ihrer ZahlungS -
fähigkeit « rforderlichen Mittel nicht hat ausbringen können . Der Pl .in .
Teilschuldverfchreibungen unter den Genossen unterzubringen , ist ovne
Erfolg geblieben . Tie ungünstige Konj » nktnr ans dem llhrcnmarkte löht
eine Rentabilität in absehbarer Zeit nicht erwarten . Der Absatz der vor -
bandenen groften Lager ist ungenügend . Mit Ablauf des ersten » alb -
iahreS 1025 erlischt die Haftpflicht der Genossen . d«e mit dem 81 . Dezem «
ber 1924 aus der Genossenschaft nnSgeireten sind wenn sie bis dahin nicht
ausgelöst ist. DaS bedeutet nicht nur siir die Gläubiger , sondern .iuch
kür die zurliikbleibenden Genossen einen schweren Nachteil . Schulden von
ungefähr 3 Mill . stehen Sachwerte und Lagerbeständc in nnaefähr gleicher
Höhe gegenüber . Es wird darauf ankommen , diese möglichst günstig ?u
verwerte « , tamii die Haftpflicht der über 3000 Genüssen , die --iiva 2.3 Mill .
beträgt , möglichst wenig tu Anspruch genommen werde » muS .

Warenmarkt .
(IIb

m#
it eProdukte unu «oiomaiwaron .

o Mannheim . 18. Juni . lEig . Trahtbericht .» Pr »duti « lbSrf«- .
der gestrigen von Amerika ausgehenden Befestigung log der Markt s £ t)

'

eiwaS ruhiger , obwohl SaS Ausland etwa um einen halben ^ Jer
höhere Kordernngen stellte . Biel beachtet wurde , datz Rusjland ^
Selzen neuer Ernte anbot . Verlangt wurden für >e 100 Kilogr .

1
zial R11U . 86.25—87. 50 ; Broimehl 27.25 —28.50 ; iHoggannchl 2(5.50- ^ ^
Kleie 12 .7:.—13 NM .

Vom Roiteubulgrr Hopsenmarkt . In der letzten Woche wurtc « ,
schtetene Partien zum Preise von 200— 250 Jl je Zentner gekauft ^
Göttelfingen wurde dieser Tage der Rest mit 3X Jl für den S£l1

verkauft .
Hamburg . 18 . Jnnt . ( Eigener Trahtbericht .» Warenmarkt . K "

,j
DaS von Brasilien vorliegende Angebot war unverändert , eher '

jj
höher . Reiruork meldet nngleichmäizige Preise , der Platz - und 3 «*

oerkehr hat regelrnähiges Geschäft . — Kakao : Die Marktlage ist |JCI
^

nem Geschäft unverändert . Auch die auSläntifchen Märkte teiidicricrl .
n>ie vor fest . — Reis : Der Markt verkehrte bei ruhigem Bedarl »'^ .,
in unverändert fester Haltung . Die Preise zogen leicht an , zumat
von draußen höhere Berichte vorlagen . Bnrmah II notierte lok» '

Juli -August 15.3%, September 15.3, Oktober 15.4K . November wj? j
vember -Dezeuiber 15 .7 )4 sh . Bnrmah AI loko 13.8. Juni 18, Ii ' 1'

j,.,#
12 . 10V». Burniali Bruch All loko Juli -August - Sevteuiber . 11 .6 « d. * j
mein loko Juni -Juni 19 .9, spätere Andienungen 20.8 ah , Patna
Zun ! 29. — Auslantszulker : Der Markt trug auch heutige ru .
Gepräge . Das Geschäft ist nach wie vor klein . Tschechische Kristall -•

korn notierten loko 16.6. Juli 16 .7 }$ , August 16.9, November 1̂ r
Java 25. Juni -Juli -Abladung von Java 16 .4 )4 —16 .6« « h . — S <b
Tendenz : fest. — Hsilsenlrüchte ^ Das Geschäft war bebauotlk ^
Preise konnten sich trotz ruhiger Tendenz halten . — Kutterwt ,
Die Tendenz befestigte sich etwas , doch blieben die Preis « nnverä » ^
Lele und Fette : Die Tendenz war ruhig aber fest.

V ehm -» rk „
0 Mannbetm , 18. Jnnt . «Sia . Drahtbericht . 1 Zum heutige

viehmark « waren zugeführt und wurden ver 50 Kilogr . LebendgLN»

bandelt : 94 Kälber 54—76 Jl , 8 Schafe ohn : Notiz , 2 Schwehik
740 Ferkel nnt Läufer 13—85 RM . pro Sück . Marktverlauf :
bern ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen ruhig , UebeiAa »"'

Ferkel « und Läufern ruhig .
Metalle. (

Pforzbeimer Edelmetall preise »0« 1 $^ Jsnt . Gold 2800—i®1' '

der 94.25- 95.20—96.70, Platin 14 .85—15.5V. , (((*
Londo « . 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) (<J

Kupfer ver Kasse 60 % , per 3 Monate 61% : Zinn per Kaste jl»
8 Monate 254 , Blei nahe Sicht 83 ^ entfernte Sicht 33%, Zink
84% , entfernte Sicht 88 %.

London . 18 . Juni . (Eis . Drabtbertcht .1 Metalllchlutzkurle . e ""'
„ 4

Kasse 60H - ver 3 Monate 61X . Zinn ver Kasse 253 « , ver 3
Blei nahe Sicht 32} ', . entfernte Sicht 88'/ .» Zink nahe Sicht 34% .
Sicht 33• /, *

Süddeutscher Holzmarkt . f ,i
r. Lassen » tt die Ergebnisse der längsten Versteigerung «» ^ üis*

delftammdol « In den irllrttembergifchen und badifche» &et "

passieren , so ergibt sich auf den ersten Blick tas Vorwiegen » « st ^
d « nz , « ine für die gegenwärtige Jahreszeit sicherlich auffällig «

nung , weil fönst im Juni wenig Nachfrage besteht und die Preist
zu sein pflegen . Bierkwürdig ist nnr , daß selbst die neuerliche ^ ^
der Bestellungen auf Dimensionsware keine einschneidente W 'rj
die Preisgestaltung am Ruudholzmarkt ouSüben konnte . Tove >

es fast durchweg die Sägewerke , die an dem Hochtreibe « der Preiic ^ p
Anteil hatten , jetzt aber , nachdem der Runtholzverbranch wieder
Abnahme begriffen ist. nicht mehr de - Weg finden »n vernünftig
wertuug des Rohmaterial ?.

Soweit sich Händler zn Käufen von Nadelstammhol , in der >
^

if
Zelt bereit fanden , fo erstreckten sich tie Erwerbungen meist r»

Mastenholz . Flosibändler waren als Käufer bei Bersteigerunge » ^
den und Württemberg nicht zu beobachten . Bei einer Berdina ^

<
etwa 1900 Kubikmeter Fichten - nnd Tannenstammholz 1.—6.
ten « der Waldinspektion Frendenst .idt stellten sich iie Preise
auf rund 140 Prozent der Landesgrundpreise . Der >lmstano > ^
württembergische Stadtgemeinde Herreuberg sür rund 700
Forlenholz 2 . und 8. Klaffe 132 Prozent fei Landesgrundvreue j«

konnte , läftt zunehmendes Interesse für diese? Material er" » „ w

bekanntlich lange Zeit hindurch stark vernachlässigt war . ES kon (
gen6 auch daS badifche Forstamt Huchenfeld iüngst für au ?«t °

t ptn
Kubikmeter Forlenstammholz etwa 128 Prozent de , Landesar ' ^ ,,1
erzielen . Die Hofvitalveriraltnng Hall (Württemberg ) verkaun
1400 Kubikmeter Fichten - und Tannenstammholz 1.—6. Klasse
schnittlich 135 Prozent gleicher Grundpreis «. Mit einem
erlös von etwa 134 Prozent der LanteSgrundvrelfe schnitt ei» ^ 1
des städtischen Forstamts Biberach ab . dessen Angebot sich ^ ,
Kubikmeter Fichten » und Tannenstammhrlz erstreckte. DaS ba^
ami Staufen verkaufte letzthin 1100 Kubikmeter Fichten - und Fj
terial zu durchschnittlich 128 Prozent der Landes «runtvrclse .
chosloivaksschem — ' — ° ° " ufn"1 -M'

wurden kürzlich
Fichten , und Tannenrundbolz von 25, Ztm . aui - ,

1000 Kubikmeter zu 230 Kronen le Kubikmeter . „ f .
frei Eger . ohne deutschen Eingangszoll . verkanki . Weiter of>ĉ ft (K
tllngst 4000 Knbikmeetr Fichten - nnd Tannenstammholz ' ' ' «ii
Ft » te, . Wintersällung 1924/25 . bis 24 Meetr lang . Stärken v»"

aufwärts , ie nach Stärken 190—215, Kronen I« 5k»lbikmeter . »
^

Oderberg , ausschließlich deutschen Etngangßzoll . w(,( f ' j
Die allgemeine Lage ' des Markte » in Grubenholz ggf j

Jetzt wieder kommen Nachrichten über Arbciterenilassnngen ^ »j
&A\i*Tf SlljvmAlJ) X.«£ «> \ C. fiX kl« ill /»Ii b.»VMUIIVII JMIUH IU1UII UWt «l I wvuvmi " " 1 I.|('

Zecken , ein Reweis dasstr . das, sich die Rbfa ^oerhältnisse
weiter verschlechtern . Ans diesem Grund erscheinen auch nt

erlr;'' \)
fftr die weitere Gestalwng des Grnbenholzaefchästcs wcino . ^ . ^11'
Nur die schwachen Stempel ln Nadelholz sind noch einiaermav
verkaufen , sonst läßt das Geschäft viel zu wünschen übrig .

Schifahrt un «* Ve - ha- r. 4!<r
910« r «•

Nächste Damyferabfabrien der Hambnra -Rmerika -Linie . <,n. ^
«nnerika : D . Relianee ab Hamburg am 29 . 6 ., ab Curbanen a i
Albert Ballin ab Hamburg am 2 . 7., ab Eurbaven am 3. flI 1." j ,

w. ä « „ _ _ —. „ «. . .. . fiitftr >1 1ringa ab Hamburg am 9. direkt . D . Resolute ab Hambnr »
. . . . .— ,n> 1

® .D . Deutschland ab Hamburg am 16 . 7... ab Eurbaven # fi'

Monnt Clan ab Sambury am 28 . 7., direkt . Nach Kanada : f ( , . (ik
am 9 . 7.. D . Mount Elan am 23. 7. Na » Philadelphia .

'>'<■*»
f» lk : D . Legte am 20. 6. . D . Sndburn am 10. 7 . Nach hc rjy .

'' '

amerika : D Kermit ca . 20 . 6. . D . Sesiei ' ea . II . 7. N .' .1> f #°
T Ai >". 5

( äste : D . Niederwald am 24. 6.. D . Sachienwald am 24 . >'<■
berg am 4 . 7.. D . Nienburg am Ii . 7. Nach Südamerika ^ , g. '

Ammon am 20 . 6. , ? ,. Em ^en am 4 . 7 .. M .S . Ldenwald a >" f-
6.. D . Schleswig -Holstein
ria am 20 . 7 . Na » t .' nb " ! , ,

Meriko : D . Holsaiia am 20.
Rio Bravo am IQ. 7. D . Liguria.» >v -iitavo am iu. v . viguria am -11. t . ,1"
am 25 . 6. , D . Knvhissla am 25 . 8. Nach Westindien Wein » i'
amerika : D . Galieia am 20. 6.. D . Denderab am 4 . 7 -> r ; fln' „„V"
18. 7. . D . Roland am 1. 8. Nach Ostasieu : D . Ka,en ' ve

D . Pfalz am 27. 6 .. D . Medon am 4. 7 ..
land am 11 . 7. Nach Afrika : D . Uffnkuma am 24. 6 . n..
und Qrieni -DIenft : D . GoSlar am 20. 6 .. . D . Morea am -
mara am 27 . 6. Hambnrg -Rdeiu -Linie : Wöchentlich ein

(BefffiBftlid :? Mitte «! unae »
Die A » Wohnungen erhalten und trotz der geringen ^

' rt
ä«"' tf *

Besitz in Ordnung zu bringen , ist daS Gebot der 2t » n •
,3'

Dingen mutz darauf gesehen werden , die Feuchtigkeit „(t ' j
zuhalten : den » nichts ist für die Gesundheit schädlicher aie
räume und nasse Neller . Wer in der Praris steht, ftijrt t" « iif.

'
. j '

Klage , das, alles , was bisher znr Abstellung ker nftcrKlage , das, alles , was bisher znr Abstellung ter v 'w.
'
jr abCt 'jjä

wurde , nicht den gewünschten Erwlg hatte . Die Technik >'
^ p«'

weit vorgeschritten , das? unbedingt nnd i » allen Fällen -J
werden kann . > Nur eins ist zn beackten : Man wende n» / ^ ^
Ilgen Fragen an eine Svezialslrma . Fübrend ani ^.»e»
die Wnnnerschen Bitiimenwerke . G . m . b . H . , Unna >. ^ „ l>,0,e Miinnerimen -niiiimenwerke . w . m . v. ? . , iniu » , ' j
erst gelang . Zenientvutz — selbst bei böchstem Wasserdruck - - t '''
1.'iJTfo att Tnnrfifrt nnt» Mpfnr fiMrtpftL'lltC ^ ..lässig zu machen . Das von dieser Firma hergestellte
sich seit eiwa 20 Jahren in allen 5 Erdteilen aus das aIS«»' ?«utti r> irro :e>ien nui vu > >•
nnt ist daher weltbekannt . Neben Eeresit DRP . wer »^ ^ „ ^0

DNP . — nicht sichtbarer Auk>cna »stlich gegen Ftuchtigkel
T .NP . — billigster , wasserdichter ^ asiadepuv — berglett
sind gern bereit , auf jeden Sonderfall ausfiibrlich ein »"«

itf 15-'
v
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Frankierter Abentibörse .

u &ttntfurf , i8 . Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Die lebhaste Kurs -
wurde an der heutigen Abendbörj « durch die Erklärung

L ^ ^ chsfinanMinisters über die ungünstige Fina ^ lage des Rei --
etwas zurückgedrängt . Die Tendenz war unregelmäßig : überwic -

^ ^ ßen sich leichte Abfchwächungen feststellen , doch i»lieb der Markt
^ gemeinen widerstandsfähig . Stark gedrückt waren wiederum
che Anleihen , namentlich Kriegsanleihen . Der Montamnarkt

« LJrt « uneinheitlich . Der Chemie - und Eloktromarkt neigte zum
%. t" ö e6

.en ' Recht fest lagen Schisfahrtsaktien : Hapag und Rordd ,
i,e um 1 % gebessert . Pfandbriefe gaben weiter nach . Die

s»; :
nbwtfe fchj» jj ruhig und mit Neigung zum Nachgeben . — Kurse :

Reichsanleihe 0,420 , VA% Konsols 0,640 . Schutzgebiet« 5,700,
•° * ^ ' Bayern 0 740 , Commerzlfpnik 99, Darmstädter Bank 122, Deut -

' S'?t l *i 1,4 "21, Dresdener Bank 102 62 . Buderus 57,25 , Deuts ch-Lux.
tk ?« ' Stttncnor 111 Mannesmann 83, Phönir 94,25 , Rheinische

Anilin 119,75, Scheideanstalt 109,
Farben 110,75 , Hapag 53,50 , Not » .

dc« ,t)b ®0 , Kleyer 61 , AEG . 95 , Schuckert 61,87 .
'

Sf " r
Mannheii - r Börse .

18. Juni . «Eigen « Drabtbericht .1 Bei fester Tendenz
t e"3 KjsT » an der heutigen Börse « nilin 120.5 , Rbenania 8.5, Westeregeln
fitltf? hL , n t 55. Franeonia 58 , Mannheimer Versicherung 60 , Wtirttemb .

ör w"»Durt în- r: .t nn IE1it . KO %a f.*> KBK iftn, .
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iJI ' oortflerfttjjcruno 27 , Eichbaum Brauerei 5? , Gebr . Fahr 56.5, Ger -
n [

'
tu! ° Linoleum 148, Karlsruher Maschinen 45 , Rhein . Elektro 68%,

Ä V "®crft Mannheim tt, Zellstoff Waldhof g .7S. Zuckerfabrik Franken
^ Zuckerfabrik Waghäufel 57.

II rahtmeldungen .

Di « Deutsch« Reichsbahngesellschnft im Mai 1925.
Berlin , 18. Zuni .

Verkehr und Betrieb . Die Entwickelung des E ü t e r v e r -
lt5 18 im Mai gibt ein Spiegelbild der wirtschaftlichen Depression
^ Sandels und der Industrie Deutschlands . Wenn auch die An -
»j,

" ungen an den Wagenpark der Deutschen Reichsbahn im Monat

^ um etwa 128 000 Wagen höher gewesen sind als inj Vormonat

V \ ergibt sich doch — auf den Tagesdurchschnitt berechnet — im
lijRai . der einen Arbeitstag mehr hatte als der April , ein
C ! 9 Q n 8 im täglichen Güterversand . Diese rückläufige

^ ung trat im Versand fast aller Massengüter in die Erscheinung ,
machte sie sich auch dadurch bemerkbar , daß viele In .

leJ e,i, die früher Rohstoffe oder Erzeugnisse in Wagenladungen
Of n oder absetzen konnten bei den ungünstigen wirtschaftlichen

" nisien auf die Stückgutbeförderung zurückgreifen müssen . Der
«i^ gutverkehr hat sich infolgedessen lebhafter gestaltet und

v' Qt̂ tc zum Teil sogar Steigerungen . Besonders stark entwickelte
^ ^ Eil - un t, Exprehgutoerkehr . Die Kohlentransporte
>!z

°uf den Arbeitstag berechnet weiter zurückgegangen .
% iio t*len insgesamt gezählt im Mai 1925 906 000 Wagen , im
8tt - i

8°8 000 Wagen , arbeitstäglich im Mai fast 1200 Wagen weni -
»% t

s im April . Der Personenverkehr hat sich weiter ent -
• Die Schnellzüge wiesen eine gute , teilweise sogar starke Be -

. fi
°us,

fa £ .. Tarif». Durch den Ausbau der Ausnahmetarife für
metiore «t-tolfttetfetrfitetiinaeit aemäfirt . Be -

h-

tej
' ä'cheben . Weiter weist der Bericht auf eine Reihe von Er -

«i, Mgen der Frachten hin , so für die oberschlesische Eisenindustrie ,
«><zÄ »erindustrte und Holz . Auch die Durchfuhrtarife sind weiter

ii ' altet worden .
jh.' Finanzen : Das Betriebsergebnis für den Mai 1925

>Iz °, folgendes Bild : I . Einnahmen : 1. Personenverkehr
000 RM ., 2. Güterverkehr 238 466 000 RM . , 3 . sonstige Ein¬

übe 31863 000 RM, . zusammen 388 645 000 RM . II . Aus -

sm ' ! • Persönliche Ausgaben einschl . Löhne der Bahnunterhalt .-
Nz,,̂ rkstättenarbeiter 201 448 000 RM .. 2 . sächliche Ausgaben

RM . , 3. Zinsendienst 700 000 RM . . zusammen 295 665V00

nie nm
Qt

f
* 11 ' Außerordentliche Ausgaben 22 731 000

gegenüber dem Voranschlag haben sich die Einnahmen im Mo -
pril 1925 zufriedenstellend enwickelt . Nach den bis
'^ liegenden Ergebnisien kann mit einem weiteren plan -

en Verlauf der Ees am t w i rtsch aft gerechnet

Lirebwisfr .

tWtÜ * ®' 1 erfahren , ist der amtliche Diskont -
vom 10. Juni ab neuerdings um l Proz .

> t erhöht worden .
\ jj London ist für Auszahlung Mailand am Donnerstag mit -

jwA ^ urs genannt worden , der an den Stand von 130 ziemlich
-Weicht . !%n Berliner Devisen -Usancenhanidel wurde London —

%
t" Li* 11 ■
iir1' i\ l[j
»V

■< >
> ' V

?;>•
>
r' nr .
l( . ,n;i'4?
!» 'y
in-" «»

A
n1 Ii,''

i
p

und Zinssatz in
von 6 )4 auf 7y»

vi( u .r während der Börse bereits mit 130 und darunter notiert .
ch* für Wöje erneute Ab '

chwächung des Lirokurses , die an -
}tr;a der am Donnerstag gon. el'deten weiteren Diskonterhöhung

Auffälliger ist, dürften internationale Baissespekulationen sein ,
Jjtj noch hartnäckig verlautet das? die italienische Währung auf

ich» ^ Parität gebracht werden solle die erheblich unter dem
tsftartb lieg «.

Mannheim , 18 . Juni ,
des mit den Rechten einer öffentlichen

2» |ê «n ausgestatteten Bdischen Sparkssen - und Eiroverban -
^ sich zunächst mit der allgemeinen Entwicklung auf dem

OTteNt Kapitalmarkt auseinander . Es wird mit Genugtuung
}% v1" . dop es den Sparkassen möglich gemacht wurde , ihr Ke -

|3 5n
Ut ä> die Einräumung offener Kredite rnd Diskontkredite zu

rV ~
' Die Spartätigkeit hat allenthalben wieder begonnen . Be -

--- ' <■«- —

d

Erliegende Bericht
3 tJ ^ Oft ausae ?tatteten S

, gepflegt wurde die Ausgabe von kurzfristigen Krediten an
5. Gemeinden , die am Jahresschluß 3 Millionen R .M . belru -

langfriistigen Krediten iehlten die Mittel . Verhandlung
if v Aufnahme von langfristigem Geld aus dem Ausland
Ap J 5'

.3 jetzt ;.u keinem Ergebnis . Da ? PrivatkreditaeschäflML „ P ^ _a t . , . , ,
^ 9T?

e ' tcr gepflegt . Bi ? ?um Jahresschluß wurden 5 .6 Millio -
Kredite dieser Art ausgeg ?ben . Im inneren B - trieb
ut^*' ^" rch Abbau des Personals Posten einzusparen .

I'&tffoji flonftalten haben den Eeschäftsgana in gleichem Umfang
Ä n ^ In Hessen ist ein eigener Giroverband gegründet

Gewinn - und Verlustrechnunq schließt mit einem
$

'ni von t"Ti* 'Ii RM . ab . Er soll folgendermaßen ver -
- nr An die Sicherheitsrücklage I Baden 2Y5 000 R .M . .

Lrucklage II Hessen 135 090 , Hessischer Giroverband
^ niderrücklage 15000V R .M . sfür die Aufwertung des

• sorr 6öfapitnl9 bci Sparkasse ) . Der Rest von 675 721
tofyj L QUf neue Rechnung vorgetragen werden .
W;e in ^ oenania A .- G . für chemische und pharmazeutische Erzeug -
V XoA ^ ^ t , die früher ihren Sitz in Mannheim hatte und ihn

Darmstadt verleate , ruft auf den 4 . Juli ihre G .- V . ein .
^ agesordnuna steht u. a . auch ein Antrag auf Aenderung

^ b» ,,n
a . U,ld des Sides der Gesellschaft : des ferneren wird eine

^ t ■ Grundkapitals bis zu 80 000 RM . vorgeschlagen . Ein
Äm ^cr Gesellschaft investierten Kapitals stammt aus

L ' M .
in der aestriaen G .V . der Pfal, -Saorbrüik «r Hart -

Rk A . -G . in Mannheim führte Generaldirektor End riß -
5?%- Anwesend waren 4 Aktionäre mit 9244 Stimmen . Die

Gewinn - und Verlustrechnung für das abgelaufene
Üiu^ Wor* ®urde einstimmig aenehmigt . Vor 'tand und Anfiichts -

£8 erteilt . Die Gewinn - und Verlustrechnunq schlost mit
7>i » « Don 44 40(5 017 Rm . ab . Abgeschrieben wurden 87 863,73

.
° -" erwaltungskosten , Steuern und Zinsen belaufen sich auf

K>./us >.
^ ark .

w JlyilBnV am 8 . Juli der Schnelloressenfabrik
Aw, . ? orm . Zllbert « . Cie . A . - G . in Frankentbal sieben au ^er

Ctöiti « lCrt " ach Satzungsänderungen und Beschlußfassung über
" "Verteilung .

Stuttgart , 18. Juni .
Nach dem Bericht der Weinzentrale A . -G., Stuttgart -Freiburg -

lllm - Mannheim ergibt sich für das Geschäftsjahr 1924 ein Reinge -
winn von 82 524 RM . Daraus sollen 40000 RM . zur Aufwertung
von heutigen und früheren Spareinlagen zurückgelegt werden , 20 000
dem Reservefond überwiesen und der Rest von 22 524 auf neue Rech-
nung vorgetragen werden . Dividende wird also keine verteilt . Im
Gescyäftsbericht wird ausgeführt , daß die Warenvorräte im Frühjahr
groß genug gewesen seien , aber die Gesellschaft habe unter der bekann -
ten Krise zu leiden gehabt . Ernstere Störungen seien Verhältnis -
mäßig gut überstanden worden . In allen Betrieben sei eine Stei -
gerung des Warenumsatzes auf über 3 Millionen Mark eingetreten .
Der Gewinn habe nicht gleichen Schritt gehalten , zumal auch die
Betriebsunkosten , Steuern usw . beständig gröker würden .

In der heute abgehaltenen G V . der Union Deutsch « Verlags -
g«sell?cha5t Berlin unter dem Vorsitz von Eduard v . d . Hellen wurde
der Abschluß au ? 31 . Dezember 19 ?4 genehmigt . Aus 705 550 R .M .
Reingewinn werben 8 Prozent Dividende auf die 5 Millionen
RM . Aktien Lit , A und 4 Prozent auf die 5000 RM , Aktien
Lit , B verteilt , ferner 40 000 RM . dem gesetzlichen Reservekonds ,
40 000 dem Angestellteninvalidenfonds zugewiesen und 258 50V RM .
vorgetragen .

Heute normittaa wurde die Wanderausstellung d«r DenMchtn
Vandivirtschaftsges «llsck>aft in Stuttgart eröffnet . Vizevräsident
Graf v Rechberg -Rothenlöw -u bielt die Erösinu 'msanlprache . Dar -
auf sprach der wnrttembergische Staatsminister Bol , als Vertreter
•Vi württembergischen Staatsregieruna u . des Reichsv ?rkehrsmini -
sterii 'ms . Namens der württembergifchen Lani n̂virtschaft sprach
der Prässbenit der LandmirtschaftSkammer . Gutsbesitzer M >orno . und
zum Schlüsse der Vorsitzende der Deutschen Landwirtschastsgesell -
schaft v . Wesly - Carlsdorf .

München 18. Juni .
Laut Bekanntmachung des Amtsgerichts in München wuöde über

das Vermögen der Schuhfakrik M . Kirchner u . Co ., A^ G . in Miin -
chen am 16 . ds . Mts . das Konkursverfahren eröffnet .

Der bayerische Arbeitsmarkt hat im Mai abemials eine Besser -
ung erfahren . Es waren am L Juni 23408 Hauptunte ' stützungen und
33 262 Zuschlagsempfänger gemeldet , gegen über 35 402, bezw . 52 442
am 1 . Mai und einer Höchstzahl von 74 152 bezw . 104 862 am 1 . Febr .
ds . Js .

Im Mai wurden in Bayern 62 Konkurs « und 37 Geschäftsauf¬
sichten eröffnet , gegenüber 57 bezw . 25 im April und 75 ?tfzra>. 21
im März .

Der im Oktober 1924 entstandene Brandschaden bei der Bern «
berger Kaliko Fabrik 91 -G . in Bambera war durch Versicherung voll
gedeckt. Nach 37 437 RM . Mbschrci'i' ingen verbleibt ein Reingewinn
von 115 973 RM . , aus dem die GV . die Verteilung von 7 Proz .
Dividend « auf die Vorzugsaktien und von 10 Proz . Dividende auf
die Stammaktien beschloß.

Duisburg , 18 . Juni .
In der heutigen o , G .-V . der A .-G . für Eisenindustrie und Brök -

kcnbau A .- G. vorm . Johann Caspar Harkort in Duisburg wurde der
Abschluß für 1924 einstimmig ohne Aussprache genehmigt , der vorge -
schlagenen Verwendung des Reingewinns zugestimmt . Dieser wird
mit 40 000 RM . nach 100 000 RM . Abschreibungen mit Rücksicht auf
die geringe Eeldflüssigkeit vorgetragen . Das ausscheidende AR . -Mit -
glied Dr . Böker -Leipzig wurde wiedergewählt und mehrere Statuten -
berichtigungen angenommen . Ueber die Geschäftslage führte die Ver -
waltung aus , daß die Aufträg « zur Zeit etwas reichlich« ! eingingen ,
daß aber trotz der gegenwärtigen sonstigen Verhältnisse eine aufstei -
aende Linie nicht zu verzeichnen sei . Der Auftragsbestand in der
Brückenbauabteilung reiche noch für zwei Monate aus .

Der im Duisburger Hasenarbeiterstreik vom Reichskommissar ge-

fällte Schiedsspruch , der eine 5proz . Erhöhung der Löhne ab 1. Juli
vorsieht , wurde in einer Versammlung der Hafenarbeiter angenom -
men . Der Hasenbetriebsverein lehnte den Schiedsspruch ab , Haupt -

sächlich wegen der Bedingung , daß sämtliche Streikenden , also auch
die , welche Gewalttätigkeiten begangen haben , wieder eingestellt
werden sollen . Da der Schiedsspruch nicht beiderseitig angenommen
worden ist, geht der Streik vorläufig weiter .

Hambarg , 18. Juni .
Die Reiherstieg -Schifsswerft und Maschinenfabrik in Hamburg

gibt über den augenbliicklchen Stand der Verhandlungen folgendes
bekannt : Es sind in den letzten Tagen verschiedene Zeitungsnach -
richten erschienen , die sich mit der Lage unseres Unternehmens
befassen . Soweit in diese, , Mitteilungen bereits von mehr oder
weniger positiven Ergebnissen der zwischen der Verwaltung und
insbesondere den Neubaugläubigern bezw Reichs , und Staats¬
behörden schwebenden Verhandlungen die Rede ist . muß darauf
hingewiesen werden , daß derartige Nachrichten den Tatsachen nicht
entsprechen . Es ist selbstverständlich , daß die Organisation der Ge-
sellschast sich bemüht , über die Krise baldmöglichst hinwegzukom -
nrenz ob diese Bemühungen von Erfolg sein werden , läßt sich
heute noch nicht übersehen . Die von der Werftleitunq unter -
uvmmenen Schritte stellen sich wie folgt dar : Der Reeder Horn
befindet sich auf dem Wege nach Holland , um über Kredit «- zu ver -

-handeln die eine Erhöhung der Preise für die bei Reihersteg l,e>
stellten und in Arbeit befindlichen Neubauten ermöglichen sollen .
Wenn diese Verlmdlungen perfekt werden , so wird auch das Rei ch
durch einen 50 Millionenkrediit einen Beitrag zur Verfügung
stellen . Außerdem werden noch Verhandlungen geführt zwecks Her -
einnähme der notwendigen Betriebsmittel , sodaß sich die Klärung
der ganzen Angelegenheit m,ch einige Tage hinziehen wird . GV .
nicht am 7. , sondern am lO . Juli .

Berlin , 18. Juni .
Der AR , der Deutschen Steinzeugwarrnsabrik für Kanalisation

und Chemisch « Zndustri « in Friedrichvseld i. Baden bat beschlossen,
der am l5 . Juli stattfindenden E .V . die Verteilung «Mtr Dividende
von 4 Prozent in Vorschlag zu bringen .

Die heutige o . G .V . der Kaliwerke Neustaßfurt sFriedrichs »
iiall-Konzern ) genehmigte einstimmig den bekannten Abschluß für
das Geschäftsjahr 1924. Der Reingewinn beziffert sich auf
23 291 RM . und wird vorgetragen . Für den verstorbenen
Bergwerksdirektor A . Reh wurde Dr . S ch m i d t . Elberfeld in
den AR . gewählt . Wie Generaldirektor Feis « nach Schluß d«r Ver »
sammlung auf Anfrage mitteilte , hat sich der Kalick^ atz im neuen
Jahre gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahres um mehr
als 100 Prozent gehoben . Man hoift , wenn es so weiter geht , mit
einem besseren Ergebnis als im verflossenen Jahre . Die in andern
Industrien arbeitslos werdenden Arbeiter können zum Teil noch
von der Kaliindustrse aufgenommen werben , da hier die Prvbuk -
tion inimer iwch im Steigen begriffen ist..

In der heute stattgefundenen o .Gv . der Bergba «g«I«lljch«' st T «u,
tonia in Sehnde wurd ? der Abschluß für das Geschäftsjahr 1824 ein¬
stimmig genehmigt . Auch hier aelangt der kleine Rnnzewimr von
30 505 RM . zum Vortrag auf neue Rechnung .

Bei der Hallejchen Kaliwerk « A .-G . in Schletta » a. S . machte sich
die aus dem Jahre 1923 übernommene Absatzstockung bis in die letzten
Monate des Jahres 1924 bemerkbar , um dann einer leichten Belebung
Platz zu machen . Trotz Betriebseinschränkungen und Feierschichten ,
hervorgerufen durch die großen Bestände , war es möglich , die För -
derung während des ganzen Jahres durchzuführen und auf diese
Weise dem alten Arbeiterstamm Ard ? itsgelegenheit zu erhalten . Im
laufenden Geschäftsjahr verspreche das deutsch-französische Kaliabkom -
men günstige Ergebnisse. In der Bilanz stehen 233 706 s45 871) RM .
Kreditoren 1 912 531 (1 511 729) RM . Debitoren gegenüber . Von
dem 233 705 RM . betragenden Reingewinn werden 8 Prozent Divi -
dende auf die Stamm - und Vorzugsaktien zur Verteilung vorgs -
schlagen .

In der heutigen o . E .V . der Deutschen Fensterglas A .-E . in
Berlin wurde der Abschluß für das ^ schäftsjahr 1924 einstimmig
genehmigt und die Verwaltung entlastet . Ter Reingewinn in
Höhe von 14 352 R .M . wiüd mit Rücksicht auf die Reuerwerbun -
gen der Gesellschaft in Briefen in der Mark , die noch Aufwendun -
gen erfordern werden , auf neue Rechnung vorgetragen . Neu in
den AR . wurde das frübere langjährige Vorstandsmitglied Kom -
mcrzienrat Emil Krüger - Kronau gewählt . Der Vorsitzende berich -
tet « über die gegenwärtiige Geschäftslage des Unternehmen ? , wo -
nach der Verlag des bisherigen Eeschäftsgange « nicht nur in der

Fabrikation , sondern auch in den Handelsgeschäften zufriedenstelle «»
geweisen sei .

Die Deutsch« Spiegelglas A.-G . in Freden a. d. L«in « litt , wie d««
Verwaltungsbericht besagt , unter dex aLgemeinen wirtschaftlichen De»
pression . Inlands - und Auslandsabsatz hatten gleichermaßen unter
gedrückten Preisen zu leiden , wozu außerdem die hohen Gestehungs »
kosten beigetragen haben . Um die Liguidität der Gesellschaft zu bes»
fern , soll von der Zahlung einer Dividende Abstand genommrn wer »
den . Die Bilanz weist an Vorräten 956 231 (532 402) RM . au ».
Kreditoren stehen mit 1146 017 sl94198 ) RM . Debitoren mit 956 231
(552 402 ) RM . zu Buch . Nach angemessenen Abschreibungen wird der
Reingewinn in Höhe von 299531 RM . auf neue Rechnung vorge -
tragen .

Das Roheisengeschäft der Donnnersmarckhütte , Oberschlesische Eisen »
und Kohlenwerk « A .-G . hat sich in der ersten Junihälfte nicht gebessert.
Bei den Gruben der Gesellschaft wurden gegen 500 Arbeiter entlassen .
Weitere Entlassungen wegen der schwierigen Lage am Eisen - und
Kohlenmarkt sind zu erwarten .

Die Darmstädter und Nationalbank in Berlin ist wieder Kor¬
respondent der Königlichen Ungarischen Post

'parikasse in Budapest
geworden und nimmt

'
bei allen ihren Zweigniederlassunaen

'und De»

positenkassen Einzahlungen zu Gunsten der Postsparkasse entgegen .

Unbequeme Fragen .
Die Hearstlrut « gegen die amerikanische Hochsina«»

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press «" .) * «
J . N . S . Newyork , 18. Juni

Die Hearstpress « bringt einen wegen seiner geradezu brutale »
Offenheit gegenüber Amerikas .Zinanzkönigen

" bemerkenswerten
Artikel von ihrem Handelsschriftleiter , B . G . Forbes , in dem es heißt :

Die Welt hat Könige entthront , aber sich hat neue an ihre Stell «
gesetzt — Geldkönige . Die Vereinigten Staaten , welche keine Ver -

wendung für die Könige alten Siiles hatten , haben mehr von den
neumodischen Königen hervorgebracht , als irgend ein anderes Land
der Welt . Was sind die Folgen davon ?

Man sehe, was passiert , wenn unsere Geldkönige sich auf Reisen
nach Europa begeben . Die Tore der königlichen Paläste öffnen sich
ihnen weit . Die amerikanischen Botschafter harren ihres Winke ».
Europäische Minister machen ihren Kotau . Feste von königlicher
Pracht werden ihnen bereitet . Die Ankündigung , daß ein amerikani -

scher Geldkönig im Anzug ist . genügt , um in gewissen Teilen Europas
einen Ausbruch nationaler Freude hervorzurufen . Völker , die unter
schweren Lasten schmachten , schmeicheln sich in dem Glauben , daß der
Finanzriese der Neuen Welt mit einem Zauberstab alle Bürden von
ihren Schultern nehmen könne . Aus Verzweiflung wird Hoffnung ,
wenn ein Bulletin besagt , daß der amerikanische Geldkönig huldvoll
den einflußreichen Staatsmännern und führenden Finanzleuten eine
Audienz gewährt habe . Erscheint ein amerikanischer Geldkönig , so
recken sich die Hälse mehr als nach irgend einem gekrönten Haupte .

Woher diese neue Ordnung der Dinqe ? — Kurz gesagt , weil
Geldmonarchen mächtiger geworden sind als andere Monarchen . Für »
sten des Portemonnaies mächtiger als Fürsten des Geblütes , Sibläch -
ten des Dollars folgenreicher als Schlachten der Bataillone . Könige
und Staatsmännner pflegten einst die Welt zu beherrschen und die
Herren der Finanzen und der Wirtschaft zu sein . 5>eute kann man mit
mehr Recht behaupten , daß die Herrschaft beim Gelde liegt und das
Geld der König ist : daß die Welt , um mit Präsident Wilson zu reden ,
vom Zahlkontor aus regiert wird .

Was ist nun die Folge ? Macht trägt stets Verantwortlichkeit m

sich. Von wem haben die Geldkönig « ihre Macht erlangt und wem
sind sie in erster Linie verantwortlich ? Dem Volt unseres Landes ,
den kleinen Leuten und deren Familien , deren Arbeit , Lohn und
Erl
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parnisse mitgeholfen haben , unseren Nationalreichtum zu schaffen,
ere beispiellosen Industrien zu entwickeln , unsere gewaltigen
enbahnen zu bauen , unsere unvergleichlichen Naturreichtümer aus -

zubeuten und unsere Banken . Trusts und Sparkassen bis zum Ueber -

fließen anzufüllen .
Halten sich dies alles unsere Geldkönige vor Augen ? Haben

sie das geheiligte Pflichtgefühl gegenüber denjenigen , denen sie ihre
Macht verdanken ? Oder haben st « sich die Köpfe verdrehen laßen von
all der Schmeichelei . Kriecherei und Speichelleckerei , die sie von qeris -

senen Europäern erfahren und sich zweifellos gerne baben gefallen
lassen ? Offen gesagt , einige Berichte , welche die seitens reisender
Geldkönige an der eigenen Reaierung und am eigenen Land oeübte
Kritik wiedergeben , zeigen , daß sie wegen der ihnen zuteil gewordenen
Umarmungen und Huldigungen , uerst an ibre Schmei -bler und erst in

zweiter Linie an ihre eigenen Landsleute denken . Europa ho » Mo -
narck̂ n , an denen es Anstoß nahm , abgesetzt . Amerika wird Mittel
und Wege finden , mit seinen Geldmonarchen fertig zu werden , falls
diese sich nicht selbst in der Kontrolle behalten .

Wirtschaftliche Rundschau .
Der L»» do» «r woldVrriS . Der Londoner iyoldvreis betrag « für eine

lluae Rctnaolt 84 s h 11 % d , für ein Gramm veiu «oli > deiiinach 32 .7«»«

^ '
Zahlungsschwierigkeiten einer Berliner Zigarrengroßhandlung .

Wie der D .H .D . erfährt , hat sich die Firma Oskar Gorner
(6 . m. b . H . . Berlin , an ihre Gläubiger gewandt , um einen sre,wil -

ligen Vergleich herbeizuführen . Eine Gläubigerversammlung hal

einen Gläubigerausschuß von 15 Mitgliedern gewählt , der . emer

für den 22. Juni d . I . neu angesetzten Gläubigerversammlung einen

Status vorlegen soll . Man schätzt die Verbindlichkeiten auf etwa

800 000 RM .. denen Aktive in etwa gleicher Höhe gegenmierstehen ,
deren Realisierung vom Gläubigerausschuß in geeigneter Weis « «in »

geleitet ist. Es ist anzunehmen , daß die geplante Regelung zur

Durchführung kommt . Die Schwierigkeiten sind durch hohe Reklame -

kosten und sehr hohe Zinsforderungen hervorgerufen worden , edoch

dürfte bei ruhiger Abwicklung für die Gläubiger kem hoher Verlust

in Furage kommen . Di « Durchführung der Sanierung hat dl « Firma

Heinrich Sklarz übernommen . Alan hofft wenn sie zustande kommt ,

durch da « Eintreten interessierter holländischer Kreise , das sehr gut

eingeführte Unternehmen , das insbesondere eine sebr grotze Verlan »»

abieilung hat . fortführen zu könnnen .
Stock » . Kopp A .G^ Düsseldorf , in Konkurs . Zu der von «im »

gen Aktionären deabsichtiAten Schadenersatztlage . die s' ch ' n «rsier

Linie gegen den Rhsinhandel »ronz «rn erstrecken soll, erfahrt der

D .H .D . au » gutunierrichteter Quelle , da « der Status der «, ' rma

Stock u. Kopp anl sich durchaus gesund ist. Die Eesell ^chast könne
den Betrieb zu jeder Zeit wieder aufnehmen , salls die vow dem

Konkursverwalter wahrscheinlich ^ lyasetbtcnide Forderung de#

Rheinhlmdelskonzerns auf das der Wirklichkeit entsprechend « Siaz

herabgedrückt werden kann. Lediglich die Kreditoperation des über

die Aktienmehrheit verfügenden Rheinhandelskonzerns habe den

Konkurs des Unternehmens verschuldet .
Zentraloerband der chemisch -technifchen Industrie e. B . Am IS-

Juni dieses Jahres fand in Weimar die diesjährige Hanptver -

smmnllung des Zen ^7Äve ?b>an !des der chemisch - iechnlscheu Industrie
«. V . Berlin statt . Entsprechend der Bedeutung dieses Verl -,indes

nahm unter lebhafter Beteiligung die Tagung , in welcher eine Fülle
der interessantesten Wrtschaftsfragen erörtert wurd -n , einen außer -

ordentlich befriedigenden Verlauf .
Od* «« » ad Alaska . J N .8 . « nfoUirton , 18 . Juni . «Säbel .»

Eine Ei »t !st!k des amertkanifchen Handelsamte » weist auf den starken

iviitschasiltchcn Äufs » wung in . welchen , trod vorübergebender kle» >erer

StNckschl -ige . unter de » amerikanischen Kolonien , ror allem Hawai « » £•

Alaska genommen baben . Der Frachtverkehr »wischen Hawat und den

Vereinigten Staaten ist w .lhrend der Iei?ten Ialire st-indtg gewachsen . Di «

Aussulir der Pereinigten Staaten nach Haivai stellte hu Jahre 1922 einen

Wert von öS 586 001) Dollar linö 1924 l'cn Ijs' SOOOOO Dollar dar . UlSftrcnd
im gleichen Jeiiabschnit tiet « tninbr ans Hawai nach den Staaten von

71M0 000 auf 105 00Ö 000 Dollar ltieg . Kaffee Bananen . Ä » anas . Häute .
Melle, Honig und Melasse ervortierte Hawai . während eS Safiir Lebens -

mittel . TezctIIiraren , Holz , Papier . Metalle . Fertigware » . Automobile :
Traktoren und Cbemikalien bezog . Alaskas Einfuhr aus de» Vereinig ,
ten Staaten stieg von 20 778 00(1 Dollar im Fahre 1922 auf S2 050 000 im

Fahre 1924, die Ausfuhr von 48 579 000 auf 53 308 000 Dollar , « ott - und

Silberverfchlffungen sind in dielen Ziffern nicht mit «» «halten . Dieie fie -

len allertings von 6 509 000 Dollar im Jahre 1923 auf 5 133 000 Dollar

1924. Ungefähr drei Fünftel der Ausfuhr Alaska » beliebt au « LachS«
konierven . AnS den Vereinigten Staaten kaufte das Territorium Leben »«
mittel . Textilwaren . Holz . Papier . Metalle , Metaüwareu . _

*^ o(rt>in« iv
Jahrzeuge und Chemikalien . ^ *- ~ ~ s* * r
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Laditches

K - sndescheMm
Vrettag . IS . Juut 1S2S.c 2Ü- «

Du mW Brill
Stom . Cfct in 3 Sitten
von K . Scit ' sa . Deutsch
von Max Aalbeck. Musikvo » tzr . emcMna . Musik .
Seitg . : W . Schweppe . In
Szene ges. v . H . Bussard .

Personen :
Kruschtua
Katninka
Mari «

gneZ
Weniel
Hans
ttezal
Springer
EZmeralda
Muff

>auern
I ;

Loichwzer
rCTiacI

Fanz
SÖflTtn

Wenzel
Sfruffott)

Peters
Hancke
Müller

Gr^
°
«

Tubach
änze : auSaeflihrt v. d .

Tomen de« Balleichor ».
Anfang V/f Uhr .Ende nach 10 Uhr .
Sperrsit , L 7 M.

Kammerjpiele im
Kilnzerlhans

Ureitag , IS . Junt 1925.
Td .-Gem . 4o01—6000 .

Vit Beil Ii« ml
tr

Spiel von HanZ DachZ.
Bearbeitg . v . Mal Mell .
In Szene gesetzt v . Ulrich

v . d . Trenck .
Personen :

« dam Kloedle
Sva Moeller
Ter Herr Herz

Hieraus :

Das HoiltlW
von M . Mell . In Szsne
ges. v. Ulrich v . o . Trenck .

Personen :
Grobpater Hücker
Magdaren Murhammer
Erster Mann Kreuzinger" >eit . Mann v . d. Tvnck

« » fing_ 7'4 yhr .
fftibc gegen 9" " "

Parkett I
n 9' £ Uhr .
. 3 .80 Jl .

von A 150 an
Katalog umsonst .

Teilzahlung .
Franko -Lieferung
H. Maurer
Kaiserstr . 176

Eck# Hirschstr .

N» -
Innertln

Familien - Abend
am Samstag . den 20 . Juni 1023 , in
der Eintracht , abends pünktlich 8V« Uhr
beginnend.

= Konzerl =
unter Mitwirkung von Fräulein Lore Bthlmann
(Violine), Frau Gertrud Kreppein (Sopran ) und~

MMopran) .Fräulein Erna Scholtz ( Mezzosopran) .
Tanz

Unsere verehrlichen Vereinsangehörigen werden
dazu freundlichst eingeladen.

Mitgliedskarten oder sonstige Ausweise lind
vorzuzeigen . 11864

Der Turnrat .

f Badische Lichtspiele Konzerthais .
1

Sainsta «!. 20 . Jnnl , nachm . 4 Uhr and abends 8 Uhr |
Bonntatf , 21 . Jnnl , nur nachm . 4 Uhr t

Lefcte Vorführungen vor der Sommerpause

Die Wiener Polizei von 1471 — 1925 .
Vorverkauf bei Hiulkhaaa Malier, KalserstraBe.

EnnBSIgfe Prelle ) Mk. 1.50 ; 1.20 ; 0.80 ; 0 00 . Schüler und Studierendegegen Ausweis halbe Preise. 1200 :i

t.
Der AuSflos tnn 21. Zun ! findet M statt-

Wegen der nächsten AuSststge bitten wir um
Beachtung de » AuSbaugS bei Geich « . Mos ».
11890 Der Vorstand .

Ferienaufenthalt
von SdimollerfAeft « oubhelm VuIoermHftle
Ntmmt vom 4. Juli dt » 1 . Sept . einen kl Kret »

Knaben und Mädchen
guter Familie tn Obhut . Für schuivstichtiae Sin -
Ott Gelegenheit nu Nachhilfestunden Wasser-,Uuft ». Sonnen - Bäder Sport . Wander » unter
« aturwifsenichaftler . Fiir kleine - e Sinder *<fle
gcrin . Individuelle Behandlung , gute verpfleg .,eigene Landwirtschaft . Referenzen stehen , ur Ber -
tuguna und werden erbeten .

Anfragen an Ludwin von Schmoll «». Maior
a . D .. Duklingen bei Tübingen . ZV02a

Staatsletterie
Die Auszahlung der Gewinne
aus der 3 . Ii I a s s c . sowie die

Erneuerung der Lose zur

4 . Klasse der 25 / 251 . Preuß .
Südd . Klassen - Lotterie

findet ab

Mag , Sa 19. Zill 1925
in meinen beiden Geschäften statt . Schluß

der Erneuerung : 3 . Juli 1025 .
Dif Ziehung der 4 . Klasse Ist am
10 . und 11- Juli 1925
Es kommen in den beiden Schlußklassen

noch über

32 Elilüontn Beldumarli
zur Auslosung.

I Ich habe von der General-Lotterie-Direktion
I noch eine kleine Anzahl Ii auflöse er-
| halten , die ich neu h nzutretenden Spielern

zum amtl . Preise von
jfj i/t ' | , i Doppellos

i

Pilast-Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telefon 2502
iiiiiiiiiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiiiTnnTTTTnnTnrrnTTin'iiiiiiiiiiiifli

Ab heute bis Donnerstag, den 25 Juni
Auf vielseitigen Wunsch

Wlederholnng des großen historischen Werkes :
I . Teil - 6 Akte

Sturm
und

Drang

12 .. 24 . 4 (s.- 06 .- 102 .- R.-M
anbiete 11875

Anfertigung liitntUiftet
Domen - it . fttnbcc »
ticiiK -r . Mtiabeti '

K.vinc * 45t
ra « ch und v > 11tg .

e * «uet » r . SM», 4. St

[ lilfMBi VwW
~ in allen
§ ISrdkenS und

Stärken
lvwie

Ersatz -
ALSer
emvfieblt
billigst

Mm
vorm . Lütz

Jbad .Lott .-Einnehmer |
Karlsruhe

iHebelstraBell
und

Waldstraße381
i Tel. 4828 Postscheckkonto17808. Tel.4828 .

Svmmer -
Ivpven «

Hirrffte Quollt ., w allen Grvven . 7 .50 , V

Khaki - Zoppen . KW « - n .>» s . wai «^
7 . 9i )

Nachhilfestund .

^ >r / Beide Teile kommen in einem
/ Spielplan zur Vorführung .

*
Jugendliche haben Zutritt! Verstärkt, Orchester!

Anfang dei Vorstellungen pünktlich um
Uhr , 6 Uhr 20 und 8 Uhr 40 .

-&/ II . Teil
5 Akte

Vater
und

Sohn .

Wer erteilt .

NMMeiier -
AnMtzM .«

# * 8 . S0chertuch in französisch an jung «

» . Kxslrssl , « WWMM 32 . ir »f,
"

U . g :

Frischevandbutter
W Pfund 1.75 Mk.

"WS
Sennerl , Schühenstr. 19 , Tel. 5588 .

Zur Aufklärung
Durch die Erteilung der Erlaubnis zum Handel mit 3KiId>

Herrn Otto Schwarz hat sich die Stadt Karlsruhe eine schwere
geben und nebenbei eine bedenkliche Schwäche gezeigt . Ter öicflfl' L ,Verwaltung kann nicht unbekannt sein , tah betreffender veir ^
die Städt . Milchversorgung und damit die Einwohnerschaft dtt
Karlsruhe durch Lieferung verfälschter Butter schwer flefÄä®'" ,Den Zltitglieder » der « arlvruher AiilchhänNergenesfenschast «»
verständlich , daß , trovdem dieses dem Dezernenten bekannt sei» '
der betreffende Herr die Erlaubnis zum Handel mit äiiilcö erb ""

.Wenn von dieser Seite , mit Unterslüvung des Siädt . aKtldx" " '^billigte Milch angeboten wird , so muh eS schon vcrweg Beftt » ^wecken , wenn jemand ein besonderes Vertrauen in diese Firw » .würde . Die Sache scheint lediglich auf den Kundenfang angelegt !»„ob aber die Hausfrauen von Meier Sirina zuverliislig mit ilUil* V1
werden können , möchten wir , so wie heute die Verhältnisse tn i ;Wirtschaft liegen , stark bezweifeln . Wir müssen eS gänzlich tn 8W * J,,daß gerade diese Firma berufen fein soll , um den Milchvrei »
senken . Dah die Stadtverwaltung Karlsruhe die über eine «
Milchbetrieb verfügt , eine fremde Firma hierherzieht . um i>«
nerschast die Milch »n verbilligen . Ivricht dafür , daft die gemei^ ',
Einrichtung , die auS Mitteln der Allgemeinheit errichtet ist. <&« '
gab « sich nicht gewachsen gezeigt hat . Wenn ein städtischerdurch den Anstob einer fremden Firma zur Herabsetzung de«
gedrängt werden muh . dann erscheint ein tcrartiger Betrieb

der sich der Bevölkerung gegen ^ .überflüssig . Herr Schwarz ."&m/u/m13 , vti nuj uet iöi 'xjüircruna rtDamvfmolkereibefitzer ausspielt , möge vor allen Dingen einmalwel » erbringen , wo er ein « Damvfmolkerei besitzt die für die .<W iBevölkerung in Frag » kommen könnte : oder ünd wir schon fo ^ i ,ttr Betrieb w der «ähringerstr. 45,47 Herr Schwarz als feinbezeichisen kann . Aus setner Anpreisung geh « ja anch hervor .
seine Geschäftsstelle im Siädt . MNchamt befindet . Es wärewenn durch derartig « unlautere Machinationen die KarlSr «bcr Li
teruna sich trre führen liehe . Wir haben daS Vertrauen , dah
ruber Bevölkerung diese Machinationen gebührend einschätzt . ,Städte die Absicht nicht hatten , den Milchpreis herab, » setzen. flcl

J
'
fdaraus hervor , dah sie vor wenigen Wochen von der Landwirtstb " '!.,Milchpretsabschlag von 2 Pfennig verlangten , ohne dem Verbra «̂ ..

Milch datyrch verbilligen , u wollen . Die nichtssagenden Versorgdie schon dadurch gekennzcichnct werden , dah nur von einemMilchprei » die Rede ist . werden sich tn der Weis « auswirken .frauen , t ie auf diefe Machinationen dereinfallen würden , tn f» " >die Entäuschung erleben mühten , dah die Milch nicht mehr I»
Preis abgegeben werden kann .

Nach der ReichSverordnung Ober den Verkehr mit Milch »»"» ^sollen nur zuverlässig « Personen zum Handel mit Milch die ®tl >
erhalten . Wir überlassen es ruhig dem Urteil ter Bevölkerung
nach dem vorgesagten derartige Personen für zuverlässig erachtet .

Die böbere VerwalwngSbebörde möchten « ir bitten , sich einw «-.
Haft « m die Handhabung der Konzession , um Milchhandel , u i» te^

Mlsnihll WchbÄImMMlill (S . m .

Karlsruhe .

Für Stotternde!
1 « vrewtaae tn Karlsruhe Natt , » nd «war am « »« «„ « . d «« j£ „ | ,»« nd Dtenötao . den 23 d . « ts . von 10 - 1 und J - 7 Uhr i» f/

'
Ji «!de » « Traub « ' . Eteinltrah « 17 . Ich bitte alle Leidenden , sich « t

e « u ? kunftSerte >Iuna während meine !
kostenlos und verpflichtet nicht »" M K«u> », »

Nein emnfanaen . Bei k ' nder «

an mich
stunden
Methode . Jede

«u wenden
ist vollständig

'J Belucher wird allein emnianaen . Bei d ' nder «
Nebel von den Eitern beseitigt werde » » , » »>. » « an . » Mi» « ! «».stunde mitgebracht werden "" '
Stotter - ■

Kinder müssen '
Ein « llnterfuAuna findet nicht

mit meiner
bekannten I . WWWWWWWWWW
diirch AnHaltSvedandlung «langsam «»
■ ■ iinMHlBliUHiHtM

« prechen . tiefeß
denn dura1 "

<a<1I vtuvi tii uuuuiuucn roerorn . oir räum winen . wa »Es tritt meist nur dann in Erscheinung , wenn der Leides trf
immte » lagen will , wenn er erregt ist und fremden Personentum tst e » nur durch eine Meihvde «u beseitigen , wobei jede

« u,aestioni nicht dauernd beseitigen , geichweiaevon Personen abgehalten werden , die kaum wissen , wa » Stotiern k,ist . Es tri " — ' ' ~ * '
bestimmtes
Darum tst ■ . . . . . . . . . . .langfameS Sprechen und »Itemiibui ' gen fortfallen .

f
, da » «X meine Setdft >, « t «rrtMt » « « tdod «.aulende baden sich mit meiner Methode Icho» vom « »»

z >raktti -Ne Aerzte und L . hrer . die selbst Stotterer0101 »n 8 Anstalten ohne Erfolg »« sucht hatten , wurdenS Wochen von Ihrem Leide » befreit Herr « rofeilor Böitckerbei « hat im wlsscnfchaftltchen ilntereNe mit meine , Metb - ^ .gemacht und schreib, : , ZI,r » « eihove mk « , tinen R - d « ' JeicuetMufl dur «», die W ." lt machen N „ . „ .«««Vil »a - ver Besucher erhält umiontt da » « ttrflef « : . Da « ® ' oH *■
feine Beietttgung . Vor Nachahmungen warne ich .

PJilf
'Kä Böti

Reparaturen von
Möbeln Piano » be -
iorgt tachaeniäh
Ämatienst, » ' « 12

III . Woduung .

Luwlg War necke . ..Direktor der Iniernati » » « !«» « or »<ddeila « statt tn Ha » « "
Ncrnrui « ! » ,t tum . » Ir Jjroeiiöctftta ' i« 14 A

Zerrissene
Wollstrümpfe

werden ledt schon »um
Änstricken angenommen

E ^ glmann . Kiii/7
Maschinenstrickeret ,Adlers » . 4 , Laden .

SWtot'Snpi '111
such !

lölige Beteilig
an seriöiem Unternehmen der Met »^

' 0̂

Industrie . Einlag « vorläufig Mk p
mittler verbeten . Zuschriften unter r
R « dolk Mofse . ."rrtibitrd i/B .

, . . .
»» elnsck/H ^ z.

.»
* fii«
iJll nitoöWi
ton «« fr '*Uo T

■>* ' " ■ "T—
in reicher

Auswahlemp -
fiehlt billigst

K - isrrltr . M .
1190g

Transporlfässer -Verkanf
neue , von 40 - ii50 Liter , sowie eschene von 150 8IS
»du Viter hat nu ve ' kanie » . 11991

SVerb . Fellhuurr , Kuierei , Herrenstrahe in .
ttüaljlfltte Waidstratze 54. Telephon S»4ti.

:t.n !j itijT

mmm MMmim hM2m
{Kleider u.

"Blusen
in Voile, Waschseide,

Woilmousseline

tpamen-tRöcke
weisse, glatt — weisse, plissiert

Moaerne Streifen und Karos

S Heutseke H ettetöungsgesellstkafb.

Mster-öaccoi
Tusors — für Herren ^

Weissen, bunte Kitlder ' Afl ^ O^

Th . Lucas & <! > - -

kronensiraße 40
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